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1. SSCaft ._ _

las «ade tut cnalifdjtn Millm»ich Ndet.
Unser Soiix ^üTtGtr  ßorfciporibcnt jdjrcibt inta

unterm 10 . d . Dt . : . . . . . .
Oberst JounghusbaNd , das Haupt der friedlichen

Eon nach Tibet und der Leiter der kriegerischen
Expedcüon dahin , hat , wie die „Times '' heute schreiben,
in Gemeinschaft mit seinen Begleitern einen rechtzeitigen
diplomatischen Erfolg erzielt . In der Potala . dom her-
^vörragendsten und schönsten Gebäude LH-affas , dem ge¬
heimnis -vollen Sitz des Lamatums und gewissermaßen
-dem Allerheiligsten der Tibetaner , wurde gestern em Ver¬
trag mit . Tibet unterzeichnet . Die „Times " glauben , L-
müßte jenen Offizier mit Stolz und Genugtiiung erfüllt
haben , daß er dort den Bedingungen Englands an einer
Stelle Alicvkennung verschuf, die vor chm noch me der
Kuß eines europäischen Diplomaten betreten , und ferner,
daß der Vertrag nicht mit Waffengewalt erzwungen
wurde , sondern die Frucht unermüdlichen guten Zuredens
und einer weisen , unter genauer Kenntnis des orientali¬
schen Charakters angewendeten Diplomatie war . Uber
den Inhalt des Vertrages verlautet vorläufig noch nichts,
und die „Times " glauben auch, daß von demselbennur
so viel bekannt gemacht werden , durfte , als , das Au - -
toärticje Stmt in © tmlct Tritt politifcfyex Klugheit für öer*
embar hält . Es ist das bemerkenswert , denn es wurde
der Welt einst versichert , der Oberst Nounghusband ginge
mit feinen Soldaten und Gcbirgsbatterien gewisser -maßen
auf Besuch zum Dalai Larna in Lhassa , um diesem freund¬
schaftliche Vorstellungen wegen angeblicher Grenz -Wer-
letzung zu machen, die offenbar in der Hauptsache darauf
iytTiütt&Iiefe'n., bctß ttf)ctci.Ttfd)C§ Vieh Qtif itttSifc£)e SBctbett
getrieben wurde . Außerdem sollen die , Tibetaner auch
nichts zur Förderung des Handels mit Indien getan
hoben , und dieserhalb beabsichtigte Nounghusband eben¬
falls mit dem Großlama zu sprechen. Diesem war aber
scheinbar nichts an dem Besuch gelegen , und da er m seiner
religiösen Zurückgezogenheit wenig oder gar nichts von
der Welt außerhalb seines frommen , unter dean besonderen
Schutze Gottes stehenden Reiches gelernt , so sandte er den
unwillkommenen Gästen eine Sch -ar seiner ^.ibetairer ent¬
gegen , die sie mit ihrem fürchterlichen Knegsgeschrei
zurückschrecken sollte . Als das die gewünschte Wirkung
nicht hatte und selbst die Gebete der Lamas keinen Bei¬
stand des Himmels .brachten , während die Besucher, sogar
zu schießen begannen , beschloß jener Mmrn des Friedens
doch gewiß nur mit schwerein Herzen , mit seiner furchter
'liefen Lederkanone dem weiteren Vordringen der unlieb-
sa-men Fremdlinge Halt zu gebieten . Der arme Talai
Lama ! Die ganze kalte , erbarmungslose Wlelt hat in¬
zwischen Tränen über die Mordwaffe aus der Schuster
werkstätte gelacht , und jener heilige Mann ergriff m
wilder Hast die Flucht , als er von ihrer Erbcutung durch

die Engländer und der Nicdcrmetzelung Himderter feiner
Getreuen hörte . Weshalb er glaubte feine harmlose
Persönlichkeit in Sicherheft bringen zu müssen , ist nicht
recht klar , aber er befindet sich nun in der Mongolei,
einem ebenfalls hierarchisch regierten Land , wo die mon¬
golischen Priester ihn allenfalls eure Weile dulden , chm
gewiß aber nicht dauernde Unterkunft gewähren werden,
weil er ihnen ja schließlich als geistlicher Rebenbuhler
„geschäftlich" schaden könnte , Nach Tibet zuriickzukehren,
dürfte er vielleicht nicht wagen , und fände , wenn er es
täte , seinen Posten wahrscheinlich rticht mehr frei Auf
Veranlassung der Engländer wurde nämlich zunächst eme
Regentschaft eingesetzt, und von ihnen sodann der Tafhe
Lama , „der glorreiche Lehrer " , als Oberhaupt de-
Staates bei allen Verhandlungen anerkannt . Tw,er
soll ihnen von Anfang an sehr , freundlich und verständig
entgogengekommen sein, nnd sie rechnen daraus , daß er
bei der 'ferneren Gestaltung der Beziehungen Zwischen
Tibet und England -einen sehr vernünftigen Einfluß
geltend macken werde . Bezeichnend ist es , daß England
die Souveränitätsrechte Chinas in Tibet geradezu sorg-
faltig anerkannt hat und dessen Vertreter tn Lhassa trat
chter ZuvorfoiTumenfyeit uii'd Rücksicht beha.lt bei te, bte
bies-em in den Äugen der Tibetaner neues berdeutende^
Ansehen zu verlechen bestimmt war . Ter soeben ge¬
schlossene Vertrag mit Tibet aber dürfte von der weitest¬
gehenden politischen Bedeutung fein und wurde m  seinen
hauptsächlichsten Punkten ohne Zweifel aus Anlaß der
so vollständig veränderten Stellung Rußlands m Asten
verfaßt . _

Der Kaiser und die Marine.
Brnnsbüttclkuog , 10 . September . Bei dem heutigen

Paradediner auf dem „Mars " hielt Admiral v Koester
eine Ansprache , auf welche der Kaiser mit folgender Rede
erwiderte : „Tiefbewegt durch die Worte , welche Ew . Er¬
zellen soeben im Namen der aktiven Schlachtflotte mir
eutgcgengebracht haben , beantworte , ich dieselben von
ganzem Herzen mit freudiger Zustimmung In die
Marine und in meine Schlachtflotte pt -der Geist hereiu-
gezogeu , den ich herein -gezogen zu sehen wünschte Es ist
das erreicht in bezug auf das Verhältnis der Offiziere
meiner Marine zu mir , was ich mir zum Ziel gesetzt hatte,
als ich zur Regierung kam. Ich - fand eine Marine vor.
deren vortreffliches Material in bezug auf das Offtzier-
korvs nicht das volle Gefühl hatte der -absoluten Zuge¬
hörigkeit zii der Person des allerhöchsten Kriegsherrn
Es konnte mich nicht anders sein bei der historischen und
der militärisch -politischen Entwickelung unserer Wehr¬
macht , die es also mit sich gebracht und es ist nur , wie
ich es heute übersehe , in jeder Beziehung gegluckt, was
Offtzierkorps der Marine ist mein Offtzierkorps und die
Herreii sind meine Offiziere und meine Kameraden ge¬
worden und dadurch , daß dieser enge und mmge Zu¬
sammenhang erreicht ist gleich dem , der ichon Jahr¬
hunderte hindurch zwischen dem Offtzierkorps der ^ aud-

armee und ihren Königen besteht, ist es möglich gewesen,
daß diese großen Leistungen geboten werden konnten.
Denn auch hier heißt es : Der Buchstabe tötet , aber ver
Geist macht lebendig . Derselbe hat sich auch hier tätig er-
wiesen und die herrlichsten Beispiele geliefert , ^ ch be¬
grüße in diesem Geist freudiger Hingabe aufopfernder
Arbeit , des Gehorsams und der Disziplin in -den jüngeren
Offizieren die frohe Gewißheit für -die Zukunft , -daß,
welche Aufgaben auch an die Marine her -autreten werden,
-i-e sich in jeder Beziehung ihnen gewachsen -zeigen wird
und als eine gute und zuverlässige Waffe in meiner Hand.
Die Wurzeln ihres Lebens reichen in die, frühere Zeit
zuruck und ich hoffe , daß « e. Exzellenz Admiral v. Knorr,
aus diesen Tagen die Überzeugung -wird entnehmen
kennen , daß -der Schneid und -die Tapferkeit und die Hin¬
gabe von Gut und - Blut für König und Vaterland , die er
schon mit seinem Beispiele erwiesen hat , auch heute noch
ebenso in der Marine lebendig sind . Daß dem.immer so
sei, darauf erhebe ich mein Glas und rufe : Die aktive
Schlachtflotte und meine Marine Hurra ! Hurra ! Hurra !"

Ans Jtntfnpnr in Schwerin.
Brunsbiittelkoog , 11. September . Die „Hohenzollern"

mit dem K a i fe r an Bord ging heute kurz nach Mitter¬
nacht in den Kanal nach Kiel.

Kiel , 11. September . 'Die „Hohenzollern " mit dem
Kaiser und dem Prinzen Heinrich von Preußen an Bord
lief um 814 Uhr vormittags in den hiesigen Hafen ein.
vormittags 10 Uhr fand an Bord der „Hohenzollern"
Gottesdienst statt . Am Nachmittag , kurz nach 2 Uhr,
begab sich der Kaiser von der „Hohenzollern " nach dem
Bahnhofe und reiste mittels SondcrZnges nach- Schwe¬
rt n ab . In P l o e n wird die Kaiserin  den kaiser¬
lichen Sonderzüg besteigen , um gemeinsam mit dem
Kaiser nach Schwerin zu reifen.

w b . Schwerin , 11. September . Zum Empfange des
Kaisers und der Kaiserin trägt die Stadt reichen Flaggen-
schmuck. Auf dem Bahnhofsplatzc und in den Straßen
harrt eine dichtgedrängte Volksmenge der Ankunft der
Majestäten . Auf dem Bahnsteig hat die LeMompagnie
des Mecklenburgischen Grenadier -Regimentes Nr . 80 nnd
eine Ehrenkvmpagnie Aufstellung genommen . Nachdem
sich am Bahnhofe die mecklenburgischen Staats - und Hof-
wnrdenträgcr , die hier wohnenden Generale , sowie der
Chef des Generalstabes , Generaloberst Graf Schliefsen,
und die bereits hier anwesenden Herren der Umgebung
der Majestäten versammelt hatten , erschienen der Groß-
hcrzog und die Grotzherzogin , sowie die Herzige Johann
Albrecht und Paul . Als um sy2 Uhr der Sonderzüg mit
den Majestäten , dem hohen Brautpaar und der Groß-
herzogin -Mutter , welche dem Kaiserpaar entgegengefah-
rcu waren , eintraf , spielte die Musik den Präsenuer-
marsch Der Kaiser und die Kaiserin entstiegen dem
Nuge und wurden zunächst ans das herzlichste von dem
Großherzog und der Großhcrzogin , dann von den übri-
gen Fürstlichkeiten begrüßt . Der Kaiser schritt darauf,

»SW

Stella.
Roman von Johanne Schjörring.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(12. Fortsetzung.)

Fetzt kann ich vielleicht etwas über Vater erfahren,
Denn Fräulein Brun ist ja die Freundin seiner ywau . .

„Zweifellos " , fuhr er fort , „ist, seit ich hier war , eme
große Veränderung vor sich gagamgen ; aber dm Frau ist
ja so jung , und reizend , so anmutig , daß ich sie Nilr be¬
wundern kann ." , . .

Das ist schön von Ihnen , daß Sw so vmi ^ hres
Vaters Frau sprechen ; das würden Ihnen nicht viele
nachmachen ", antwortete ihm Amalie eifrig.

Das weiß ich nicht ; mein Vater ist ja , noch ein
rüstiger und kräftiger Mann -und - für das Allemsem gar
nicht geschaffen ; ich hoffe er er er weiß die schone
Frau vollauf zu würdigen ." ™

Amalie hörte an seiner Stimme , daß die letzten Worte
eine Frage enthielten , und schneller, als es sich beschreiben
läßt , wurde ihr -die Situation klar.

Fa er ist großartig gegen sie" , rief sie begeistert
sie wollte nicht haben , der junge Mann sollte auch nur
mit einem Schatten von Berechtigung alv Stellas Ritter

E Sw ahnte fast augenblicklich, -daß er dazu -geneigt war,
und das -bedeutet so viel , daß Stellg dann alle drei
Herren „in der Tasche" hatte ; ihre  Rolle wurde
durch so unbedeutend wie nur möglich

Es freut mich, das Urteil aus Ihrem Munde zu
hören , denn Sie sind ja ihre Freundin " , -versetzte er ver-

01W?| ü , das steht außer Zweifel ; fragen .Sie mich da¬
gegen nicht, ob Stella auch Ihrem vortrefflichen Vater zu

würdigen weiß ; doch das kann noch kommen er ver-

^,Das1st ' ja so erklärlich ", rief er , „wer würde das

E,Sie haben recht" , entgegnete sie fromm , „wir wollen
sie ja alle so lieb haben !" .. .

Die erregten Gefühle vom gestrigen Tage machten sich
wieder bei ihr geltend . „Ja , und das ist nicht fckstver.

„Sagen Sie mir , Herr Franz Blad , gehen Sw in
die Kirche ?" _ . = . „ , s „

„Jeden Sonntag ; man muß ,das m England.
Man muß ?" versetzte sie mit milder ^D!ißb-illlgung.

„Ich hoffe , es ist Ihnen eine Freude , sonst verzeihen
Sie — ist ja kein Verdienst dabei !" ,

„Nein , Verdienst ist gar nicht dabei . ,
Sie biß sich auf die Lippen und versetzte:

Ja Sie verstehen -wohl , das Wort sollte nicht buch¬
stäblich genommen werden ! — Ach, manchmal ^ ijt vte
Sprache für feinere Nuancen recht arm . ^4 ) meine
natürlich die Ausbeute , die geistige Ausbeute . . . .

Er lächelte freundlich zur Antwort.
„Ich muß Ihnen sagen , ich möchte immer gern wissen,

auf welchem Standpunkte in christlicher Beziehung mc
Menschen stehen , mit denen ich zusammenkomme — die

stiebe Stella und ich sind darin ganz verschieden .̂
Als sie einen flüchtigen Schatten auf Franz Stim

sah, schlummert bei ihr und kommt dann
wohl , wenn die Zeit da ist. Hätte sie nur die PreRg ge¬
hört , die ich gestern zu -Horen so glücklich war . ww hatte
Tote auferwecken können !"

Und nun gab sie ihm einen kleinen Auszug , fem und
kuri wie -er zu der Situation paßte . r.,

^ .Wollen wir Englisch sprechen?" fragte ste plötzlich
und begann in der Sprache zu roden, , dre sie streßend- be¬
herrschte Dann lieferte sie ihm eine interessante «Lchrlde
rimg ihres Aufenthaftes in Amerika.

Mit Mühe und Not kamen sie, sehr erhitzt , halb ver
traulich nach dem l-angen Zusammensein , zur rechten Zeit
zum Frühstück nach Hause.

XI.

Lykke hatte sich bei der Angelpartie in -des Oberstm
Gunst so festgesetzt, d-aß er sich jetzt „so, ziemlich alles er-
laiuüen. konnte , und als er beim Frühstück davon sprach,
am nächsten Morgen reisen zu wollen , war memcmd
eifriger dabei , ihm das auszureden als der ^ trt . Zu
seiner Verwunderung , aber heimlichen Freude sagte
Stella kein Wort , selbst als er sie aufforderte , sie solle
ihm helfen , den jungen Mann zu überreden.

Ein kleines , trotz der gleichzoitig in ihre Wangen
steigenden Röte halb trauriges Lächeln war ihre ganze
Antwort ; doch Lykke, der ihr gleichzeitig einen fragenden
Blick zuwa -rf , war -mit dem^ was er sich zu seh-en ombrldete,
zufrieden und legte noch zwei Tage zrr. Es war nämlich
Freitag , und da sagte der Oberst , er müsse noch dm Sonn-
tag über bleiben , und dabei blieb es auch

Als Niels der gnädigen Frau die Fifch-schusfel anb -ot,
ließ r einen Löffel auf -die Erde fallen , weshalb er einen
Rüffel von dem Obersten bekam, der nur unter wer
Augen vertraulich gegen feinen -alten Diener war . Stella,
die sich sonst nie herbeiließ , ihren Mann zu desavouieren,
nahm den Löffel , trocknete ihn -mit ihrer Serviette ab und
sagte zu Niels , ,,-d-as hätte nichts zu sagen ."

Er hatte -mehr als die anderen gesehen , wahrend er
am Buffet ordnete , und da er die Kunst , sich iwe Dinge
zu-samnienzureimen , verstand , so war etwasMerkw -uvdiges
-mit ihm vorgegan -gen . Er , „der sich sonst gar nicht um
Weiber kümmerte , fühlte plötzlich ein starkesferllerdmgs
mit einer starken Portion Galle gepaartes Mitleid für
feine junge Gebieterin . r ..

Als sie noch dazu für ihn Partei nahm , geschah chm
etwas , waS er nie erwartet hatte ; das Wasser trat rhm m
die Augen.



Kette2. Montag. I» . September 1904. Wiesbadener Tagblttll . Ak»«d-A«- gaI»e. 1. Klatt. An. 426.

vegleitet von - cm GroßHerzog, die Front der Ehren»
kompagnic ab, worauf - er Parademarsch folgte . Hierauf
begrüßten - er Kaiser und die Kaiserin die zum Emp¬
fange erschienenen Herren des Mecklenburger Hofes . Auf
der Fahrt zum Schlosse fuhren der Kaiser mit der Grotz-
herzogin, die Kaiserin mit dem Großherzog , der Kron¬
prinz und Herzogin Cecilie mit der Grotzherzogtn-
Mutter . Die Majestäten und das hohe Brautpaar wur¬
den überall mit brausendem Jubel begrüßt . — Im gol¬
denen Saal des großherzoglichen Schlosses fand heule
abend Galadiner statt. Beim Eintritt in den Saal wuroe
die Kaiserin vom Großherzog geführt, ' der Kaiser führte
di« Grotzherzogin, Prinz Heinrich von Preußen öle
Grvßherzogin-Mutter , der Kronprinz die Herzogin-
Braut . In der Mitte der Tafel saßen die Kaiserin und
dic Grotzherzogin, ihnen gegenüber die Grotzherzogin-
Mutter,' rechts von der Kaiserin saßen die Grotzherzogin
von Oldenburg , Prinz Eitel Friedrich und der Herzog
von Sachsen-Äoburg -Gotha , links von der Grotzherzogln
der Kaiser, Großherzogin -Witme Marie , der Großherzog
von Oldenburg und Herzog Johann Albrecht; rechts von
der Großherzogin-Mutter sahen der Kronprinz , Herzogin
Cecilie und Prinz Albrecht; links von der Grotzherzogtn-
Mutter Prinz Heinrich, die Herzogin Johann Albrecht.
Prinz Friedrich Leopold und Herzog Paul . — Bei der
Festtafel begrüßte der G r o tzh e r z o g zuerst das Kaifer-
paar, alsdann in einer zweiten Rede den Kronprinzen.
Hierauf erwiderte der Kaiser  in einer Rede  wie
folgt: „Gestatten Eure Königliche Hoheit , daß ich in
meinem Namen, im Namen der Kaiserin und im Namen
meines Sohnes für die gnädigen Worte aus tiefstem
Herzen innigsten Dank aussprechc. Mit hoher Freuoc
haben wir die Kunde vernommen von der Verlobung
unseres Sohnes mit Ihrer Hoheit der Herzogin Cecilie.
Es sind alte, liebe itn'b werte Traditionen und Erinne¬
rungen , die Eure Königliche Hoheit aufgefrischt haben.
Eure Königliche Hoheit haben selber schon unserer hohen
Verwandten gedacht, und jeder Blick in der Umgebung
dieses Schlosses erweckt mir die Erinnerung an schöne
vergangene Zeiten . Ich darf von ganzem Herzen meiner¬
seits und im Namen meines Hauses Ihre Schwester will¬
kommen heißen und versichern, daß wir sie mit offenen
Armen empfangen und hoch ehren werden . Der Charak¬
ter Ihrer Schwester verbürgt mir bestimmt das Glück
meines Sohnes und damit meines Hauses und Vater¬
landes . Zu kriegerischem Tun sind wir hierher gekom¬
men. Da darf ich wohl die Erinnerung darauf zurück-
leuken, daß es wiederholt eine Auszeichnung meiner
Garde gewesen ist, unter den Augen des hochseligcn
Kaisers von Ihrem hochseligen Großvater geführt zu
werden. Ich hoffe, daß die Garde auch vor Ihren Augen
Gnade finden werde, und das Hiersein dieser Truppen
die innigen Beziehungen zwischen unseren Völkern kräf¬
tigen und erhalten werde . Die Beziehungen unserer
Häuser und Länder sind so innig fest und althergebracht,
daß ich nicht anders kann, als mein Glas auf die Fort¬
dauer zu erheben. Ich bitte , daß Gottes Segen ruhen
möge auf Eurer Königlichen Hoheit und auf der Grotz¬
herzogin und auf ihrem Haufe und Lande. Das grotz-
hcrzogliche Haus Hurra !" - Die Rede des Groß¬
herzogs an den Kronprinzen  lautete : „Eure
Kaiserliche Hoheit kann ich heute zu meiner innigen
Freud« als teuren Verlobten meiner vielgeliebten
Schwester begrüßen. Ich heiße Eure Kaiserliche Hoheit
im Namen meines Hauses und Landes von . ganzem
Herzen willkommen. Ich brauche Eurer Kaiserlichen
Hoheit nicht zu versichern, daß wir das so freudige Er¬
eignis dieser Verlobung mit desto größerer Freude be¬
grüßt haben, als dadurch die bestbestehenden verw-andt-
schastlichenGeziehungenzwischen dem erhabenen Hause der
Hohenzollern und dem meinigen aufs neue eng geknüpft
werden. In solchem freudigen Momente werden unsere
Gedanken vor allem zuvückgelenkt zu teuren Familien¬
mitgliedern , die nicht mehr unter uns weilen , und wir
müssen heute bewegten Herzens daran denken, mit wel¬
cher innigen Freude Seine Majestät der Hochseltge Kaiser

Sie ist die allerjüngste von uns allen", sagte eine
Stimme in seinem Innern , und — Herrgott — farai
sie dafür , daß er ihr zu tief rn dw Augen geschaut^
hübsch ist er, aber locker, das glaube rch.
ja nicht hierher gebeten, nein , das hat sie wcht, bas wech
ich. — Aber auf ein Weib sich verlassen, nem, bas soll

d °"Hi^ muß ' hinzugefügt werden, daß der alte Dimer
nicht etwa auf den Gedanken kam, dre Verh Mn,sse konn¬
ten irgendwelche weittragende Folgen für den Obersten
haben. Das sah er einfach für unmöglich an.

Kein Ereignis des gestrigen Tages war chm fremd
aeblieben, auch Lykkes Mondschemtonr durchs Fenster
nicht' doch er speicherte seine Gedanken . zusammen
mit dem, was seine beiden Augen sahen, rn der Erinne¬
rung auf, und sein Mund blieb fest verschlo sen.

War Stella liebreizend, wenn sie munter und ftoh-
lick, war , so war sie es noch mehr , wenn ww heute ein
blasser, trauriger Schatten ans ihren Augen lag

Die schlaflose Nacht hatte ihr vollständige Klarheit ge-
bracht. Sie hatte Angst vor sich selbst.

So Plötzlich war es über sie gekommen, daß sie es
kaum verstand; so war ihr nie in ihrem ganzen Leben,zu
Mute gewesen. Warum war sie mcht ihrer ersten Ein¬
gebung gefolgt , ihrem Manve alles zu sagen und chn zu
bitten sie nicht öfter mit dem jungen Manne zusammen¬
zubringen? Schüchternheit und , schmerzliche Freude
hatten dagegen in ihrer Seele gekämpft; vielleicht hatte
sie auch gehofft, der folgende Tag wurde der letzte sein,
den er unter ihrem Dache verbrachte. Dann wurde sie
darüber hinwegkommen, - wenigstens spater,. Er reiste

_ und sie stand wieder rm Banne fernes Blicks.
Ät war es vielleicht zu spät. Eine solche Macht . . .

Me konnte das nur sein? ,
Jedesmal , wenn sie sich fernem Blicke entzog, nahm

sie sich selbst vor, zu kämpfen und festzub leiden. Doch
sobald er sich zu ihr wandte , schlug sie wieder d-ie Augen
Ms, und alles war dann wie fortgeblasen

Wie ein Gefühl des Fiebers , in dem derselbe Traum
sich beständig wiederholt und die Augenlider jedesmal zu-
sallen — jo kreisten ihre Gedanken um denselben Punkt.

(Fortsetzung folgt .)

Wilhelm Eurer Kaiserlichen Hoheit erhabener Herr Ur¬
großvater , es begrüßt haben würde, daß sein Urenkel
die gemeinschaftliche Urenkelin seiner beiden geliebten
Schwestern der Kaiserin Alexandra Fcodorowua und der
Großherzogin-Mutter Alexandrine zum Lebensbunvc
führen soll. Wenn ich mich dessen glücklich schätzen darf,
daß wir seit Jahren in ti-euer Freundschaft verbunden
sind, so begrüßt nunmehr auch mein ganzes Haus hoch,
erfreut Eure Kaiserliche Hoheit als nahen Verwandten,
und wir hoffen zu Gott, daß es nur glückliche und schöne
Zeiten sein werden, die Eure Kaiserliche Hoheit, wenn
Sie bei uns in Mecklenburg sein werden, verleben wer¬
den Ich erhebe mein Glas auf das Wohl des hohen
Bräutigams , Seiner Kaiserlichen Hoheit des Kron¬
prinzen, und Ihrer Hoheit der Herzogin Cecilie. Hurra!

■wt> Schwerin, 12. September . Der Kaiser und der
Großherzog begaben sich heute früh 8 Uhr mit Begleitung
per Automobil ins Manövergelände.

Politische Übersicht.
Vom gefunden Herrn v. Hammcrstein.

Dom Minister des Innern geht es anscheinend wie
manchen Kranken, die sich selber für wunderswie gesund
halten, während ihnen der Todeskeim m der Brust sitzt.
Herr v Hammerstein weiß nichts davon, daß es eme
Hc-mmerstein-Krise gibt. Er ist vergnügt, wie me, und
seine Mitteilsamkeit, mit der er diesen seinen höchst de-
haglichen Zustand durch den „Berliner Lokal-Anzeiger
aller Welt kiindgibt, hat etwas Verblüffendes. Ter
Minister sicht keinen Grund ein, zurückzutvetm, er denkt
gar nicht daran , er hat , wie versichert, seinen Anteil ,an
der Mirbach-Sache dem Kaiser berichtet, und der Kaiser
hat keinen Tadel ausgesprochen. Warum also sollte er,
Herr v. Hammerstein, gehen? Er ist gesund, sogar m
der Ferienruhe ganz besonders erholt und frisch usw.
Dies alles erzählt Herr v. Hammerstein selber einem Aus-
frager, und wenn man sich über die -darin sich aus-
sprechende merkwürdige Hinneigung zu demokratischen
Gewohnheiten sonst auch freuen kann, so gerät man m
Zweifel über den Geschmack des Ministers , sobald man
sich das Drum und Dran dieses „Interviews " näher be¬
trachtet. Es könnte sein, daß Herr v. Hammerstein bis
gestern wirklich noch politisch kerngesund war und nun
plötzlich gerade wegen der eigentünÄichenForm , mit der
er diesen seinen Zustand beteuert , fratti und erholungs-
bedürftig wird . _

Der rujsisch-japanische Krieg.
Rückzug der Russen,

wb . London, 10. September . Die hiesige japanische
Gesandtschaft veröffentlicht folgende vom heutigen Tage
datierte Depesche aus Tokio:  Wie Marschall Oyama
berichtet, hat dev japanische rechte Flügel nach den
Kämpfen vom 4. und 6. September das Kohlenbergwerk
von Uentai und die Numentse-Hügel besetzt. Die Haupt¬
macht der Russen hat sich, wie man glaubt , nördlich des
Hun-Flusscs zurückgezogen. Eingeborene sagen: Die
Russen hätten 10 000 Mann an Toten oder Verwundeten
in Eisenbahnzügen fortgeschafft. Seitens der Japaner
feien über 3000 Russen beerdigt worden. Vor der Räu¬
mung von Liaoyang brannten die Russen die Magazine
in der Nähe der Eisenbahnstation nieder, aber die Ja¬
paner erbeuteten doch eine gewaltige Menge Vorräte und
Munition.

lui . London, 10. September . Aus Tokio  wird
depeschiert, daß eine Division von Kurokis Armee jetzt
auf Mukden marschiert.

Verluste der letzte« Kämpfe,
wb . Tokio, 11. September . (Amtliche Meldung .) Die

Gesamtverluste der japanischen Armee in den Kämpfen
um Liaoyang fett dem 26. August werden auf 17 53g Mann

Feuilleton.
Königliche Schauspiele.

Samstag,  den 10. September : Zum ersten Male:
„Tante Rcgine". Zeitbitt» in 3 Akten von A. Paul-
Dresden . Regie : Herr M eh ns.

Erbtanten haben ein heiliges, pralles Recht auf wohl¬
wollende Nachsicht. Aber einerseits sind Kritiker, so
schlecht man im übrigen von ihnen denken mag, doch keine
Erbschleicher, andererseits mußte diese „Tante Regine'
selbst die Sanftmut des erbbedürftigsten Neffen außer
Fassung bringen . Sonst haben derlei Erbtanten wenig¬
stens die eine oder andere Eigenheit — und fei's selbst
nur eine Schrulle , die dem unbeteiligten Beobachter in
sicherer Ferne interessieren oder amüsieren bann.

„Tante Regine" entbehrt selbst des untergeordneteren
Reizes einer solchen Schnörkelkunst. Ihre Geschichte ist
von bühnenalltäglichster Banalität : In einem reichen
Bankiershanfe , das eben ansüugt zu wackeln, erscheint em
vcritabler Graf mit Freiersabstchten. Eben als der Arme
das definitive Jawort von dem siebzehnjährigen Töchter-
lein erhält , kommt die Nachricht, daß bas wackelnde Haus
ganz zusämmcngefallen ist. Was Wunder , wenn sich, der
Graf angesichts des Pechs, das für einen wegen ferner
Schulden inaktiv gewordenen Leutnants nicht größer sein
könnte, mit einigen ungeschickt gestammelten Phrasen
empfiehlt. Am nächsten Tage kein Wort von chm. Auch
alle übrigen Freunde bleiben aus . Darob rst der sentr-
mentale Jammer auf der Bühne groß. Alle normen
Freunde sind auch so, wie man glaubt. Rur der Graf
ist nicht so, wie man glauben möchte. Er erfch-inr am
Abend wieder. Er war nur zu feiner Erbtante , Tante
Regine, gefahren, um sich ihrer Einwilligung zu ver¬
sichern. Der Herr Graf ist sehr böse, als er Hort, daß
mau an ihm zweifeln konnte. Die Wahrheit, daß fern
Benehmen am Vorabend, wenn es kcme Pucht bedeutensollte, von einer einfach unerlaubten Ungeschicklichkeit
war sagt ihm leider niemand. Im letzten Akt geyt s
nun zu Dante Regine . Die alte Dame hat eme ver¬
götternde Liebe für ihren Neffen, aber einen außerordeni-
jichen Absckeu vor der neuen Zeit . Sie rst absiurtt fur^
Patriarchalisch-Feudale — leider genügt das zumal

beziffert einschließlich 136 Offiziere, die tot, und 464, die
verwundet sind Auf den rechten Flügel der Armee ent¬
fallen 4866, auf das Zentrum 4092 und auf den linken
Flügel 7681 Mann . „ M ^

lid Petersburg , 11. September . Die Verluste der
beiden feindlichen Armeen in den letzten 10 Schlachttagen
werden nunmehr auf 70 000 Akann veranschlag.
806 Trainfoldatcn , welche einen exponierten Pvsteu zu
verteidigen hatten, waren von Japanern umzingcl
worden. Nur 19 von ihnen kamen mit dem Leben davon,
die sich mit dem Bajonnet einen Durchgang erfochten.
Biele Leichen sind noch unbeerdigt, da es «st Leuten fehlt,
welche die Leichen sammeln. Mehrere japanische Truppen-
abtcilungen sollen sich schwerer Vergehen Ü«S«n die Dis¬
ziplin schuldig gemacht haben, indem sie trotz strengsten
Verbotes in Liaoyang plünderten iut& euren schottischen
Missionar töteten. c „ _

hd . Tokio, 12. September . Die Verluste der Russen
in der Umgebung von Liaoyang und wahrend des Rück»
zuges werden insgesamt auf 25 009 Mann geschätzt

Knrokis Vormarsch.
hd . London 12. September . Privatmeldungen aus

Tokio  besagen , daß Kuroki Mukden 80 Kilometer öst¬
lich umgangen hat und direkt auf Tienling marschiert.
Okus Armee steht westlich, Rodzu südlich von Mukden.
Eine große strategische Bewegung ist ut Vorbereitung,
aber ihre sofortige Ausführung unmöglich, weil d
Truppen der Rast und Erholung bedürfen und der Zu¬
stand der Wege eine kurze Unterbrechung bedingt. (We.t
am Montag .)

Um Port Arthur.
hd . London, 10. September . Depeschen aus T schi f u

berichten weiteres über die letzten Kämpfe bei Port
tkmr. In der Nacht des 31. August entdeckten die rus¬
sischen Scheinwerfer die japanische Torpedoboots-Flottille,
die ein Minen legendes Schiff eskortierte. Das letztere
wurde von den Küstenbatterien in den Grund gebohrt.
Am 1. September sah man ein japanisches Geschwader
von vier Schlachtschiffen und 12 Torpedobooten bei Kap

^ " hd " '2o«froib 12. September . Aus T s chi f u wird
gemeldet, daß Port Arthur erneut Lombardiert wird.
Die Japaner haben den Wolfshügel stark befeülgt, bre
Kanonenzahl vermehrt , andere Positionen teiliveife wie¬
der geräumt . Täglich finden Zusammenstöße statt, aber
die Einnahme wird frühestens Ende des Monats er¬
wartet , wenn die Verstärkungen angekommcn sind. Tre
augenblicklich aus Japan kommenden Abteilungen wer¬
den sämtlich der Mandschurei-Armee als Verstärkungen
zugeteilt. (Welt am Montag .)

hä . Tschisu, 12. September . Ein Chinese, Port
Arthur am 0. September verlassen hat, erklärt , daß aOOO
Japaner in der Louisen- und in der Taubenbai Auf¬
stellung genommen haben. Die japanischen Verwundeten,
welche keine Aufnahme in Dalny finden konnten, werden
in größter Eile nach Japan transportiert.

hä . Tschisu, 12. September . In der Nähe von
Takushima wurde ein japanischer Kreuzer wnch e:ne
Mine schwer beschädigt. Das Schrfs legte siH auf die
Seite . An Bord entstand eine Feuersbrunst . Nach großen
Anstrengungen gelang cs jedoch der Mannschaft, cu
Feuers Herr zu werden und das Fahrzeug wieder slott
zu machen. Am 4. September stellten die Japaner sechs
Feldgeschütze und sechs Belagerungsgeschützern der Rahe
der Stadt auf. Am darauffolgenden Tage wurden diese
japanischen Batterien durch russische Geschütze unbranch-
bar gemacht. Zahlreiche Japaner wurden hierbei gelotet.

Japanische Pläne.
hd Tokio. 11. September . Nach den bisher ge¬

troffenen Dispositionen beabsichtigt die japani,chcHee^ s-
lcituna bei Tienling die Winterquartiere zu beziehen,
und während des Winters auf der Bahnlinie
NiutschwanĝMukden ein zweites Geleis«; »«- kpen , fr»««*
bet Beginn der Frühjahr -Kampagne e.ne beliebige A >
zahl von Truppen -, Mumtions - und Provrant -Züge auf
der Strecke verkehren können._

feei uns in Deutschland zur Originalität noch nicht. Das
töinderuis für einen Erfolg der kleinen Bankiers-

tochter bei der feudalen Dame ist also, daß sie Maud heißt.
Doch das gibt sich schließlich, und nachdem Tante Regrne
der Kleinen noch die Geschichte ihrer ungkucklickeii Liebe
zu L Vater erzählt hat, ist alles in bester Ordnungbeiden kriegen sich, und es ist wirklich schad>., laß
der Autor so viel Geschmack hat, nicht auch noch geschw-ind
die Kunde von der Wiedererstehuug des Bankhauses ciii-
treffen zu lassen. Aber schließlich Habens die beiden ia

'- ÄSSÄ mmm. « -«* . **»
anspruchsvollen Titels werden mit geringer Muhe be¬
stritten. Maud liest verbotene Bücher und weiß, daß die
Kinder nicht vom Storch gebracht werben, nn Schul¬
meister beklagt sich, daß er mit fernen Jungens nicht mehr
fertig werden kann, und ein alter , etwas fchwvchköpflger
Diener redet viel von der „sozialifchen Umwälzung.
Wer da die Seele seines Jahrhunderts nicht mit Ber-
gnügen wtedererkennt, dem ist nicht zu helfen.

Nicht minder blaß und lebenslos wie dieses „Zeit¬
bild" sind die „Charaktere". Von dem Bankdircktor er¬
fahren wir nichts Menschliches, als daß seine Ehre un¬
angetastet bleibt. Seine Frau liebt ihn treu , duldet aber,
daß als ewiger Dritter in der Ehe ein -Dchriftsteller da¬
bei sitzt, von dem wir wieder nichts wissen, als daß fern
Ruhm vom Bankier geschaffen ist. Wie die Zeit, so ihre
Menschen. ^

Die D>arstcllung rettete, was ste konnte.
Fräittein Santen  gab der Tante Regine Würde
und -Gemüt. Wenn hie und da Sentimentalität daraus
wurde, darf sie sich mit Recht mit dem Autor entschuldigen.
Herr M a l che r gab den Grafen als sympathischen Natur¬
burschen und machte ihn damit bis auf das Unmögliche
am Abend der Katastrophe verständlich. Fräulein Edel¬
mann  stattete die moderne Tochter mit Grazie und
hübscher Empfindung aus . Frau N eg n i e r und Herr
siollin  als verkrachtes Ehepaar und Herr Schwab
als ewiger Dritter zogen sich ebenfalls mit bestem Anstand
aus der Affaire. Herr A n d r i a n o wußte die schwierige
Aufgabe des schwachköpfigen Dieners mit möglichster
Delikatesse zu absolvieren. Das nicht stark besuchte Haus
applaudierte , von Herzen schien es ihm gerade nicht zu
kommen. Wenigstens sei's zur Ehre feines Geschmackes
angenommen. «l»



Japanische Grausamkeiten?
hd . London, 10. September . Das Reutersche Bureau

weidet aus Liaoyang  vom 7. September : Die hier
«ingerückten japanischen Soldaten sind zügellos . In der
«ergangenen Nacht begingen sie offen Plünderungen.
Gin hervorragender schottischer Missionar wurde in der
allgemeinen Unordnung verwundet.

Das Baltische Geschwader,
hd . Paris , 10. September . Nach einer Meldung

aus Petersburg  soll die Ausreise der Ostseeflotte
Heute oder morgen erfolgen . Sic hat im Mittelmeer neue
Befehle zu erwarten . - Nach freiwilliger Meldung oder
erfolgter Einberufung wurden zahlreiche Reserve-Offi¬
ziere zur Feldarmee gesandt, um die in den Regimentern
entstehenden Abgänge zu decken.

wb . Kronstadt, 11. September . Die Ostfeeflotte ist
unter Admiral PoschdestwenSky heute nachmittag 2 Uhr
nach Ostasien in See gegangen . (?)

hd . Kopenhagen, 11. September . Die dänische Lotsen¬
station hat noch keinerlei Mitteilungen über das even¬
tuelle Eintreffen des russischen Ostsee-Geschwaders cr-

halten . ^ Petersburg , 12. September . Das baltische Ge-
schnmder ist gestern nachmittag 2 Uhr nach Ostasien in See
gegangen.

hd . Petersbnrg , 12. September . Die KoHlen-Ver-
sorgung der nach Ostasien abgehenden Flotte ist gesichert.
Schon feit längerer Zeit hat Rußland englische und
deutsche Dampfer gechartert, die an verschrcdenenPunkten
des Ozeans auf die Flotte warten.

hd . London, 12. September . In Hiesigen militärischen
Kreisen sieht man den Entschluß der russischen Regierung,
die Baltische Flotte nun doch nach Ostasien zu ent,enden
noch immer nicht als ganz ernst gemeint an . Jedenfalls
dürfte man in Petersburg noch im Zweifel darüber sein,
ob man die Flotte durch den Suez -Kanal oder um Süd-
afrika herum schicken soll. — Aus Alexa  n d r r a nnr)
gemeldet, daß dort mehrere Dutzend russischer Geheim¬
polizisten eingetroffen seien, welche alle Vorgänge am
Suez -Kanal beobachtensollen . Man glaubt in Rußland,
daß japanische Agenten versuchen werden , gegen die rus¬
sischen Schiffe, wenn sie den Suez -Kanal passieren,
Dynamitangriffe auszusühren . Deshalb wird die Flotte
vielleicht den Umweg um das Kap der guten Hoffnung
nehmen und dann sicherlich in Ostasien nicht vor der Ver¬
eisung des Hafens von Wladiwostok eintvesfen.

tcn sind nach dem Auslande abgereist, um große -luftragc
von Lieferungen air Munition , Waffen und sonstigem
Kriegsmaterial zu geben.

hd . Petersburg , 12. September . Wie hier verlautet,
hat der Statthalter Alexejcw dem Zaren seine Demission
unterbreitet . Der Zar habe eine Entscheidung bisher
noch nicht getroffen . , , . „

Avb. Petersburg , 12. September . In den letzten
Tagen wurden hier zwei Japaner verhaftet, die vor Aus¬
bruch des Krieges als Handlungsgehülfen hier ^ tätig
waren . Einer derselben war zur griechisch-katholischen
Kirche übergetreten und hatte eine Russin geheiratet . Aus
den in der Wohnung der Verhafteten Vorgefundenen
Papieren geht hervor , daß beide japanische Marine-
ossiziere sind, welche Spionage betrieben.

Die neutralen Chinesen.
hd . Petersburg , 12. September . Die „Nowosti " ver¬

öffentlicht eine Drahtmeldung aus Mukdcn, wonach die
Haltung des chinesischen Generals Ma , welcher mit
15 000 Mann europäisch organisierter chinesischer Truppen
nur 12 Kilometer von Mulden entfernt steht, eine osten
feindselige sei. Es könne schon in den nächsten Tagen
der Fall «intreten , daß Kuropatkin diese Truppen all,
zur feindlichen Macht gehörig behandeln werde.

*

hd . Petersburg , 11. September . Der Generalstab
teilt mit, in den letzten beiden Tagen keinerlei Nachrichten
vom Kriegsschauplätze erhalten zu haben, nach welchen die
Lage sich verändert habe.

hd . Moskau , 11. September . Hier sind neuerdings
40 irrsinnige Soldaten vom Kriegsschauplätze cin-
gLtrosfen. Sie wurden im Spital interniert.

wb . Petersburg , 11. September . Der Kaiser hat
die Reservemannschaften von 22 Kreisen der zum Militär¬
bezirk Odessa gehörenden Gouvernements Cherson
Bessarabien , Jekaterinoslaw und Tourten und rm ganzen
Reiche eine Kategorie der Reserveoffiziere zu den Waisen
cijv&cxufctt.

hd . Petersburg , 12. September . Wie in Marine-
kreisen verlautet , soll auf Befehl des Zaren dre Zahl der
in Ostasien Kämpfenden im Frühjahr auft anderthalb
Millionen gebracht werden . Zu diesem Behufe wird crue
wertere Anzahl von Armeekorps mobilisiert und me ge¬
samte Reserve der nicht mobilisierten Korps einbcrufen
und auf den Kriegsschauplatz befördert. Mehrere Agcn-

Seekreis, früher TrmnLcftaillon Nr . 4, ist am 9 Sep¬
tember i>m Lazarett von Okähcmd-ja am Typhus gestorben.
Reiter Johann August Moeßner,  g ^ orerr IV Sep.
tember 1882 zu Langenaltheim. Mrttelfranbem ftt am
8. September im Lazarett von Otjosostdu am Typhus ge¬
storben.

Ausland.

Deutsches Deich.
* Hof. »tib Personal.Nachrichien. Der Oberhofmeister der

Kaiserin. Freiherr v. Mirbach,  hat ans ärztliches Anraten
in Begleitung seiner Gattin eine längere Erholungsreise nach
bem Harz angetreten. . . , . . .

Der Kapitän zur See, Coerper,  Kommandant des
Linienschifses„Kaiser Wilhelm II .", ist zum Maruie-Attache in
London ernannt worden.

* Rundschau im Reiche. Das Schulschiff dos dout-
scheu Schulschiffvereins ,.G r o ßh er z o g in Eli sa-
b -eth"  trat am Sonntag von Bremerhaven die Aus-
laudsreise nach Westindien an . Die ersten Anlaufhaien
sind Plymouth, , Madeira und Dememra (Georgetown)
in Britisch-Guyana.

In Dresden  begann der Parteitag der
-deutschen (antisemitischen ) Reform-
Partei  am Sonntag seine diesjährige Tagung . Es
wurde u. a . eine Eingabe an die Reichsregierung m
Sachen der Konsum-V-ereinsfrage beschlossen. Ferner
will man von der Regierung verlangen, daß sie bei den
Handelsverträgen sich das Recht wahre, Ausländer Mer-
zeit answeisen zu können.

Aus Essen (Ruhr ), 10. September , wird gemeldet:
Ein Flugblatt von einem Borstands-Mitgliede des christ¬
lichen Gewerk-Bereins wirft dem Vorsitzenden des christ¬
lichen Gewerk-Vereins, Brust, vor, 3 0 0 0 0 M. von den
Grubenbesitzern zur Bekämpfung d e r o p P o -
siti o nellen Ältesten  und des Alten-Derban-des
persöMch erhalten zu haben. Brust wird zum Judas des
Verbandes gestempelt. Für die Ermittelung des Ver¬
fassers des Flugblattes wurde 500 M . Belohnung aus-

In Essen (Ruhr ) legten hundert bei dem Er¬
weiterung sbau des Kettwiger Bahnhofes beschäftigte
Erdarbeiter  wegen Lohndifferonzen d-i -e A r b et i
nieder.

* Österrcich-Ungarn . Prinz Georg von
r i eche n l an d ist von Wim nach Petersburg adge-

reist. — Das Präsidium des deutschen Juristen-
t a g e s in Innsbruck sandte an Kaiser Franz Josef nng
Kaiser Wilhelm Hnldigungstelegr -amme.

* Italien . Der „Osser-vatore Romano" widerlegt tn
einem l̂ängeren Artikel die Rede de sf ranz ö fi¬
schen Ministerpräsidenten  Contbes vom letz,
ten Sonntag in Auxerre und sagt, der Heilige Stuhl
habe niemals -der französischen Regierung irgend welche
Mitteilungen gemacht, betreffend die Trennung von
Kirche und Staat , sowie betreffend das Protektorat übler
die Katholiken im Orient.

Rußland . Der Petersburger Korrespondent des
Echo de Paris " hatte eine Unterredung mit dem neuen

Minister des russischen Ministeriums des Innern , Fürsten
Mi r s ki Dieser erklärte, er beabsichtige'ba§ Programm
w verfolgen, welches in der Kundgebung des Zaren vom
Februar 1903 dargelegt worden ist. Er werde sich be-
mühen, eineii größeren Liberalismus bei Führung feines
Amtes -walten zu lassen. Werter erklärte der Minister,
daß die innere Lage Rußlands keine ernste sei, noch er-
schüttert wäre. Er bekannte sich sodann als Gegner -des
Parlamentarismus , welcher Rußland nichts nütze.

* Türkei. Infolge von Konsulavmeldung-en, wonach
sich die A u f st a n d s b e w e g u n g de r Alb an es e n
wmt-er aus -dehni und die Au§tün!de rn den Wrlajets Prrz-
rend, Djakova und Ueskueb uichaltbar gewlorden seien,
fordertm die Botschafter der Mächte Worte
energische Maßregeln zu ergreifen, damit endlich die Ruh«
in diesen Bezirken wieder h-ergestellt werde.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  12 . September-

Der AuMd in fDentrcü-SülrnjcltafrUia.
hd . Berlin , 10. September . Nach einer aus Kap

st a d t kommenden telegraphischen Meldung soll in einem
Gefecht in den Karras -Bergen im Süden von Südw-est-
afrika Lentnant v. Stempel nebst drei Mann gefallen
sein Wie dem „Lokal-Anz-ei-ger" hierzu mitgeteilt wird,
hat sieb gleich nach Beendigung der Operationen gegen die
Bondelzwarts in den von Truppen entblößten Gebieten
eine Bande von schlechten Elementen der Hottentotten
und anderer Stämme unter Führung eines Bastard ge¬
bildet Am 1. d. M . ging die Nachricht ein, daß diese
Bande eine Herrn Müller von Berneck gehörige Farm
im Bezirk Bethanien geplündert habe. Der Besitzer ist
mit dem Leben davon gekommen und es werden wohl
Teile der 3. Feld -Kompagnie, die. in dem Gebiet steht,
-gegen die Bande ausgözogen sein. Von einem Zusammen¬
stoß ist an hiesiger zuständiger Stelle noch nichts bekannt.

wb Berlin , 11. September . (Amtlich.) R-efter
Max Rinkleib,  geboren in Asendorf, Mansfeldcr

Die Enthüllung des Frescnins -Denkmals.
Aus dem schönsten Platze des Dambachtals , in nächster

Nähe der Stätte , wo er mehr als ein Menschenalter
segensreich und fruchtbringend gewirkt hat, wurde gestern
nachmittag unserem unvergeßlichen Remigius Frese -,
nius  ein Denkmal errichtet, das dankbare schnler,
treue Mitarbeiter und Herzensfreunde dem großen Bahn,
brecher auf dem Gebiete der analytischen Chemie gewid¬
met haben. Wir brauchen hier nicht selbst alles das an.
zukühren, was die Wissenschaft, was aber auch unsere
Stadt Professor Remigius Fresenius zu verdanken hat,,
in den zahlreichen Reden, die anläßlich der gestrigen
Feier gehalten worden sind (und von denen wir einzelne
ihrem wesentlichen Inhalte nach weiter unten nntterlen),
wurden seine mannigfachen großen Verdienste auf den
VerschiedenstenGebieten des wissenschaftlichenund öffent.
lichen Lebens ins Helle Licht gerückt, aber — und es ist
uns eine Freude , das ausznsprechen — so warm un-
reich auch das Lob war , das man den Manen des Hoch¬
verehrten gespendet hat, — Remigius Fresenius hat eS
verdient ! Er war ein Gelehrter von Weltruf , ein Mann,
wie uns leider nur wenige gegeben sind! Das Denkmak
erhebt sich, wie gesagt, am schönsten Platze des reizenden
Dambachtals . Auf einem aus bläultchem griechischen
Marmor (Ponteli ) gebildeten Sockel, dessen Wirkung tn
höchst eigenartiger Weise dadurch vermehrt wird , daß d e
Baluster in rotem Marmor gehalten sind, erhebt sich die
etwas überlebensgroße Büste Fresenius ' aus weißem

Restdeiy-Thealer.
S a m s t a g , den 10. September : „Fräulein Frau ".

Schwank in 3 Akten von Gustav v. Moser  und Robert

Es ' gibt auch Schwanke, bei denen man nicht Kopf¬
schmerzen bekommt, wenn man sich bemüht, der „Hand¬
lung " zu folgen . Schwänke ohne eine Kette ewiger Ver-
wechslnngcn , bei denen der Zuschauer zum -L-chluh sogar
noch weiß , wer und was die einzelnen Akteure fein sollen.
Schwänke ohne vergessene Dämchenphotographien dev
Ehemannes , ohne mißverstandene Telegramme uftv.
„Fräulein Frau"  ist eines dieser seltenen Exem¬
plare seiner Gattung , und so mag man M "^ ^ ^ >eiaus-
nahme in denSpielplan gern sur einePreimere emtauschen.
Eine hübsche ergiebige Idee die ohne gualvolle Streck¬
ungen für drei Akte ausreicht , eine Behandlung des
Stoffes , die wenigstens auf die abgebrauchtesten Schwank-
matzchen geschmackvoll verzichtet.

'Melanie , die verwöhnte Tochter eines schwachen
Vaters , hat den etwas grobkörnigen Gutsbesitzer Laden-
burg gewählt . Trotz aller Liebe kommt es rn der lungen
Ehe bald zu kleinen Reibereien . Als die kleine Frau
wieder einmal eine ihrer Launen nicht durchsetzen kann,
droht sie mit der Scheidung — ein Mittellos bei ihrem
Papa , -wie derselbe ihr in einer schwachen stunde verrat,
immer Wunder gewirkt haben soll. Gleichzeitig erhalt
Ladenburg die Nachricht, daß seine Ehe rechtsungültig rst,
da der Standesbeamte , der ihn traute , nicht mehr amts-
berechtigt war . Er möchte diesen „Zufall dazu benutzen,
um seine kleine Frau zu kurieren, und schlagt ihr statt
der Scheidung eine nun „unverheiratete Probezeit vor.
Melanie nimmt das aber krnmm und kehrt zu ihrem
Vater zurück. Vater und Tante - wie immer in solchen
Fällen — wütender als die kleine Frau selbst, betreiben
nun die Scheidung . Dazu ist aber vorher noch eine rich¬
tige Trauung nötig , und bei diesem lieblichen Akt, der
kür beide so voll hübscher Erinnerungen ist, erfolgt dann
die nötige Versöhnung . Der schwache Vater , die Jung,er-
Tante ein bis zum Ŝelbstmord nachsichtiger Gatte einer
koketten Frau sind, wenn auch durchaus keine neuen Be¬
kanntschaften, so doch mit besserem Humor und erner ge¬
schmackvolleren Diskretion als sonst .meist gezeichnet.
Störend wirkt nur hie und da eine gewisse schwerfällig

keil, die sich besonders in der gewichtigen, zumGanzen nicht
stimmenden Art, in der der „starke" Ehemann Ladenburg
seine manchmal etwas ausgedehnten Moralpauken halt,
äußert.

Die Darstellung tat vollauf das Ihre . Fräulein
Arndt  gab die kapriziöse kleine Frau scharmant und mit
beweglichem Ausdruck der wechselnden Stimmungen.
Herr Hager  den gestrengen Ehemann mit der nötigen
Ruhe und dem entsprechenden trockenen Humor . Herr
Schnitze als schwacher Ehemann benötigte stärkere
Unterstreichungen, deren Komik aber echt war . Ebenso
gut versorgte Herr Ohrt  den schwachen Vater . Herr
Hetebrugge  ließ es einem treuen Hausfreund an
Eleganz und 0K:wandtheit nicht fehlen, und Herr
Roberts  wußte die kleine Charge eines Notars mit
einer verblüffenden Originalität herauszuarbciten . In
zweiter Reihe hatten auch die Damen Frey , Krause
und Rieger  und Herr Wilbelmy  ihren redlichen
Anteil am Erfolg des Abends . Das Publikum amüsierte
sich auch bei dieser weniger gewaltsamen Schwankart vor¬
züglich k-

Ans Kunst und Leben.
* Frankfurter Stadtthsater . (Spielplany Opern¬

haus  Montag , den 12. September: „Götz von>Berlichmk°n
DienStaa. den 18.: „Boccaccio". Mittwoch, den 14.. „Der Ring
des Nibelungen". Dritter Abend: „Di - Götterdämmerung'.
Donnerstag , den 15.: „Maurer und Schlosierv  Hierauf : „Tanz-
btlder". Freitag , den 18.: „Der Freischütz". SamStag, den 17.,
zum ersten Male: „Das Veilchenmädev' . Sonntag , den 18 .
„Undine". Montag, den 19.: „Der Troubadoud Tnenstag,
den 20.: „Das Beilchenmädel". - Sch au s p t e lh aus.  Mon¬
tag, den 12. September: „Miß Hobbs . DrenStag, den 13..
Die berühmte Frau ". Mittwoch, den 14.: „Miß Hobbs .

Donnerstag , den 15.: „Wilhelm Test". Freitag , den 16.: „Miß
Hobbs". Samstag , den 17., zum ersten Male: Der einsame
Weg" Schauspiel tn 5 Akten von Arthur Schnitzler. Sonntag,
den̂ 18. nachmittags 3K- Uhr: „Alt-Heidelberg". Abends 7 Uhr:
„Der einsame Weg". Montag, de» 19.: „Die berühmte Frau.

* Die Wiederherstellung der Tnriner Bibliothek.
Pater Ehrle , der Leiter der vatikanischen Bibliothek , b-e-
?and sich in der letzten Zeit in Turin , wo die Verwalter
der berühmten Bibliothek , der durch den Brand in der
Nacht vom 26. Januar schwerer Schaden zugefügt worden
ist, seinen Rat über die Mittel eingeholt haben, wie man

einige der durch Wasser und Feuer beschädigten Manu,
fkripte wiederherstellen könnte. Er hat "ihnen sehr nütz¬
liche Fingerzeige über die verschieö'enen Berfahren ge-
geben und ihnen den geschickten Arbeiter , der fur seine
Bibliothek arbeitet , „geliehen ". Die Akademie der Wissen-
schäften in Turin hat außerdem von dem Unterrichts-
minister die nötigen Mittel erbeten, sieben der wert-
vollsten Manuskripte photographisch reproduzieren zu
lassen. Die Photographie hat übrigens ewige berühmte
Vtanuskripte für die Wissenschaft gerettet. Eine große
Zahl der zerstörten Miniaturen waren in der großen
Publikation von Carta, Cipolla und Frati reproduziert
worden. Die „Heures de Turin " sind verloren , aber
man findet die Photographien in dem einzigen Exemplar
der schönen Publikatioir wieder , die Leopold Delisle zu ,
seinem Jubiläum geschenkt wurde . Der Brand von
Turin hat aber auch in anderen Ländern Wirkungen ,aus-
geübt So wurde in der französischen Abgeordneten¬
kammer ein Antrag gestellt, 100 000 Frank der Acüddnne
des inscription et belles -lettres zu überweisen , um die
wichtigen Manuskripte der französischen Museen photo-
graphieren zu lassen.

* Verschiedene Mitteilungen . Die endgültige Wieder-
Herstellung der Kaiserpfalz in Kaiserswerth
wird jetzt, nachdem die erforderliche 'ssumme von 15 OOO
Mark teils von der Provinz , teils von der Stadt und
den Nachbarorten aufgebracht ist, nicht mehr lauge auf
sich warten lassen. Die noch vorzunchmeudcn Arbeiten
Este Heu nach dem „Burgwart " zumeist in der wleiteren
Ausmauerung der einzelnen Bogen und Fensternischen,
uw diese Teile des Bauw -erks vor dem weiteren Verfall
-zu schützen. Weiter soll der an der Nordseite gelegene
Clever Turm um 1 Meter erhöht und somit auf 7 Meter
Höhe gebracht werden . ^ , , .

Das Opern -Ensemble des M -unchener Hof-
theaters  wird im März 1905 drei Vorstellungen von
Mozarts „Hochzeit des Figaro"  tn der Opära
Co-miaue zu Paris -geben . Die musikalische Leitung
wird Generalmusikdirektor Felix Mottl übernehmen.

Für ein V i o l o n c e l l , das der Dresdener
Kammermusiker Friedrich Gr ütz macher hinterlassen
stat wurde ein Preis von 26 000 M . bezahlt. Das In¬
strument, ein sehr schön erhaltenes Nicolas Amati , hat
der Violoncellist Gowah tn Hamburg erworben.
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griechischen Statüen -Marmor . Der Künstler hat die
jedem Wiesbadener bekannten Züge des Verstorbenen
mit vollendeter Porträtähnlichkcit aus dem harten Mate¬
rial hervorgcholt. Da ist derselbe sinnende, wohlwollende
Ausdruck, den wir an dem Lebenden so anziehend ge¬
funden haben, mit Meisterschaft wieder ge geben. Auf dem
Sockel hat der Künstler ein Flachrelief angebracht, ein«
allegorische weibliche Figur mit chemischerWage undMeß-
cylinder. Sie sagt: der Chemiker rechnet nur mit dem, was
er wiegen oder messen kann. Die beiden Stirnseiten der
Balustrade sind mit je einem Kops oder vielmehr mit je
einem aus dem Marmor hervorragenden Gesicht ge¬
schmückt. Vom Beschauer aus rechts ein finsteres, ver¬
schlossenes Antliü , eine Schlange ringt sich um die etwas
flache Stirn des mittelalterlichen Alchimisten; links
ein Antlitz mit den charakteristischen Merkmalen deS von
Aberwitz und Scheinwissenschaft befreiten , frei in die
Materie eindringendcn Geistes. Die das Dunkel durch¬
dringenden Augcn̂ KÄWm über seiner Stirn . Der Ge¬
samteindruck des Deükmals ist ein künstlerischer und an¬
genehm harmonischer. Der Künstler , Herr Karl
Re inert,  ist in Berlin ansässig. Er ist früher dura,
einen preußischen Staatspreis ausgezeichnet worden.
Die Stadt hat den Platz schön und würdig ausgestaltet,
eine hübsche Anlage blüht und grünt um das gelungene
Kunstwerk. — Zu der Denkmals -Enthüllung hatten sich
mehr als hundert Teilnehmer eingesunden. Männer von
wissenschaftlichem Ruf , ehemalige Schüler Remigius
Fresenius ', Beamte des Staates und der Kommunen,
Vertreter der Stadt usw. Unter anderen waren an¬
wesend: als offizieller Vertreter des Herrn Regterungs-
Präsidcnten Herr Oberrcgierungsrat v. G i z y cki , Herr
Landrat v. H e r tzb e r g , Herr Landeshauptmann
Sartorius,  Herr Polizeipräsident v. S che n ck,
Herr LandqerichtspräsidentDr . Stumpfs,  Herr Erster
Staatsanwalt Sagen,  Her ^ OSerbürgermeifter Dr.
v Ibcl  I, Herr Reichstagsabgeordneter Kommerzienrat
E. Bartling,  Herr LaNdtagSabgeordneter Ver-
waltungsgerichtsdirektor Linz  usw . usw., natürlich
auch die Mitglieder der Familie Fresenius . Die mit
Begeisterung vorgetragene Festrede  des Herrn
Dr . Grünhut  lautete ihrem wesentlichen Inhalt nach
wie folgt:

„Der Name Fresenius ist für alle Zeiten in das Buch der
Neschichte der Naturwissenschaften eing« chriebcn als der des
Pfadfinders auf dem Gebiete der analytischen Chemie Durch
Wart und Schrift, in der Heranbildnna eigener Schüler an
seinem Laboratorium und durch seine umibertroftenen Lehrbücher
hat er auf die Fortentwickelung feines enacren Arbeitsgebietes,
der analntischen Chemie, damit aber zugleich der gesamten Natur¬
wissenschaft, eine» matzgebcstden Einfluß ausgcübt, der weit über
die Grenzen seines örtlichen Wirkens und seines zeitlichen Da¬
seins sich hinaus erstreckt! DaS war gewiß eine Leistung die
genügt hatte, ein Lcbelk" ans,,»füllen, die aber seinem reichen
Tätigkeitsdrange nicht genügt, der ihn jede Phase des öffent¬
lichen Lebens erfassen und Betätigung darin suchen ließ. Neben
seiner Wissenschaft war ihm Wirken auf politischem, kommu¬
nalem, kirchlichem und sozialem Gebiete Bedürfnis und Genug.
Die nastanische Ständekammer und später die Wiesbadener
Stadtverordneten-Veriammlnng begrüßten ihn mit Freuden als
ihr Mitglied: die letztere viele Jahre lang als ihren Vorsitzen¬
den Ihm konnte nachqerühmtwerden, daß er den Vorsitz nicht
nur in den Versammlungen der Naturforscher führte, sondern
auch in solchen der Theologen̂ Die Aufzähluttg all dieser viel-
fachen Tätigkeit gibt uns aber noch kein vollständiges Bild des
Mannes: dazu fehlt vielmehr noch ein Eindringen in den Zauber
seiner eigenartigen reizvollen Persönlichkeit ? In ihm, dem
Enkel jenes Frankfurter Pfarrers Fresenius , der einst den
kaiserlichen Rat Goethe mit Elisabeth Textorn traute und der
Wolsgana Goethe taufte, in ihm finden wir ein Stück Goethescher
Natur wied»r:4Nicht nur eine „Lust zum Fabulieren ", die sich in
fein empfundenen hübschen Versen ausspricht, sondern vor allem
jene „Frohnatur ", die an ihm so entzückte. Seine Lchrtätiakeit
erstreckte sich in zwei Richtungen. Sie war eine literarische und
eine persönliche. Die erste umspannt die ganze Welt und sie
vollzog sich durch seine beiden Lehrbücher, die Anleitung zur
qualitativen und die zur anantitativcn chemischen Analyse Viel¬
fach ausgeleat und in alle Knltnrsprachen, sogar in die lapanische,
übersetzt, sind sie von ihrem Erscheinen an bis zum heutigen Tage
die unentbehrlicheGrundlage für den praktischen Unterricht in
der Chemie in den Universitätslaboratorien aller Herren Länder
geblieben. ! Wie glücklich waren die zu schätzen, denen diese
hervorragende didaktische Besähiaung nicht nur durch tote Buch¬
staben, sondern durch die zündende Persönlichkeit Fresenius
selbst vermittelt wurde. Wie erfuhren sie, daß gerade sür ihn
elbst galt, was er einst in einer Strophe ansgcdrückt hatte:
.Forsche flründlich— Rede wahr — Schreibe bündig — Lehre
klar" Fresenius war ein Lehrer, der seine Schüler mit sich
sortriß, und wer je mit ihm im Laboratorium gemeinsam tätig
war dem ist das unvergeßlich geblieben. Das Laboratorium,
das war so eigentlich die Domäne seiner Tätigkeit. Hierin be-
aegnet er sich mit seinem Lehrer Liebig, unter dessen großen Ver¬
diensten eines der bedeutendstendie Einführung der praktischen
Laboratoriumstäiigkeit in den Ausbildnnns -' ang eines jeden
Chemikers ist. Er hat die erste önochcmischc Versuchsstation
Deutschlandsund noch später das erste bakteriologische Unter-
richtslaboratorinm an seinem Institute ins Leben gerufen. Als
Remigius Fresenius von uns ging , da klagte ein Kaiserwort,
ejn Wahrzeichen Wiesbadens sei mit ihm dahinacichwunden. Nun
errichten wir mit seinem Bilde, unfern der Stätte seiner halb¬
hundertjährigen Tätigkeit, ein neues Wahrzeichen, ein Wahr¬
zeichen echten deutschen GelehrtenlebenL, echten deutschen Mannes-
tums Im Namen der Stifter übergebe ich das Denkmal der
Stadt Wiesbaden in Eigentum und treue Obhut. Und nun falle
di« Hülle! Mir sei cs noch vergönnt, im Namen der Stifter
diesen Kranz hier niederzulcgen."

Nachdem die Hülle von dem Denkmal gefallen war,
ergriff Herr Oberbürgermeister Dr . v. Ibell  das
Wort. Er führte aus , der Vorredner habe in schöner
Pietät ein lebenswahres Bild des Heimgegangenen ge¬
geben. Jedes seiner Worte habe eine Fülle von Emp¬
findungen und Erinnerungen wachgerusen. Ein Gefühl
des Stolzes erfülle uns , daß wir einen solchen Mann
unser hätten nennen dürfen, und daß es uns vergönnt
gewesen sei, ihn so lange in unserer Stadt wirken zu
sehen. Der Ruf Remigius Fresenius ' sei in alle Kultur¬
länder gedrungen,' der Ruf seiner Anstalt habe wesentlich
mit dazu mitgeholfen, den Ruhm der Siadt Wiesbaden in
die Ferne zu tragen . Besonders aber diejenigen dürsten
sich glücklich preisen, die die Ehre gehabt hätten, mit
Fresenius in nähere Verbindung zu treten , denn jedem
hätte sich der reiche Schatz seiner Lebenserfahrung , seiner
Kenntnisse und seines Gemütes geöffnet. Deshalb hätten
es auch die städtischen Kollegien mit Freude begrüßt,
als der Gedanke aufgetaucht sei, ihm ein Denkmal zu
setzen. Der Platz sei gerne hergegeben worden. Er
danke allen, welche den Gedanken der Denkmals-Errich¬
tung für Fresenius angeregt , die geholfen hätten, ihn
durchzusühren und er danke auch dem Künstler, dessen
Meisterhand das Werk geschaffen habe. ,-So nehwe ich
denn", schloß der Herr Oberbürgermeister , „dieses Denk¬

mal in Besitz und Obhut der Stadt Wiesbaden. Ich gebe
der Überzeugung Ausdruck, daß die gesamte Bürgerschaft
mit uns ihre Hand darüber halten wird , der Siadt Wies¬
baden zur Ehre und zum Andenken unseres ewig unver¬
geßlichen Ehrenbürgers Remigius Fresenius !" Herr
Baurat Winter  legte als derzeitiger Vorsitzender des
Gewerbevereins für Nassau einen Kranz am Fuße des
Denkmals nieder. Schon vor mehr als einem halben
Jahrhundert habe Fresenius darauf hingewicsen, das;
unsere Kleinindustrie nicht mehr mit Erfolg arbeiten
könne, wenn sie sich nicht die Errungenschaften der Natur¬
wissenschaften und namentlich der damals noch neuen
Chemie bedienen werde. 1848 sei er an leitende Stelle
des Gewerbe,Vereins berufen morden, und er habe an
dicker Stelle 15 Jahre lang mit unermüdlichem Fleiß ge¬
arbeitet . DaS sei um so höher zu schätzen, als gem.'in-
nützige Bestrebungen in dieser Richtung zur damaligen
Zeit noch selten gewesen seien. Der Gewerbeverein für
Nassau sei stolz auf sein hervorragendes Ehrenmitglied
gewesen. In treuem Andenken seiner Tätigkeit, zum
Besten des gewerblichen Mittelstandes widme er dem ge¬
feierten Gelehrten einen Kranz . — Herr Stadtverord¬
neter Dr . D re per sprach im Namen des „Nassauischen
Vereins für Naturkunde ", deffen Vorsitzender Fresenius
viele Jahre war . Der Verein sei stolz hierauf . „Möge
das Denkmal dazu beitragen , daß das Andenken seiner
charaktervollen Persönlichkeit lebendig unseren Nach¬
kommen übermittelt wird !" So schloß Herr Dr . Dreper
und legte ebenfalls einen Kranz am Denkmal nieder.
Weitere Kränze wurden niedergclegt von Herrn Ge¬
heimen Hofrat Kellner - Möckern  namens der Agri¬
kultur-Chemiker, von Herrn Dr . B e cker - Frankfurt
a. M . für den „Verein öffentlicher selbständiger
Chemiker", von Herrn Professor Dr . Freund - Frank¬
furt a. M. sür den „Physikalischen Verein" zu Frankfurt
a . M., von Herrn Professor Dr . W e n z l i - Frankfurt
a. M. für den dortigen „Bezirksverein des ' Verbandes
deutscher Chemiker", von Herrn Dr . Hecker hier
namens des „Ärztlichen Vereins Wiesbaden", von Herrn
Professor Pe t e r se n - Frankfurt a. M. namens der
„Chemischen Gesellschaft" zu Frankfurt a. M . und von
Herrn Dr . Fischer - Biebrich  im Namen der chemi¬
schen Industrie . — Herr Professor Dr . Heinrich Frese¬
nius  dankte sür die Familie Fresenius allen, die sich an
der Errichtung des Denkmals beteiligten, sowie den
Teilnehmern an der Enthüllungsfeier , die damit
schloß. 6.

Jubilcinmsfcst des „Feckitklubs" nnd 25. Ganverbandssest
mittclrheinischcr Fcchtklubs.

Der „W i e s b a de n e r F c cht kl u b" konnte in
diesen Tagen auf sein 35jühriges Bestehen  zn-
rückblickcn, und er konnte dieses Jubilänmsscst nicht
glanzvoller begehen, als daß er damit das I a h r e s f e sl
des Verbandes mittelrheinischer Fecht-
kl u b s verband, der ebenfalls in 1879 gegründet wurde,
also mit ihm gemeinsam das silberne Jubiläum beging.
Ernste Arbeit und heitere Geselligkeit wechselten bei die¬
sem Doppelfeste miteinander ab, und der „Fechtklub"
kauu mit Genugtuung konstatieren, daß bei allen Vcran-
staltuvgen di« Anteilnahme und lebhafte Sympathien
weiterer Kreise zum Ausdruck kamen, der beste Beweis
daiür , daß er cs in dem Vierteljahrhundert seines Be¬
stehens verstanden hat, sich in dem Vereinsleben , wie in
der Einwohnerschaft unserer Stadt überhaupt , Ansehen
und Achtung zu verschaffen. Und dazu hat wohl vor
allem seine stete Bereitwilligkeit beigctragen, alle öffcni-
lichcn Veranstaltungen nach Möglichkeit zu unterstützen
und mit den anderen Vereinen den kameradschaftlichen
Verkehr zu pflegen. Der große Walhallasaal hat sich auK
für diese größere Veranstaltung wieder als geeignete
Stätte erwiesen. Bald hallte der weite, mit Tannen-
griin , Fahnen und den Wappenschilden aller Verbands¬
vereine reich geschmückte Saal von Waffengeklirr, bald
von heiterer Geselligkeit wider. Am -Samstagwormittag
um 9 Uhr schon hatten sich die bewährtesten Kämpen ans
dem ganzen Gaulverband eingefunden, um während des
ganzen Tages um die Siegespalme zu ringen . Abends
sah der Saal eine große Festversammlung, zu dem ein
reicher Damenflor auf dem Balkon einen anziehenden
Nahmen bildete. Befreundete hiesige Vereine, sowie die
zahlreich erschienenen Mitglieder der Brudervereine des
Verbandes füllten den schönen Festranm bis auf den letz¬
ten Platz. Als Ehrengäste waren u. a . Her: Polizet-
präsident v. Schenck , Herr Landrat v. Hertzberg.
Herr Gymnasialdirektor Professor Breuer,  Herr
Oberstleutnant Wilhelmi  und Herr Abgeordneter
Kommerzienrat Bartling  erschienen . Der Fest¬
kommers wurde, nachdem das Walhalla-Orchester unier
Leitung des Herrn C. S u I z b a ch den Gauverbands-
marsch von Andrcke und die Ouvertüre von Keler-Bela
gespielt hatte, durch den zweiten Vorsitzendendes „Fecht¬
klubs", Herrn Robert Wetz , mit einer herzlichen Be¬
grüßungsansprache eröffnet. Der Sängerchor des
„T u r n - V e r e i n s" sang darauf unter Leitung des
Herrn Lehrers und Organisten C. S cha u ß unter all-
seitigem Beifall zwei hübsche Chöre, „Nachtzauber" von
Storch und „Die Wanderschaft" von Zöllner , und dann
ergriff der Fechtklubk-Borsitzcnde, Herr Emil Türner,
das Wort zu einer längeren Festrede. Er entbot zunächst
allen Festteilnehmern ein herzliches Willkommen, ver¬
band damit den Dank für das dem Klub bewiesene Jnter-
esie und gab dem Bedauern Ausdruck, daß es dem ver¬
ehrten Protektor des Klubs , Seiner Durchlaucht Prinz
von Ratibor , nicht möglich sei, dem Feste beizuwohncn.
Redner warf einen interessanten Rückblick auf die Ent¬
wickelung der Fechtkunst iw allgemeinen und die Ge¬
schichte des „Wiesbadener Fechtklnbs" im besonderen.
Dabei gedachte er der Gründer , des ersten Fechtmeisters
Weyland, des ersten Vorsitzenden Zehrung und des der¬
zeitigen Fechtmeisters, Ang. Kobbe,  dem er ganz be¬
sonderen Dank zollte, denn er habe während seiner lang-
jäbrigen Tätigkeit zur Genüge bewiesen, daß ein guter
Meister auch wirklich gute Schüler heranbilden könne.
Auch dem Vereinsdiener C a r st e n , der fast 25 Jahre
lang dem Klub treu gedient und nur körperlicher Leiden
halber sein Amt ansgeben mutzte, widmete Herr Dörner
anerkennende Worte. Mit besonderem Danke gedachte er
sodann der Verleihung der silbernen Königsmedaille

durch Seine Majestät den Kaiser, auf welchen Herr
Dörner schließlich ein begeistert aufgeuvmmenes „Hurra
hoch" ausbrachte. Flankiert von den schönen Bannern
der Fcchtervcreinc erschienen dann die Herren Stadt¬
verordneter Hch. Hartmann  und Schneidermelster
Ch. Fischer  auf der Bühne , denen als Mitgründcim
des „Fechtklnbs" prachtvolle Diplome über ihre Er¬
nennung zu Ehrenmitgliedern überreicht wurden . Herr
Karl Geyer,  dem dieselbe Ehrung zu teil wurde, war
am Erscheinen verhindert . Zwei anderen Mitgründern,
Herrn Gerichtssekretär Zehrung und Herrn Ch. Beäel,
ist schon früher die Ehrenmitgliedschaftverliehen worden.
Die gleiche Auszeichnung wurde noch dem GauverbanLs-
vorsitzenden, Herrn Frohnweiler -Mainz , zu teil.
Herr Hartmann  dankte für die Ehrung , die Herr
Fischer, der während der ganzen 25 Jahre kaum ein .'
Fechtübung oder sonstige Veranstaltung versäumt, beson¬
ders verdient habe. Herr Frohnweiler  begrüßte
die Fcstversammlung namens des Gaulverbandes zu dem
Gauverbandsfeste und dankte dem „Wiesbadener Fecht¬
klub" dafür , daß er das Jubiläumsfest übernommen und
so schön bereitet habe. Inzwischen waren mehrere tele-
graphische Grüße und Glückwünsche cingelaufen, so von
dem Prinzen Ratibor , welcher zugleich bedauerte, an
dem Feste nicht teilnchmen zu können, von Herrn Ober¬
bürgermeister Dr . v. Jbcll , dem deutsch-italienischen
Fechtkliib zu Trient u. a. Im Anschluß an dieWekanntgabe
dieser Telegramme konnte der „Fechtklub" auch eine Reih«
persönlicher Glückwünsche entgegennchmen, die alle von
wertvollen Jubiläumsg «schenken begleitet waren . Zu¬
nächst überreichte der Gauverbands -Schriftfnhrcr , Herr
Vogel - Frankfurt a. M ., unter lobender Anerkennung
der Verdienste des Klubs um die Fechtkunst im allgemei¬
nen und die Gaulverbandssacheim besonderen einen sil¬
bernen Humpen mit dem Wappen des Wiesbadener
Klubs , umgeben von den Wappen aller anderen Gau¬
vereine. Ihm folgte - der Präsident des Männergesang-
Vereins „Concordia", Herr Fritz S a u e r e ss i g ,
der namens seines Vereins zwei prachtvolle Parade¬
schläger überreicht« Herr Professor Spa me r brachte
als Präsident des „Männcrgesang -Bereins " mit launigen
Worten eine Statue , den Ritter Georg, Herr W. Wey-
g a n d t namens des „Schützenvereins" einen silbernen
Becher, Herr W. Sünder,  der zweite Vorsitzende des
„TuriDVereinS ", das Wappenschilddes „Fechtklnbs" in'
schöner farbiger Ausführung , Herr F . Kaltwasser,
der Vorsitzende des „Münner -Turnvercins ", einen silber¬
nen Fahnenkranz , Herr HosmüsikalienhändlerH.W o l f f,
der Vorsitzende der „T ur n-Gesellschaft" ein Gruppenbild
seines Vereins und Herr W. W o l s f namens des „Rad¬
fahrvereins von 1896" einen goldenen Fahnennagel dar.
Herr S chu h mann  vom Wormser Fechtklub überbrachte
dessen Grüße . Herr Dörner  dankte für die Glück-
wünschc und Geschenke und die damit seinem Verein er¬
wiesenen freundschaftlichen Gesinnungen mit herzlichen
Worten. Der Münncrgesang-Verein „Concordia"
erfreute dann unter Leitung seines Dirigenten , Herrn
Kapellmeister Pfeiffer,  durch den Vortrag des humor¬
vollen Chores „Am Wörther See", Abendsahrt eines
Kärthner Liebespaares , Walzer mit Klavierbegleitung—,
die der Dirigent selbst ausführte — von Koschat und ließ
demselben aus stürmisches Verlangen den patriotischen
Chor „Bismarcklied" von Holwede folgen. Auf besonde¬
ren Wunsch gedachte Herr Direktor Breuer  mit der
ihm eigenen Beredsamkeit und Begeisterung des deut¬
schen Vaterlandes und brachte schließlich ein Hoch auf das¬
selbe aus . Mit Begeisterung stimmte die Versammlung
darin ein und sang „Deutschland, Deutschland über
alles." Herr L. Eberhardt,  der geschätzte Tenorist,
sang mit Klavierbegleitung , zu der sich Herr Kapell¬
meister Pfeiffer in liebenswürdiger Weise bereit erklärte,
zwei Lieder eines fahrenden Gesellen von Weinzierl und
entfesselte damit einen wahren Beifallssturm, der sich erst
legte, als er sich zu einer Zugabe verstand. Dazu wählte
er „Im Mai " von Tappert . Die Wiesbadener
T u r n e r s cha f t stell:« auch dem „Fechtklub" wieder
'«ine bestcu Kräfte zur Verfügung . Es waren drei
Turner jedes Vereins , die — von dem Gauturnwart
Engel  geführt — trotz der etwas vorgerückten Stunde
am Reck geradezu Bewunderungswürdiges leisteten. Und
wenn -der beliebte -Humorist, Herr Willy L-chweis-
g u t h , zu noch späterer Stunde die größte Aufmerksam¬
keit und noch größere Heiterkeit erregte , so spricht dies
am besten für seine Darbietungen . Sein urwüchsiger
Humor trieb die schönsten Blüten und seine Zuhörer
wurden nicht müde, ihn immer wieder herauszuklatschen.
Zn erwähnen ist noch von dem an Überraschungen und
Genüssen mannigfacher Art so reichen Abend, daß Herr
Frohnweiler  Herrn Dörner als tüchtigen Präsi¬
denten feierte und aus ihn einen Salamander rieb, und
Herr Löschhorn - Darmstadt  mit begeisterten Worten
der Damen gedachte. Die letzten „Ritter der Gemüt¬
lichkeit" werden wohl kaum die heimischen Penaten
erreicht gehabt haben, da rüsteten sich die Fechter schon
wieder zu dem weiteren Turnier , das am Sonntag früh
um 7 Uhr begann. Den Höhepunkt erreichte dasselbe in
dem heißen Ringen um die Königsmedaille. Dazu ivurde
durch das Los Florett in loser Mensur bestimmt und
zugelassen nur diejenigen Fechter, welche das Recht haben,
um die Ehrenpreise mitzusechten. Wenn auch der Wett¬
kampf sich bis %2 Uhr nachmittags hinzog, so konnte er
doch nicht zu Ende geführt werden. Wegen Mangel an
Zeit mutzte das Ehrenpreissechten in deutschem Säbel
und Schläger bis zu dem in ca. 4 Wochen hier stattfin¬
denden Delegiertentag verschoben werden. — Das
Mittagsmahl,  welches dem Fechten unmittelbar sich
anscblotz, nahm bei zahlreicher Beteiligung «inen sehr
animierten Verlaus . Herr Emil Dörner  brachte den
Kaisertoast aus , der Verbandsvorsitzende, Herr Frohn-
weiler - Mainz,  toastete auf den festgebendenVerein,
Herr A r e n d s - Mannheim auf den Gauverband und
Herr Hch. H a r t m a n n von hier nach einem Rückblick
ai;f die früheren Verbandsfeste in Wiesbaden ans den
geschäftssührcnden Ausschuß des Festes. Dem Mahle
folgte ein Festakt,  bei welchem die Damen des „Wies¬
badener Fechtklnbs" demselben prachtvolle Schärpen ?ür
den Fahnenträger und die beiden Fahnenbeglciter über¬
reichten. Fräulein Luise Schmidt  svrach dazu einen
von C. Stelter gedichteten Prolog . Das anschließende
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S cha ’ii fccht e n jciflk hervorragende Massenübungen
des „Fechtklubs" von hier (Säbel ), „Arminius "-Darm-
stadt (kombinierte Säbelübung ), Mainz (Säbel - und
Stockübung), „Frankonia "-Darmstadt (Säbel ), und — das
Beste kam zuletzt — der Damenricge des hiesigen „Fecht-
klnbs", die zu ihrer und ihres Lehrers , des Herrn
G. Maxheimer,  Ehre in Geschicklichkeit und Aus¬
dauer ganz Vorzügliches leistete. Die schmierigen und
anstrengenden Säbelübungen wurden tadellos ausge-
führt , so daß, als di« 12 anmutigen Fechterinnen in ihrem
kleidsamen Sammctdreß abmarschierten, sie «in wahrer
Beifallssturm begleitete. Damit hatte die anstrengende
Tätigkeit der Fechter wie der Preisrichter ihr Ende er¬
reicht und der Verbandsvorsttzende konnte zur Preis-
verteilung schreiten. Auf der Bühne nahmen die Sieger
die Ehrenzeichen aus der Hand der Fechterinnen ent¬
gegen. Das Ergebnis des Preisfcchtens  ist
folgendes: Florett (lose Mensur ): 1. Hch. Mayer -Frank¬
furt (Fechtklub), 2. Th. Tendlau , „Hermania ", Frankfurt,
8. F . Schwarz-Mainz (Fechttlub), 4. Awg. Wielanv-
Frankfurt , 6. G. Maxheimer-  Wiesbaden, 6. W.
Quitzdorff -Wiesbaden , 7a. L. Hädeckc-Matnz,
7b. I . Heinrich-lFraNkfurt, 8. A. Baader - Wiesbaden.
Deutscher Säbel:  1 . Aug. Wieland-tFraNkfurt,
2 G Maxheimer - Wiesbaden , 8. Aug. Erbe-
Wiesbaden, 4. Franz Müller , „FraNkonia"-Darmstädt,
6. F . Grünewald -Worms . Schläger : 1. G. Max¬
heim  c r - Wiesbaden, 2. F . Born - Wiesbaden , 3. G.
Stark -Rüdesheim, 4. W. O u i tzd o r f f ° Wiesbaden.
Leichter Säbel : 1. G. Maxheimer - Wiesbaden,
2. Robert W e tz- Wiesbaden . 3. C. Hey-Müdcshetm,
4. F . Grünewald -Worms , 5. A. Baader-  Wiesbaden,
6. A. Wielanö-tFrankfurt a . M . Die K ö n t g s-
medaille  errang bei einer Konkurrenz von 9 Fech¬
tern Emil Schön - Frankfurt a . M . Demselben fiel
auch der Ehrenpreis im Florettfechten (Kaiserbüstc) zu.
während den Ehrenpreis im leichten Säbel (stlberncr
Becker) Karl Reist  von hier errang . Im Sch au¬
fechten  erzielte Mainz di« höchste Wertung mit 18/ .,
Punkten , dann folgten der „Wiesbadener Fechtklub mit
17*/ Punkten , „Arminius "-Darmstadt mit 16 Punkten
und „Frankonia "-Tarmstadt mit 13̂ 2 Punkten . Mainz
erhielt eine schöne Bowle. — Die festlichen Veranstal-
tun-ĝ A fand-en abends ihre Fortsetzung in ein-ew F -e st-
ball  im Saale der Kasinogescllschaft. Hier wurde jeder
der 12 Fechterinnen in Anerkennung ihrer ^ schönen
Leistungen vom Nachmittag, mit denen sie auch die!« Fest¬
versammlung noch einmal erfreuten , ein Diplom über¬
reicht. Heute vormittag war musikalischer Frühschoppen
in der ,/WalbaLa" und heute nachmittag bildet ein A u s-
f l u « nach der alten „A d o l f s h ö h e" den Schluß der
Jubiläumsfeier : die in allen Teilen einen schönen, oen
„Fechtklub" ehrenden Verlaus genommen hat. o.

Das „letzte" Knrhans -Gartenfest.
Nur bei geeignerem Wetter" hatte unsere rührige

Knrdirektion für Samstagabend ein Gartenfest in Aus¬
sicht gestellt: Das sollte also heißen: wenn's regnet oder
gar zu kühl ist — dann nicht. Keine von beiden Befürch¬
tungen war eingetretcn , wie denn überhaupt der Som¬
mer 1904 in den Annalen geselliger Veranstaltungen im
Freien im ganzen und der städtischen Kurverwaltung im
besonderen einen dicken, roten Strich im Kalender ver¬
dient „Die Nacht war heiter und war rein ", konnte
man mit einem schönen Liede sagen, aber auch milde,
und so die erste Vorbedingung zu einem frohen Gelingen
des Festes gegeben, das das „letzte" seiner Art für die¬
ses Jahr und für unser altes Kurhaus überhaupt ge¬
wesen sein soll. Nun , vielleicht kommt doch noch ein „aller¬
letztes" Aber auch die übrigen Erfordernisse: crn
zahlreiches, gutgelauntes Publikum , prächtige Musik und
ein geradezu wunderbares Feuerwerk waren vorhanden.
Die Besucherschar stand an Stärke denen der hochsommer¬
lichen Gartenfeste kaum nach, wozu natürlich auch die
hier tagenden Feuerbestattungsanhänger mit ihren ver¬
ehrten Damen beitrugen . Das Doppelkonzert der Kur¬
kapelle unter Herrn Jrmers und der 80er Regiments¬
musik unter Herrn Gottschalks Leitung glich einem Wett¬
streit der beiden wohldisziplinierten Chöre, und das
pyrotechnische Schauspiel, mit dem Meister Clausz auf¬
wartete , erntete so viele „Ahs" und „Ohs und am
Schluffe solch intensiven Beifall, daß schon daraus der
höchste Grad der Überraschung und Zufriedenheit der
Zuschauer zu erkennen war . Und in der Tat : man mag
die Feuerwerkskünste im Kurgarten noch so oft genießen
immer wieder ziehen sie an, dank der mannigfachen »
wechslung und der hohen Vollendung, in der ste darge-
brten werden. Diesmal war das famose Feuergemalde
Schlange mit Schmetterling" der Höhepunkt der prach-

tiaen Leistung, während die beiden „Rekruten auf dem
Seile " mit Erfolg auf die Heiterkeit spekulierten, so
vereinigten sich auch jetzt wieder alle berufenen Kräfte,
um eine derjenigen Veranstaltungen zu vollbefriedlgen-
dem Ende zu führen , welche von jeher in dem Sommev
Programm der städtischen Kurverwaltung eine hervor¬
ragende Stelle einnehmen. Und das mit Recht, denn die
ungefchwüchl lebhafte Frequenz seit mehr als SO  Fahren
beweist, daß diese Feste bei Fremden und Einheimischen
beliebt und begehrt sind, wie kaum ander« von gleicher
Seite , wozu allerdings auch das unverglerchlrch schöne
©*etrar ium beitragen mag, innerhalb dessen sre sich ab-
svielen Mag das samstägige Gartenfest nun auch das

lebte" und „allerletzte" im alten Kuretabliffement ge-
chxsen fein oder nicht, eines steht fest: man wird dieser
Feste sich noch lange und gern erinnern , und man kann
nur wünschen und hoffen, daß sie im Kurhaus -Proviso¬
rium in gleicher Weis« versucht werden und im neuen
L>aufe einen ähnlichen glänzenden Hintergrund finden
möchten, wie in dem nun dem Untergang geweihten
fraulichen Heim von 1810. «. r.

_ Ordensverlcihnng. Dem Königlichen Sänger Sommer
in,rrf>e bas Ritterkreuz zweiter Abteilung des Komturkreuzes des
Grotzberzoglich Sächsischen HausordenS der Wachsamkeit oder vom
veitzen Falken verliehen.

— Residenz-Theater. Der pikante französische Schwank „Die
800 Tage", welcher so rasch zu großer Beliebtheit gelangt ist, geht
heute Montag nochmals in Szene. Morgen Dienstag wird das
interesiante Schauspiel „Die eiserne Krone" von Fedor von
Zobellitz wiederholt. Der Verfasser sprach in einem sehr liebens¬

würdigen Schreiben an die Direktion, der Regie und den Dar¬
stellern, welche zu dem Erfolge des Stückes so viel betgetragen
haben, seinen herzlichsten Dank aus . — Die nächste Novität des
Residenz-Theaters ist ein Schnitzler-Abend, bestehend aus den
drei Einaktern „Lebendige Stunden", „Die letzten Masken und
„Literatur". Die Premiere dieser drei hochiütcreffantenStücke
findet nächsten SamStag, den 17. September, statt.

- 5. deutscher Handwerks- und Gewerbekammcrtag.
Nachträglich teilen wir ergänzend mit, daß die Kom¬
mission, die eingesetzt worden ist zwecks Aufstellung eines
Gesetzentwurfs, bezw. von Leitsätzen für die Einführung
des Befähigungsnachweises für das gesamte Handwerk
aus sieben Kammern besteht, und zwar : Arnsberg,
Düsseldorf, Köln, Hildesheim, Insterburg , Schwerin uno
Wiesbaden. Dieser Ausschuß ist bereits zusammcngc-
treten und hat die Handwerkskammer zu Wiesbaden mit
der Leitung betraut.

— Rgrein für Raff. Altertumskunde «ud Geschichtsforschung.
Am nächsten Mittwoch, den 14. September, findet ein Aus-
slug nach Worms  statt zur Besichtigung des Paulus-
Museums und des Doms. Abfahrt Taunusbahnhof 2 Uhr 5 Min.
Ankunft in Worms 3 Uhr 14 Min.

o. Eine Licbcstragödie hat sich am Samstagnach¬
mittag zwischen5 und 6 Uhr im Walde in der Nähe des
Nerobergs abgespielt. Der Bäckergeselle Georg Her¬
mann  aus Waldwies hat daselbst auf seine Geliebte,
ein 41 Jahre altes Dienstmädchen, einew Revolverschutz
abgefeuert und dieselbe in di« Brust getroffen und ver¬
letzt. Der gefährliche Liebhaber hat das Mädchen im
vorigen Winter hier kennen gelernt und ein Verhältnis
mit demselben unterhalten . Das Pärchen ging von hier
nach Frankfurt und führte dort sogar einen gemeinsamen
Haushalt , bis „Sie " nicht mehr wollte und kürzlich hier¬
her zurückkehrte, um sich wieder eine Stelle zu suchen.
Sie wohnte zunächst in einem Stift , wo sie Hermann , der
sie absolut nicht aufgeben wollte, ermittelte . Es gelang
ihm auch, sich ihr wieder zu nähern und sie zu veranlassen,
mit ihm einen Spaziergang in den Wald zu machen.
Dabei muß die herrschende Spannung ihren Höhepunkt
erreicht haben, denn der verlassene Liebhaber griff in
seiner Wut zum Revolver , den er anscheinend für den
Fall , daß er nicht erhört würde, mitgebracht hatte. Die
Kugel drang dem Mädchen in die Brust und blieb im
Brustbein stecken. Die Verletzte hatte trotz der, wenn
auch nicht lebensgefährlichen, so doch auch nichr unbedeu¬
tenden Verletzung so viel Selbstbeherrschung und Kraft,
um den aufgeregten Revolverhelden zu beruhigen und
mit demselben nach seiner Wohnung zurückzugehen. Die
Strftsverwaltung veranlaßt die Überführung der Ver¬
letzten in das St . Josefs -Hospital, machte aber zugleich
der Polizei von dem Vorfall Mitteilung . Hermann,
der sich noch vor dem Stift in der Friedrichstraße herum¬
trieb , wurde alsbald verhaftet.

- Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist vom 22. September ab zugelaffen: Dovrn
(Niederland). Die Gebühr für das gewöhnliche Drei-
minutengesprächbeträgt 2 Mark.

Eine Panik entstand gestern nachmittag unter den
Reisenden der Kleinbahn Eltvill  e--S chl a n g e n-
b a d. Beim Zuge ab ©ItoiHe 12 Uhr 25 Minuten geriet
nämlich etwa 500 Meter vor Schlangenbad das Feuer der
Lokomotive aus irgend einem Grunde in Unordnung,
und die Flammen züngelten in sehr beängstigender Weise
aus dem Geführt heraus . Der Zug wurde zum Stehen
gebracht und die Lokomotive von demselben losgelöst.
Des Publikums bemächtigte sich eine große Aufregung,
Frauen und Kinder schrien durcheinander und wollten
aus den Wagen springen, wurden hieran aber durch die
Schaffner verhindert . Das Verlassen des Zuges vollzog
sich in Ordnung , und so wurde weiteres Unheil ver¬
mieden. Die .Passagiere mußten die restiercnde Strecke
zu Fuß zurücklegen.

— Gaunertrick. Von der immer größer werdenden
Frechheit und unglaublichen Dreistigkeit, mit der heute
Diebstähle ausgeführt werden, , zeigt wieder einmal ein
vom „Rh. K." mitgeteilter Fall , der sich folgendermaßen
zutrug . Ein junges Mädchen aus Biebrich kommt in ein
hiesiges Schuhgeschäft, um dort Einkäufe zu machen.
Während sie hiermit beschäftigt ist und mit der Ver¬
käuferin verhandelt , betreten zwei junge Leute den Laden,
von denen der eine angibt , sich ein Paar Lackstiefel lausen
zu wollen. Dies war aber durchaus nicht seine Absicht.
Im Gegenteil, die beiden Burschen haben, wahrscheinlich
durch das Schaufenster oder durch die offene Kadentstr,
gesehen, daß daS junge Mädchen ihr Anhängetüschchen,
in welchem sich ihr Portemonnaie mit zirka 18 M . be¬
fand, abgelegt hat und, während sie ihre Einkäufe machte,
nicht darauf achtete. Als die Burschen sich uun einen
Augenblick unbeobachtet glaubten , nahm einer schleunigst
die Tasche an sich und ebenso rasch verschwanden auch die
beiden aus dem Laden. Als man ihre Verfolgung auf¬
nahm, waren die Gauner bereits über alle Berge . Bis
jetzt ist es auch noch nicht gelungen, ihrer habhast zu
werden.

o. Ein Hochstapler, der mehrere Wochen in einem
hiesigen Hotel logierte, daselbst eine große Zech« machte,
die er nicht bezahlte, und eine ganze Anzahl Geschäfts¬
leute, bei denen er Kleider, Schuhe nfw. pumpte, um
nicht unbedeutende Beträge geprellt hat, ist dieser Tag«
entlarvt und verhaftet worden. Der Schwindler heißt
Bragad und stammt aus Lothringen : er war bisher
Kellner und Schreiber , gab sich aber hier als Doktor-
Ingenieur aus und hat es verstanden, sich in die besten
Herrenkreise und angesehene Familien einzndrängen.

— Fremdenverkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
angemeldeten Fremden: 1776 Personen.

Böschung, rutschte ab, den Wagen und das zweite Pferd mit-
reißend. Der Wagen mit schweren Baumstämmen übcrschlug
sich, wurde jedoch von den an der sehr abschüssigen Böschung
stehenden Bäume» aufgehalten. Das eine Pferd verfing sich im
eigenen Geschirr und erstickte in wenigen Augenblicken, ehe Hülfe
gebracht werden kennte. Das andere Pferd blieb unversehrt.
Immerhin ist nvck Glück bei dem Unfall gewesen, daß der Fuhr*
Unternehmer, welcher hierbei in Lebensgefahr und die Böschung
heruntersprang, unverletzt geblieben ist.

* Mainz, 10. September. I » der gestrigen Mitglieder-
Versammlungdes Verbandes rheinhessischer Wcinhändler wurde
wiederum über die 8 v h nb e w e g u n g der K ü f e r beraten
und vurgcschlageu, der Verband möchte seinen Mitgliedern em¬
pfehlen, auf Grund der bekanntgegebenenBedingungen ein
Übereinkommenmit den Küfern zu erstreben. Ein solcher Be-
schlutz wurde jedoch nicht gefaßt, vielmehr ein Antrag ange¬
nommen, daß es den Mitgliedern überlassen bleiben soll, nnt
ihren Küfern, wenn nötig, sich von Fall zu Fall auseinander zu
setzen. Die Lohnkommisston hat hieraus beschlossen, den Tarif
vom 6. September, wie er damals mit der Kommission der -aetn-
hänbler vereinbart wurde, heute den einzelnen Geschäften zur
Unterzeichnungvorzulcgen. Die größeren Firmen , darunter die
Kommissionsmitnliedcr deS Weinhändler - Verbandes Joseph
Sartb . Julius Sichel, C. Müller in Firma C. Lauteren Sohn.
Molthan und Adolf Heinrich in Firnia Joseph Falck haben den
neuen Tarif anerkannt. Bei deniern̂ en Firmen , die den Tarif
nicht unterzeichnen, bleibt die Kündigung der Küfer bestehen.

* Mainz. 12. September. R h e i n p e g e l : 54 cm gegen
57 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Berlin , 12. September. Bei dem gestrigen Rennen

um den großen P r e i s v o n E u r o p a auf der Radrenn-
bahn von Friedenau siegte bei dem Rennen über 100 Kilometer
der Amerikaner Walthour nach 1 Stunde 23 Min . 18 Sek. Robt
war nicht disponiert und mußte das Rennen aujgcben.

Kehle Nachrichten.
Dcpeschenbureau Herold.

London, 12. September . „Mvrning Lmder " meldet
aus Melbourne,  daß nach dort eingetroffenen Nach,
richten in der deutschen Kolonie SanPon  g , eine de¬
nen bretonischen Inseln iin Bismarck-Archipel, am io.
August ein Blutbad  an gerichtet wurde. Unter den
Opfern befinden sich 5 katholische Missionspriester und
6 Schwestern. Der Gouverneur hat sofort eine Swas-
Expedition organisiert. Dieselbe tötete bereits 25 schul¬
dige uwd nahm 20 gefangen.

wb. Leipzig. 12. September. Dem „Leipz. Tageblck Mfolge
sind zwei Herren aus Leipzig und zwei Damen bei Altenburg
mit dmn Automobil verunglückt.  Eine Dame wurde
getötet,  die beiden Herren schwer verletzt.

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

frankfurter Börse. 12. September, mittags 12*/, UA
Kredit-Aktien 204.30, Diskonto-Kommanbit 190.80, Staatsbahn
m .20, Lombarden 18.86, Laurahütte 254, Bochumer 209.20. Ten»
^°" Ŵic«er Börse. 12. September. Österreichische Kredit-Aktien
649.25, Staatsbahn -Aktien 639.50, Lombarden 88.50, Marknote»
117.40.' Tendenz: still.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wnlburg.

Voraussichtliche Witterung für DienS-
taa  den 13. September 1904:

Zeitweise windig, vorwiegend trübe, bet erheblich wilderer
Nacht tagsüber etwas kühler, im Norden stärker-, m Süden ge-

du-« dt-
welche an der Plakattafel des „Tagblatt -Hauses, Lang,
gaffe 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
bewährte Säte
Nahrung
für

gesundemagen - Sdarmkranke
Kinder . 5

Apollinaris
KOHLENSAURES MINERALWASSER.

„EIN WELT TAFELGETRÄNK“
(Kölnische Zeitung, ^ ' n Okt ., 1903) .

Jährliche Füllungen:
30 OOO OOO Flaschen und Krüge.

* Marienberg, 9. September. Herr Fuhrunternehmer
8 Ftfchbach wurde am Mittwochmorgenvor Daaden von einem
sehr empfindlichenUnglück  betroffen . Als er nämlich mit
seinem mit Tanncnbänmen beladenen Fuhrwerk durch die „Lev"
fuhr und er hinter dem Wagen damit beschäftigt war, die Schraube
anzudrehen, geriet das links gehende Pferd zu nahe an die

Die Abe«d-A«sgabe «mfatzt 16 Seiten.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Nerantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton t I . B. : C. Röt Herdt:
für den übrigen redaktionellen Teil : C- Rotherdt : für dm Anzeigenund

Reklamen: tz. Tornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
»ruckm>» Verlag der L. Lchettendergiqen Hof-Bu»dru-!er-i in Wiesbade»
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s« ^ >904.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling = M) 20.40; 1 Franc , 1
1 Rubel, alter Kredit-Rubel = M 2.

Lire , I Peseta , 1 Lei = A  0.80; 1 österr . fl i. O. =. A  2 ; lfl . 8. Whrg *= A  1.70; 1 österr .-Ungar . Krone — -* 0-®5! *
16; 1 Peso = A  4 ; 1 Doller = Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . A  12 ; 1 Mk.-Bko. . "

Ji  1.25; 1 alter Oold-Rubel = A  0.20,
■bfvnlx - IH . feonto -44 Pro » .

ZI.
3V|
3V|
3. .
»>*
3%
I.
4. .
3V»
3V»
4.
3>*
3. .
SV»
SVa
3
4.
4. .
3>*
3
3. .
4
S>/2
3i/a
3

Staatspapiere
D. R.-Anl. (abg .)

Pr . e. St -A. (abg .)

Bad. St -Anl. -
. » (abg .) ». fl.

Barr . Abl.-Rente a. fl.
. E. B. U. A. A. A
. E. B. Anl. »

Hamb . St.-Rente »
» St.-Anleihe »
» » »

Or . Hess . St.-R. »
> » Anl. (». 99) »

Sächsische Rente »
Württ . Anl. »

» » (abg .) »

A  102 .10
103 .10

88 .00
101 .80
108.

88 .80
104 .30

88 .60
100 .10
103 .80
100 .30

80.

88 .80
88 .

101 .60
104 .70

88 .80
Bf .96
88 .78

100 .80
100 .80

80.

IV«
4.
4.
4.
4. .
V
4
31/a
3. .
4.
4.
51/4
5. .
3.
4. .
I'A
IV»
1. .
4. .
4i/a
3. .
5. .
5. .
3,
5.
4. .
4
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
3i/a
31/a
31/a
3.
4. .
4.
31/3
4.
4.
I.
I.
I.
4.
4.
3. .
4.

Oriech. E.-B. stfr .90Pr.
» Anl. von 87 »
. » . 87 (kl .) »

Ital. Rente 1. O. Le
» » nlt. »
» » lOOOr »
» » kleine »

None . Anl. v. 1891 A

öst . Ooldrente 6. fl.
. E. B. c. E. O. stfr . »
» SLO . (F.J.) S. .
. (abg . O. CL .) .
: Ktu »2
» » » April »
» Pap .- » Febr . »
» » . Mal »
» Staats - Rente Kr.

Pöring . Tab .-Anl. A
Nene Pöring . S. III A
Rum. (aK) v. 81- 88 A

» von 1892 »
» . 1893 >
. > 1903 »
» » 1890 »
» » 1891 .
. > 1894 »
» . 1896 »
. . 1898 .

Russ. Cons . von 1880 »
. Oold-A. . 1889 »
» . II. . 1890 .
. St.-Rte. v. 1902 »
. St.-R. v.94a .K. Rbl.

Schar.O. v. 80(abr .) A
. . von 1"S

Serb . amort . v. 1895
Span .v. 1882(abg .)Pes.
■rark.-Egypt .-Trb . £

> prfv .stfr v.90 A
» conv. Llt . B. Fr.
» . C. *
» . D. »

(Jag . Oold -R. A
. * (kl.)
» El». Tor •
, St. (Kr .) Rt. Kr.

44 .80
48.

100 . 20

101 .76

100 .80
100 .80

88 .80

83.
88 .60
88 . 60
88 .60
88 .30
88 .60
88 .80

81.

81 .40

88 .70

83 .60
76 .10

87 .60

60 .60

jOO .BO
88 .
87 .80

3. .
41/a
4.
6.
5>*
3. .
41/a
4.
SiA
3. .
3.
1
3.

Arg .i.O.-A.v. 1887 Pee.
> > » 1888 A
. 3 . . 1897 .

Oiln .8t .-A. . 1893 £
» » A
. » » 1896 £
. . » 1898 A

Egypt. unific. A. Fr.
» privll . »

Mex. Inn. I-IV Pe».
> ftufi. v.99 stf. 408£
» > 2040r
» cons. Pea.

88 .76
103.

88 .60
80 .10

106 .80
101 .30

46 .10
103 .60
103 .36

37 .80

Zf.
4. .
31/a
31/a
31/a
3. .
31/a
S' /a
31*
3i*
31/a
S' /a
3' /a
3>*
31/a
31/a
31/»
4. .
4. .
3. .
31/a
4. .
31*
S'/a
31/a
4. .
3i/a
31/a
31/a
31/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
3>*
3>*
4.

Provinz - u . Städte -Anl.
104.

88 .60
88 .60
84 .30
88 .
88 .70
88 .60

Rheinpr . XX, XXI A
do. X, XII- XVI .
do. XIX '
do. XVIII '
do. ix . xiu . xrv»

Prov . Posen »
Frkt . a. M. L. Nu . Q »

do. Llt . R (abg .) »' ir. 1884 »do.
do.
do.
do.
do.t

. Sv . —
, T . 18«
» U » 1893 »
> V » 1896 .
. W » 1898 .

Str .-B. » 1899 »
Jo . v. BoCkenhelm »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 >

do. > 1901 *
do. » 1895 »
do . » 1898 »

Darm stadt von 1891 »
do. ▼. 1888U. 1894 >
do. . 1879 . 1881 .
do. . 1897 »

Erlangen von 1900 »
Oiessen von 1890 »

do. » 1893 >
do. » 1896 »
do. r. 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891>

do . » 1889»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

33 .60
86 .60
88 .60
86 .60
88 .40

108 .80

88 .50
98 .80

101 .
100 .80
100 .30

98.
88 .
88

3. .
3. .
3. .
3. .
SV»
4. .
3>/l
4. .
4. .
3«A
4. .
4. .
4. .
4. .
3V»
3>/a
SV»
3Vk
4. .
4. .
3>/»
3V»
3»/»
4. .
4. .
3</»
4. .
31/»
4. .
4. .
31/»
3V»
3‘A
3V»
31/»
V/t
3V»
3V»
4.
4.

Karlsruhe von 1886 A
do . » 1889 .
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 »

do . von 1890u . 1892 »
do . > 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891

1899 »
1900 »
1878u . 1883 .
1886u. 1888 .

do.
do.
do.
do.
do.
do . von

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . . 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) »
do . » 1895 »
do . » 1898 »
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . > 1896 »
do . » 1892 >

Würzburg von 1809 »

3V»
4i/a
4V»
41/a
4Va
4. .
31/a
4. .

2
4. .
4. .
4. .
3. .
3. .
4. .
6. .
41/»

Amsterdam b. fl
Buk. von 1884 (conv .) A
do. » 1888 »
do . » 1895 .
do . » 1898 »

Christlanla von 1894
Kopenhagen von 1886
Lissabon
Neapel st . gar . La

do . (kleine)
Rem (1. Oold ) gr . I
do . II/VIII

Stockholm von 1880
Wien (Oold)
do . (Papier ) 6 . fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Alr . 1892 Pea.
do . fl

80 .00

108 .60

101 .
101 .

68 .80
103 .60

88 .60
88 .60
88 .60
88 .60

68 .80
104 .10
103 .60

68 .60
100 .80

103 .10
88 .

88 .10

88 .60

103.

44 .10

Divld.
Vorl . L.
5«
8i/a
5.
4.
71/a
3V2
4.
6. .

11 ..
4. .
3..
6. .
8>/a
6. .

71/a
3>/a
5. .
4. .
4. .
9..
7..
9.
5. .
7.
41/4
7..

6i/a

tu
81/2
51/2

8. .
4..
51/2
6. .

11.
4Va
4
6. .
8V2
7.
9. .
7V2
3>/a
5. .

41/10
4..
9. .
7.
9. .
6. .
7. .

5i/t
7. .

Bank - Aktien.
Dtsche . Reichst ), u» 1? ? '®?
Frankfurter Bank»
Badische Bank R.
B. f. ind . U . A
Berl . Hdls .-Ant.
Berliner Bank »
Breslauer D -Bk. »
DarmstSdterBk . s.fl.
Deutsche Bank A

» Eff. u. W. R.
» Oen .-Bk. A
» Ver .-Bk. »

Dlsk .-Oes . »
Dresdener Bank »
Frankl . H .-Bk.

Hyp . C.-V. •
:ld. C. B.Mitteid

Natlbk . f. Dtschl . .
Öst .-U. B. Kr.
Pfälz . Bank A

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C .-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. ASchafft, . Bankver . »
Wien . B.V. fl. fl.
Württemb .N.-B.a.fl.

. . . » Ver .-Bk. »
61/1 Banque Ottern . Fr.

187 .60
184 .10

84 .30
161.

83 .40
118 .10
148 .60
884.
106 .86
114 .70
187 .60
180 .86

806.
168 .40
116 .80

116 .40
103 .80
168 .60
147.
184 .80
146
138 .60
113 .30
160 .60

Divld.
Vor LU

16.
Industrie -Aktien.

15.
7.
3.

15.
13.
7.

121/a
9. .
9.
8.

14. .
71/a
7V2

13.
6.
5Va
6.
6. .
6..
5. .
6>/2
8. .
4. .
4. .
5.

26.

8.
16.
12-
10..
20 .
4. .

15,
5. .

10.
0..
0..
8..
0..

Alum. (W/o E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.

4. ■ S. Ibl. (40% E.) A
do . 3000r »

Blelst .-Fab . N. »
Brauerei Blndtng »

7. . » Duisburg »
121/a » Elche Kiel »

Heim . Frkf . »
» Pr . Akt. .

Ketnpff »
14. . » Mainz . A B. »
71/a » Parkbr . »
6. . » Sohne , Sp . »

» Stern , Ohr . »
6. . » Storch , Sp . »
51/a » Tivoli , Stg . *
5. . » Vereinigte »
6. . » Werger , W. »
6. . » Nie ., Hofbr . »
6V2 » Nürnberg »
51/2 » Pforzheim »
7. . » Worms Oe. »
4. . Cem . Heldelb . »
4. . » F. Karlst . »
5. . » Lothr . Metz»

25. . Bad. An . u .Sodaf . A
do . 600r »
Ch . Bl. Sllb. Br. »

16. . » D . O . u . Sl. S. »
9. . » Fbr . Oldbg . »

12. . do . Orlesh . »
20. . Ch . Fw . Höchst »
4. . do . Mflhlh . »

15 . Chem . Albert »
» Ult . Fk . V. »

121/2 El . Acc. Berlin »
0. . » Anl . Köln »
O.' . l * Cont . Nrnb

. Oes . All;
OJ Helios l& ln

116.
868 .80
866 .80
136.
186 .60
176.
178.
136 .70
866 .
185.
113 .30
843.
111 .60
103 .60
111 . ^110 .66

165 .66
113.
183 .66
188.
111 .60
137 .80
446 .80
445 .80
186.

167.
369.
379.

88 .
833 .60
115 .80
831.

fT.
888 .80

v. .
3..
0..
3.
6>/a
4.
9..
». .
9..
7. .
HA
9.
3’/j
0
3. .
17. .
9.
71/a

121/2
6. .
8. .
0. .
5. .
61/2

121/2
4>*
6. .

18.
0. .
3.
0.
6.
0. .
8'/2
5.
0.
3. .
7. .
0. .

13. .
2.

J 1/J|E1. Lshmeyer8. .

71/2
4.

10.

9.

IV»
10.
7.
0.

23.
10.

7.
7.

14.

41*
0.
6.
2.
9.

Licht u. Kr.
» Schlickert
» Siem. n. H.

do . Zürich I
Fllztsbr . Fulda
Ots Pranlcf.
Oelsk . OuBst.
Qum. V. Brl. Fl.
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh.
Ledert . N. Sp.
Löhnb .-Mühle
Match . A. Hllp.

do . Klein
Mtch . Blelef. D.

» Fab . u . Schl.
• Osm . Deutz
» Karlsruher
» MOt. Oberu.
» Schp . Frth.
» Witten . St.

Mehl- n. Br. H.
ölf . Ver . D.
Pinselt . Nrnb.
Prz . Stg. Wess.
Schst . V. Fuida
Slem. Olaslnd.
Spinn . Lamp.

« Ettlingen t . fl.
» u . Bw. Oöp . A
» Nordd . Jute »
* Westd . » »

Tk. Tb . Rg. abg . t
Verl . Detitsche A

» Richter
» Kölner
» Strafiburg

Verz . Ela. Hilg.
Zellst . Waldh.

» Ver. Dread.

m 130 .60
» 113 .60
. 116 .60

160.
146.
100 .
806.

08.

lislso
80.

183.

oeiae
460.
183.
163 .80
847 .80
113 .80
174.
178.

93 .60
188.
817.
138 .60
184.
857 . i

60.

03 .80

117.

880 .60
87 .28

Dtnd.
Vor! L.
7.
5.

18.
14.
10 ..
10..
10..
10..
11. .
17. .
41/2
0. .
5. .

I21/2
7.
5%

Bergwerks -Aktien.

3.
18.

11.

11.
10.

17.
41*
0.
4.

1/1
121/2
81/2
5. .

Boch. Bb. n. O.
Bud. Elsenw.
Conc . Bergb.
Eschweller
Oelsenkirchen
Harpener
Hibemla
Kaliw. Aschal.
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kön. Marienh.
Massen
Obschl . Etsenl.
Rlebeck-Mont.
OStr. Alp. M. fl. fl.
Oz. Kfl. E. B. u. B. »

800 .80
108 .90
808 .60
267 .50
888 .70
880 .80

170 .80
863 .90
889 .60
108 .20

109 .10

988.

Divld.
Vorl. L. Akt.v.Transp .-Anst.
5l/a 51/4 Braunscbw . Lda. A 188.
yr/z 10. . Ludw . Bexb . ». fl. 231.
6V* Ü1/2 Lübeck -Büch. A 170.

Marienb . Mlaw. R.
tzl/6 61/2 Pfälz . M&xb . , fl.

» Nordb . »
143 .80

4»/a 5. . 136.
0. . Allg. D. Kleinb . A 78.
7. . 7. . . Lok .-Str . .

Cax». Str .-B. »
153 .S0

3. . 3. . 86 .30
5. . Südd . Els.-Q. »

Hamb .-Am.-P. »
127 .00

4% 6. . 109 .50
0. . 6. . Nordd . Lloyd * 103 .80

do . ult . » 104.
6. . 6. . V. Ar . n . Ca. P. fl. fl. 120.
5. . 6. . do . St.-A. v. l894 » 110.
SV» Böhm. Nordb . » 118.

«Uta
n . . w.

Buschtehr . A. »
do . B. »

-»

6% 7. Lemb . Cz. lass . »
Öat.-Ung . St. B. Fr.

143 .80
5Vs 5V»
0. . 0. . Sb. (Lmb .) .

» Nw. Lt. A. fl. fl.
18 .75

41/4 4»/, 106.
SV, 5>/< do . Llt. B. 107.
V. IV, Raab . öd . Eb . » 38.

41*1 4Vl Rchb .-Pb . C -M. . —
5. .
5. .

5.
5.

Stuhlw ; R. Orz . »
Ung .-Oallz . I. »

ÖV9 6Vb Gotthard Fr. —
4Va 41* Jur .-Spl. Pr . A. »
4. . 3>* do . St.-A. *
O. a 0. . Jr. Genussseh . » —

3. . 21* It. Mlttelmb . La —
6° . 6» . It. Os . Sic. E.-B. .
C».
1V5

6. .
2. .

It . Mr. (Ad. N.) »Westslelllaner » 46.
5». 5». Anatol . E.-B. A 97.
SVi 4. » Lux. Pr.  Hrl . Fr. —

Zf. Pr .-Obl . v . Transp .- A.

SV»

S'/a
4>*
4. .
3' /»
41/»
4>/a
4V»
4. .

4..
4..
4. .
4>*
3>/»

n
4..
«. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Bg.-M. E.-B. L . C. A
Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 »

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. ». fl-
Pfälz . Bx. Mx. Nd . A
do . (convert. ) »

100 .80

101 .40
89 .50

D. Kleinb.
Ser . VIII

» IX

Ser . IV- VI »
» VII »

__ Strassenb . »
6E .-B.-Q. Frkf . S. I »

do . Ser . II »
8. E.-B.-O . Darmst »

Cass

Böhm . Nb . stf. I. O . A
. Wstb . stf. I. S. ö . fl.

do . In Oold A
do . von 1895 Kr.

Ellsabethb . stpf . i. 0 . jl
do. (kleine ) »
do . stf. in Oold »
do . » kleine ) »

100 .70
100 .
103 .50

85 .80
101 .
100 .10

100 .
89 .50
90 .60

10 1.30
101 .30

S. .
4. .
4L.
«. .
«. .
4..
4..
4..
4..
4. .
4. .
3. .
SV»
3>*
5. .
5. .
1. .
4. .
H/a
Wn
1
5.
4.
1
5.
3.
S.
3.
1
S.s.s.
3.
3.
4.
4.
4.

101 .60
101 .40
100 .90

90 .60

08 .70
09 .80

100 .

K». F. Nb . v. 721. S. ö .fl.
do . v. 18871. Sllb. »

Pr . Jos .-B. 1. Sllb. »
Qal . K. L. B. stf. I.S. »
Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
Kach. 0 . 89 stf. I. S. 6. fl.

do. v. 89 » 1. 0 . A
do . v. 91 » i O . A

Lb . C.-J . »tpn . I.S. fl. fl.
do . stfr . 1. Sllb. »

Mähr . Orb . v. 95 Kr.
Ost . Lokb . stf. 1. 0 . A m - .

» Nwb . sf. i. O . v. 74 » jl08 .lO
do . » conv . v. 74 » 98 .50
do . . v. 1903 Llt. C. * 94.
do . Llt . A. stf . I. S. fl. fl. 107 .60
do . » B. » » 1107 .86
do . Süd (l »»l .)af. l.O . j4 !107 .10
do . » I 04 .30
do . Pr .l 65 .80
do . v. 1871 Fr . —
do . Stsb .73/74sf.l.O .,df| — .
do . Br. R. 72sf . i. O. R. 107 .80
do . Stsb . 83 sf. 1. 0 . A  100 .90

80 .10
86 .40

do . 1- 4 E. sf. I. O. Fr.
do . v. 1885 stf. I. O. »
do . 9 Em. stf. 1. o . »
do . (Eg. N.) sf. 1. 0 . »
flO. v. 1895 stf. i. O. A
do . 200er sf. I. O. »
Prag -Dux . af. I. O. »
do k v. 96 stfr . I. O. »R. öd . Eb . sfl. l. O. »
do . v. 91 stf. i. O. »
do . v. 97 stf. L O. »

Rndolfb . stf . 1. S. fl. fl.
> Sttlzkg. stf. LO . A

do . 400er stf. I. O. »
Ung . Qal sf. LS . fl. fl.

83 .90

83.
77 .20
73 .30
73 .85

100 .70
101 .70

110 .80

r,.

r.
4. .
2.«
4. ,
4. ,
4. ,
4. ,
4. .
4. .

2:4
5. .
5.
41*
4.
4.
4.
«.
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .

L:
4L.

do . 5(£ er »
do . Mittelmeer »
do. 500er »
Llv. C., D. n. DJS »
Sardln . Sek. »

do . (500er) »
Sldlian . v. 89 Or . »

do . kleine »
do . 91 Or . »
do . kleine »

Süd .-Ital . A H.
Toscan . Central » .
Westsizlllan . v. 79 Fr . 104 .30

do . v. 80 Le 104 .30

73 .90

74 .90

108.
103 .80

71 .80
117.

Iwang . Dombr . A
Kotl . W . v. 89 »f. g.  »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »
» Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk. W . v. 95af. g . »
Russ . Sdo . v. 97 af »
do. v. 98 stfr . »

Russ . Sfldw. (gar .) »
Ryäsan Koalow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladlkawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . V. 98 »

99.

L.

fc’ü
Aaal . E.-B.-O. I. O . A  103 .40

Ser . II »
» » 408er »

P . E.-B. V. 86 2000er »
do . 400er >
do . V. 89 I. Rg . >
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. »

Salonlk -Mon. 1. O . »
do . 404er >

102 .40

76.

zl Bodenkredlt -Pfandbr.

4..
Sv»
4. .

&»
4..
SVi
4 .
3>/>
SV»
S'/a
4. .
4. .
Sv»
«. .
SV»
SV»
4. .
«. .
4. .
3>A
S'i»
S'/a
Sv»
4. .
4. .
«. .
4..
4. .
4. .
3>A
3>/a
4.
4.
4.
4.
4.
ZV»
3>*
SV»
4..
4. .
4.
4. ,
SV»
SV»

Bay. V.-B. Münch . A
» B.C. V.-B. Nrnb . » 101 .

101 .

» Hyp . n. W.-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80«/»»
do . . » 80% »

D. Or .-Cr . III u . IV »
do. Ser . V »
do . VI *
do . IX
do . VIII

D. Hyp .-B. .Berl . »
* * * * .

El». B. u . C.-C.-O. » 101.
» Com .-Obl . » 100.

Pr . H B. S. XIV
do . XVI u. XVII
do . XVIII
do . XII u. XIII
do . XV
d». XIX » 8 » ..
do . Komm.-Obllg . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) » 105.
do . 15—19, 21—26
do . 27, 37, 39 u. 42
do . Serie 31 u. 34 » 101.
do . S. 35. 36 u. 38
do . Serie 40 u . 41
do . S. 28,30,32,33
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. » pp,
do . N.-P . » 99 10

H . H .-B. S. 141-250 . 10 «, 70
do . 251-340 » loo ' 70
dO. 401-420 » log'
do . 1-45 (abg .) » 9 s '30
do . 46-190 » 9A 30
do . 301-310 > 9g 30

Mein . Hyp .-B. S. II » 100 40
do . Ser . VI » Too ’ßO
do . S. VII unk . 1906» xoi
do . S.VIII unk . 1911» ion '20
do . (abg .) » j 99 60
do . unk . b . 1905 » | 99,80

4. .
4 .

M. B. C. A. (l. Gr .) II .ii
do . Ser . III >

00 .60 6
100 .60 6

3>* do . unk . b . 1906 96 . 4
«. . lass . Ldsb . Llt . Q. . LOft. J4. . do . R.
3>* do. I.
3>* do . F.O . H . K. L. » LOO.
3»/i do . M.
31* do . N.
31* do . P. —7
31* do . S > .00 .60
3. . do . O. 91.
4. . Pfälz. Hyp .-Bank » 01.
3>* 98 .40
4. . Pom. Hyp .-A.-B.
4. . do . (Apr .-Okt .)
3i* do . (Jan .-Juli)
$•/» do . (Apr .-Okt .)
3. . Pr. B.-Cr .-Act .-B. R.
5. . do . Ser . III A
4VS do . » IV
4. . do . » XVII 100 .70
4. . do . . XVIII 101 .00
SU/4 do . . XX 100.
3Va do. ®ß.
4. . Pr . C. B. C. A. O . v.90 101.
4. . do . von 1890 108 .40
3Va do . » 86, 89, 94 98 .30
3>* do . » 1896 06 .40
4. . do . » 1901 102 .6P
.. . do . » 1903 103 .20
.. . Pr .C.-K.-0 . v. 1901 103 .80
IV» de . von 1887u. 1891 00 .20
IV» do . » 1896 90 .30

41* Pr . Hp .-A.-B. abg. XlB-
4 . do . a. 80% abg. 100 .603V» do . a. 80% abg. "04 .20SV» do.

do . abe . Certific. »
4. . Br. H -Vera -A -Q » 99 .80
SV» > 95 . 60

» Pfdb .-B.Hyp .P. 102 .50
» » > 100.

93 .50
» » Kom.-Obl. S 09 .80

4. . Pr . Ldsch . Centr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .50

3Vt
do . uhk.  b . 1007 » 102.
do . Ser . 69-82 06 .70

3% do . Communal 08.
4. . S. B. C. 30/32,34 u .43 lOl.
SV» do . bis inkL S. 52 » 98 .40
4. . W. B. C. A. Cöin S. I » 101.
4. . do . Serie II 101 .20
4. . do . » V 101 .70
4 . do . . VI 108 .10
3»* do . » III 98.
3% do . » IV 07.
4- . W. H .-B. b . 1892 100 .504. . do . unk . b . 1908 102 .503>* Württ . Hyp .-Bank 99 .20
4. . do . Credlt -Ver. 100 .5031* do . Cred .-K.-U. 90 .303>* do . unk . b . 1902 09 .804. . W. V.-B. S. 15-20 100 .80
3% do . S. IV-X (abg.
3»* do . Serie I u. II 09.3% Dän . L. H . u . W.-B
4. .
4 .

Finnl . Hyp .-Ver.
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

-

4. .
» Allg. Im . v. 1899 *

S>* Norw . Hp .-B. v.1887 A
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 08 .40
4. . P .U .C.B.stf .i.G.S.2 99.
4. . Schw . R. H . B. v. 78 A
4. . do . unk . b . 1004
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl. 99 .50
4. . do . steuerfrei
4. . U. L.C.-S. A. u . B. Kr. 97 . 50
5. . Ungar . H .-Bk. ö . fl
4. . do . Ser. I. v. 1897 Kr. 08.

zi.  Amerik . Eisenb .. Bonds.

4* . Brunsw . u. West , i M. 86 .40
41* Callf . Pacific I. Mtg. 104 .60
41/2 do . II M. Ctr . Gar. 108.
6' . do . III Mtg. 100 .70
3» . do. 97 .50
3* . Callf . n. Oregon IM

Centr . Padf I Ref. M.4* . 99 .70
31/a do . Mtg. 87 .20
5. . Chic . Burl . Qn . fJ . D.) 108 .80
s . . do . Milw. St.P . (P. 3.
4' . do . Rock Isl . u. Pac.

Clnc . u. Spr . I Mtg.
4>* Denver Rio I cons. M. 106.
*’ do.
5 Honst , u. Texas I M.
6* . Louisv . u . Nashv . IM.
3 do . II Mtg. 74.
6t • Mobile u. Ohio I M.
5- , Newyork Erle II Mtg.
41*• NewyOrkErle III Mtg.

) » *•
1 * ’■

do . IV
North . Pac . Prior. L. 104 6̂0
Oregon u. Callf . I. M

; 4- » Railr . Näv . Cons
Pac . of Missouri 1 M

) 6 * . do . cons . I Mtg.
j 5 do . Lex . Dlv. I Mtg
5 4i* • Pittsb . Clnc . Ch . St L
v »* San Fr . u. Nrth . P . IM

South . Pac . S. A. I M 101 .30
3 fl' do . S. B. I Mtg.
0 6* do . I Mtg. 10 (3 .20
3 n* do . cons . I Mtg. 108 .60
3 v Stockt . CooperCtr . O

St. La. Frc . M. W . Dlv.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P. I M.

» Oen . M. Bds. u. C.
» (Income -Bds.)

' Kanllai und ZI" ’ ln Oold.
fNur Kaoltal In ö »ld.

08 .80
86 .

4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/a
4.
4.
41/a
4. -
41/a
41/a
41/a
4i/a
5.
4.
3i/a
4V»
4
4Va
4.
4.
41/a
4Va
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
41/2
4
41/2
4. .
4. .
31/2
41/2
41/2
31/2
4.
4
4.
4.
41/a
4. .
4.
31/a

- - __
Bank t . Industr . Untn . A 1.

» Orient. Elsenb . » l0 °'
Brauerei Blnding »

do. Essighau » »
do . NIcoiayHan . »
do. Kempu (abg .) »
do. Storch Speyer»
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . *
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fabr . Orlesh dm E. »
» Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurts . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El. Allg. O.-Ob . 8. 4 »

do . Serie I -III »
Bk.f. elektr .Unt .Zü .-ich»
El.O . f. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Oes . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schlickert »
do . Siemens &Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » . . »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Osterr . Alp . M. I. O. »
Palmen gart . Frkf . a. M. »
Rh . Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

306 .00
101 .
102 .
108 .30
100 .
106 .80
104 .60
108 .30

100 .
97.

101 .70
100 .
103 .60
101 .60
101 .60
108 .40

71 .50
70.

IOO.
103 .80
101 .00
106 .10

03 .00
108 .60
101 .70

do . Serie II.
Ver . D. Olfabriken

» Ultr . Fw. Levk.

Westd . J. Sp . u. W.
Zool . O. Frkf . a . M.

106.

97.
81 .60
97 .80
97 .80

104.
106 .20
101 .80

97 .50

ZI.
4.
4.
5.
3Va
31/a
3.
31/a
S'/a
3. .
4
42/s
31/9
4.
3. .
5.
5.
21/a
21/a
3.
3.

Verz . Loose . inProx.
Bad. Pr .-Anl. R
Bayr. Pr .-Anl. R-
Donau -Reg. fl. fl.
Goth . Pr . I. R.

. > II . »
Holl . Korn. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/1886 Fr.
Meinlng . Pr .-Obl . R.
Np . ab . unab . 80 O. Le
Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.

do . » v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb .-Or .-St. I. A -S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

135 .10

40.
186.

164 .60
188.
300 .80
305.

ZL Unverz . Loose , p.st.i. j»
Ansb .-Onzh.
Augsburger
Braunschwelger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v,

do . v.
Pappenhelm
Ung . Staatsl.
Venetianer

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150
Le 45
> 10

s. fl. 7
Fr . 10
fl. 100

1858ö. fl. 100
s. fl. 7

ö. fl. 100
Le 30

1864 440.

49 .40
363.

Geldsorten . Brief.
Münz-Duk. i. O. p .St
Engl . Sovereigns » 80 .38
20 Francs -St. » 18 .24
20 do . halbe
Gold -Dollars p . Doll. 4 .19V,
NeueRuss .Tmp. p .St.
Oold al marc p . Ko. 9800
Öanzf .Seheideg . » 2804
Hochh . Silber » 79.
Amerikan . Noten
(Doll . 5- 1000) p . D,

Amerikan . Noten
(Doll . 1- 2) p. Doll.

Belg . Noten p . lOOFr,
Engl . Noten p . lLstr,
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .80
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Geld.

30 .35
18 .90

4 .181/s

8780

77.

4 .171/4

4 .18
80 .85

80 .48
80 .86

168 .86
81 .10
86 .90
80 .8b

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . P»- JOO
New-York (3 Tage 8.) . . . D. 100
Paris . Pr. 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr - 100
St. Petersburg . . . . . S .-R. 100
Triest . «( r . 100
Wien . - Kr. 1« >

do. « » . . . . .»  kl -**»•

Kurze Sicht.
18 3 .66

80 .90
80 .90
90 .42

80 .86
80 .90

Mark.
2Va—Z Monate.

85 . 10

3%
3%
5%
3 «/»
5%

3%
4%

5>/a%

31/2%

Mer t Ce. mmm.  Wiesbaden
Langgasse 16.

Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen
ISO ISO ISO ISO ISO  empfehlen wir unser

Mpanzer -Gewilbe.
ln diesem Gewölbe , welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen TechnikE!Äi £ Ä Selbstoersehinss der Utieter
stehende eiserne Schrankfächer (Safes) in verschiedenen Grössen. —

Geschäftsstunden : 9—1 und 3—6 Uhr; Tags vor  Sonn - und Feiertagen nur bis 5 Uhr.
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T >eichshallen-
Theater.

Dir.: IX. Mayer.
Stifisivasse 16 -

Täglicli:

kr. Speeialitäten-Vorstellnng.
Am 15. Septembers

Grr . Benefiz

Saalplätze 50 Pf., Mk.I.—, 1.50,
_ Logen Mk. 2.—._

• €>
f  Farben, Lacke, Firnisse, ®

T Bleiweiss &bunte Farben, -
, Künstler- & Dekorations- jOeltarben katrfen Sie am 1

vorteilhaftesten bei: @ .
[ August Hörig & Cie.

Fabrikation und Lager:
Westendstrasse 7.

Telephonrnf 2500 für Marktstr . 8.
Telephonrnf 3350 für Westendstr. 7. 2430

Wollen Sie m
W> sicher sein

ein ganz vorzügliches Schuhfett zu b«.
kommen, dann kaufen Sie nur:

° Drei große
Gelegenheits-Posten.

,»m Knöpfe» oder Schnüren, seit Eröffntmg de» Gefchäfte»
TeAIfitflXkfkt glänzend im Tragen bewährt, ans starkem No bieder,

Größen 2b u. 28 . das Paar 2. 50
Größen 27 bis 30 . per Paar 3. 00 «• 3.
Größen 31 bis 85 . per Paar 3 . ®® ». 3.

prima Material, kein Borrind, nur soweit Vorrath,
BVMtttvrVrteset , allererstes Fabrikat,

Größen 27 bi» 80 . für 4. 50
Größen 81 bi« 85 . . . für 5. 50

in der neuesten elegantesten Leistenform.

Echte Chevreanx-Stiefel
nur soweit Vorrath, ohne Garantie, zur Wahl jede» Paar 5.

Erster Kanksurler Zchuhdazar,
8,«S .» 37  Kirchgassc 37,

„Tranolin “ ist nur in roten Dosen mit
der Schutzmarke Kaminfeger zu haben in den
meisten Geschäften.

Soll wieder gewichst werden, so erzeugt,
Gentner's Wichse in roten Dosen auch auf
fettem Leder schönsten Glanz. F 74

I n den meisten Geschäften zu baden._

Eis - Kopfwaschpulvcr,
beste Ersrischunli, %*s?  ™

Hauvtdepot: Btache * E . ltlony , Drogerie.
Zimmer -Closet

(vollständig geruchlos),
Closet -Eämer
von Mit . S.50 an,

Bidets
in Holz und Einen

in grösster Auswahl em-
empfiehlt 1710
Conrad Krell,
TannuMtraue 13,

Cei »brrgstra »«e 2

kiMllch-Zlvetscheil,
,A 4 h Avebit (TD/IAv. UaM TiamS.1 a AAAMA.prachtv. große Maare, vollständig wurmfrei, eignen

sich varziigl. zum Dörren, per Pfund 10 Pfg .,
bei 10 Pfund 80 Pfg », per Centner 7 Mk.

M . Hattemer,
Obstladen, Schiersteinerstraste 1.

£aaesen$ Keberlein
Gr . Burgstrasse 10. Moritzstrasse 13.

Bismarckring 22.
Telefon 191.

Heek Teppieh'Sehfittetwerk,
Bettfedern-Beitiigung.

Tafelbirne«
billigst zu staben Walkmühlstr» 40, Grtbs.

Dienstag litvend:

MttzclsWe,
wozu freundlichst einladet

ILari Rartmann . Adierstr. 20.
Morgen Dienstag:

Gr. MWefl.
NeucK SpeifehanS» Schwalbacherstraße 15.

Hupp.

Wir empfehlen unser Etablissement für alle in diese
Branche einschlagenden Arbeiten bei schneller Bedienung
und angemessenem Preise.

Kostenlose Abholung und Lieferung durch
eigenes Fuhrwerk.

"Wir machen ganz besonders darauf aufmerksam , dass
alle hei uus eingelieferten Teppiche ohne Preisaufschlag
durch Aufdämpfen gleichzeitig desinfiziert und von
Kotten befreit werden.

ITB. Polstermobei werden , ohne abzuzielien,

gereinigt.

9426!

Eine groß- Anzahl Hiesiger Uhrmacher mit
offenen Geschäften ließen zehn Jahr « ihre

i Reparaturen an Uhren teils ständig, teil» nur bei
schwierige» Arbeiten, durch mich in meiner
Wcrkstätte ausfuhren. . t u . ..

Nunmehr wende ich mich an dar verehrte
i Publikum, mit der Bitte, da« Vertrauen, da» mir

so lange von diesen fachkundigen Herren geschenkt
worden ist, mir ebenfalls zu Teil Serben nnb ihre
reparaturbedürftigenUhren mir gest. direkt zu»
kommen zu kaffen.

Empfehle auch sorgfältig abgezogene nene
Uhren für Damen und Herren, Wecker und Uhr¬
ketten in großer Auswahl und allen PrctSlagcn.

Hochachtend
Eridi Butroni,

Uhrmacher,
Hellmundstr. 51, 1. St ., cianz nabe an der Emferstr

Knorr ’s
. Suppeneinlagen

hält stets frisch vorrätig (Man.-No.F.4213) F17
I Rapp WacUf., Goldgasse l.

IRestaurant Wilhelmshöhe
bei Sonnenberg . Fernsprecher 718.

Süßer Apfelwein.
Täglich frisch frisch gebackenen Zwetschenkuchen.

~ Zwetschenkuchenk Stück 10 Pt . bei " .ci . ijimburg . Backerei» .
_ Webcrgafse 54.

, Alle Bauunternehmer ! !!
Bauberren». s. w. können beim Bauen mehrere
100 Mark sparen, wenn dieselben klug sind und
Unterzeichnetem Fachmanne nachverzeichnete Bau»

>arbeiten in Accord zur Anführung übertragen,
z. B. Ausschachtungen aller Art. Entwasieningen
planmäßig vollst. fertig, Beton- n. glatte Cement-
arb, Stellen». Verputzenv. Cementplattenwandcn.
Ansetzenv. Wand- u. Bodenplatten, KeUerbestlch u.
Weißen. Aurfngenu. Abwaschenv. Ncubansagaden

aller Systeme, sowie kleinere Maurerarbeiten.
Vorstehend bez. Arbeitenw. unter Garantie

nur fachmänniich und billig aurgeführt von
H. SriimUt . Erbacherstraße6. H. 2 l.

Reife-, Schiffs», .Hut- und « aiserkoster
in ächten Robrplatten und anderen Marken.Offen»
bacher Patentkoffer mit und obne Toste te in
achtem Leder und sämmtliche Sattlerartikel, welche
In der Farbe etwas gelitten haben, icdoch in der
Qualität, wie bekannt, prima sind, werden wett
unter Preis ansverkauft Rengaff« »2, nächst
der Marktstraße. _ -

l . Geflügel all. Ra ?en, Brut-
< «ier . fänitl . Znchtgeräte,

fertige tragb. Gestügel-
^ „Snfer je. Preirbuch

I gratis. GeffügelparkI. Auerbach. Hess. F50
IVon der Reise zurück.

Dr . Quesse,
IArzt für Athmungs-, Clrculations- u. Verdauungs¬

störungen.
Sonnrnheraer »tn »»»e 30 , _

Dr. Friedrich Cuntz,
prakt . Arzt,

Kleine Burgstrasse 9.
hat seine Praxis wieder übernommen.

Von der Reise zurück.
IDr *med . Crepheim

_ Manritinsplatz. __

|Von der Reise zurück.
Jeanne Magnin,

Poctor of dental Snrgery.

Vorläufige Anzeige.
An: Dienstag, den 20. S. M ., und folgende Tage Versteigerung einer großen Parthie

China - u. Japanwaaren aller Art in Leder,
Metall , Seide , Bronee u. s. w.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Zeit und Ort wird noch bekannt gegeben.

Wilhelm Raster,
Tar ator und veei digter Auktionator, Scharndor st straße 14,̂ 1

JtoHschtftoräi $ e £ uc>-3aloujWR
Loĥ raliWlovfefiUiK

w offorirk
gs  üie ^ alo ^ 'uj-B.JlolDa ^ afabriiir .Qjrytoancrv .s
!jqfrahef ^ ty.rU * anerW ;baftei \ ^earohenhkr.il

Von der Reise zurück.
Marl Märker,

Schwalbacherstr . 23,1 , vis -a-vis
dem Faulbrunnenplatz.

Sprechstunden fflr Zahnleidende v. 9 - 12u. 2—6.latente etc. •»“
Ernst Me.cn.-te LLlk"

L CohmiH Damenschneider,, OCniliall , MauritiuSstraße3, 2l.,
liefert sran ». und engl. «ostumeS, JacketS,

> Mäntel zu billigsten Preisen.
Feinste Referenzen zu Diensten.

Stimmungen und Repara-
d-—— turen an Pianos und sonstigen

Musikinstrumentenwerden prompt und gut aus»
geküdrt. W»eti.e, , Pianofortebauer.
Dotzheimerstr. 37. Bestellungen werben auch Lang»
paffe8 (Postkarten-Tentrale) entgegenitenommen.

ZN RkMrklnrenn. Uemergsilüen
alter Bilderrahmen , Spiegel , Möbelu. bergl.,
Dekorations-Gegenstände, solw und billigst, em¬
pfiehlt sich «S. C:«.H«-Ue , Luisenitraße 5.

Zum Umzug
empfehle ich mich in aeschmackvoller Neuvergoldunz
von Spiegeln und Bilderrahmen.14. iriefenbacis , Wellritzstratz« 9.
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Aifsclinitt-Geschäft,
Fiiilistiicksstufee.

Emil Eelama >nii 9
Küchenchef, w

Langgasse 30 . p

Stets fertig gebratenes Geflügel , O
sowie junge Feldhühner , 8

Roastbeef, Kalbsfricandeau, q
gekochten u. rohen Schinken , Q

feine Wurstwaaren etc . 0
Gemilchte kalte Platten , 0

auch ausser dem Hause . M

Telefon 711. 8
ES 0
@00060000000000000000

■P * Die beste Reklame ist eine gute
Qualität»

Frisch emgetrosten:
Thüringeru. Braunschweiger

Wurst-und
zleischVaren.

MlberMter Mürglhen.
KMftrtn Wlirttell,
gerW. AüleM WrsteW.
$M\w Md Sprotten,
\l  Mahnl-Taselbulter. lMddutier,
stlche Gier, TrlnKeier.
aarauttrt reinen Bienenhonig.
vlWiislhen pMyernickei.

Große Auswahl in
in» und ausländischen Käsesorten

sowie Delikatessen.

6. Maisch Nachfolger,
Marktstratze23, Blncherplatz 4,

Röderallee 9.
Lieferant des Wiecdadener Beamten -VercinS.

Gänzlicher
Ausverkauf

wegen Aufgabe de» Ladens in

« Badewannen,Badeöfen.
fämtl . Badeartikel,

Gnsdolhappnrate
GüLbelelllhrungs-Gegenhönden,

VeiroleMlNWen.
Ans- nnd MlhensierSien etc.
Alles in nur prima Ware zu bedeutend

berabgefetzten Preisen. 2112

Carl Kocti,
Justallations - u. Spengler «Geschäft,

Luisenstr. 18, Ecke Bahnhofstr.

Rheinetrasse
54.

'Wiesbadener Consematorium
pT Musik. Arthur Michaelis.

Institut für alle Zweige der Tonkunst
Unterricht von den ersten Anfängen bis zur vollkommenen Ausbildung.
Cliorsehulg,örehesterseltule,Kammsmmsiku.Theorie.

Orchester -Aufführungen . Vortrags -Abende,
Vorträge über Musikgeschichte. Allgemeine Musiklehre. Pädagogik.

Seminarklasse fiir Klavicrspiel. Ausbildung von Lehrern nnd Lehrerinnen.
Harmonielehre, Contrapunkt, Composition nnd Partiturspiel.

■Lehrers U. A. Ulavleri Professor Miann . taedt . KSnigl . Hofkapellmeister,
Kapellmeister Pfeiffer , A . Wendler , KSnigl . Kammermusiker , H . » eldel,
p . lirnfl , O . Hh 'ier , Alfr . Michaeli «, A . Hahn , Frl . A . Kraft.
Violinei Director Michaeli *. van der Voori , Concertmelster, Frl. t* .
Michaelis . « . Morn . « esanjfS A . Hnffeni , König ! Hofopernsänger,
Fräul . Wodiccka . nuslligescliiclitei Hr . Pagen . tcelirr . Harfe:
A . Hahn , Harfenist des Stadt. Kurorchest. Cello : S. Eichhorn , Alf *.
Mir beeil *. Flöte I Fr . Hannebercr . Oboe : C . Schwartzc . Clart*
nette : « !. Franse . Fagott : C . Wcmhcner . Horn : P . Kraft.
Trompete : « . Möser . Contrabass : K . Wemheueri sämmtl . Mit¬

glieder des Mtödt . Knrorclsesters.

Anmeldungen werden jederzeit im Hllrean des Conservatorinms
eutgegengeuommen . RtimmbegaMe Hamen , welche an den Cliorgesang --
Heilungen theilnehmen wollen , finden als Hospitanten Aufnahme . 2412

Eintritt jederzeit. Prospecte gratis.
-Ir"

Thuringia. Versicherungsgesellschaft
_ in Erfurt.

Gegr . 1853 . — Garantiemittel 60 Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-,
Transport- und Glasversicherungen ab.

Bei Rentenversfcliemng gewährt sie bei einem Eintritts¬
alter von z. B.: T ,

50V» 5 60V» 65 '/» 70'/, 75'/, Jahren
7,288 8,852

Kein Lebensattest.
Jede gewünschte

Wiesbaden, Kirchgasse 9.

9,829 11,327 13,713 15,085 °/o jährliche Rente.
Kostenfreie Auszahlung der Rente.

Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General-Agent,
2423

9Hosenträger
Mrgosy-, Esmarch-, Endwcll-, Gnyot -,
Galster-, Cherusker- Träger , sowie alle
Sorten Hosenträger» ferner Hosenträger
als Geradehalter eingerichtet, empfiehlt in
guten Oualitäten zu billigen Preisen

Crzx» Schmitt,
17 Langgasse 17, 2524

SpezialbauS für Handschutzeu. Cravatten.

Tapeten
undLinoleum^

Jtesle
sehr billig -, 2323

Jlllins Bernstein, Kirchgasse 54.
Alte Mcher unk iupfetiiltke F8

lauft J . st . Cioar , Antiquariat , Frankfurt a . M.

8PLUi-äu88tattNNg6N
vom sinfaebsiön dis zum

elegantesten Genre
in solidester Ausführung.

Leib-, Tisch-, Bettwäsche,
nur beste Qualitäten,

zu billigst gestellten Preisen.

H. STEIN.
Wilhelmstr . 36.

Hoflieferant
1. K. H. der Frau Prinzessin Luise von Preussen.
und I. M. der Königin von Schweden u. Norwegen.

infolge vorteilhaften Abschlusses meine
vorzüglich bewährten Qualitäten bester

Krefelder

Strickwolle
noch zu sehr billigen Preisen,

und zwar das Cot zu

S , 4 , « . 7, _ S PL
das Pfd . 1.50 1.90 2.90 3.30 3.80

und höher,
in vielen Farben und Stärken vorrätig.

ftockwolte
das Lot 7 u. 9 Pf ., das Pfd . Mk. 3.30

u. 4.30. 2304

L. Schwenck,
Mühlgasse 9/13 9

Strumpiwaren und Trikotagcn.

Wer mitjftielctt will.

KSnigSberqer Geldlose 18 Mk. (Liste ». Porto
80 Pf .). Ziehung sicher 15.. 16.. 17. Sevt . Lose
Generaldeb . de Fall » !«, l0Lancia . 10 Möfhnmü.

Nur
gediegene, vornehme und sthlgerechtrWms.Ktzcl

bei erster Qualität äußerst
billige Preise,

empfiehlt
Franz König . BiSmarckring 4 , Pertr . von

Icliiedmayer , Pianofortefabrik.

Xurtrauben
während der Saison Versandt nach

In- und Ausland

grosse Kiste Mk . 2 .30,
kleine Kiste Mk . 1.5 ©.

Traubensaft
stets frisch gepresst,

per Glas 40 Pf .,
per Flasche Mk . 1.20.

Aus. Kortheuer,
2S lüerosfr . 28.

Zu FamilienMtlWeiteu
und Gcselischasten

m Umn i und dadurch billiger als bei sogenannten
_ _ _ _ Hausierern erhalten Sie Ihre ViSe**er,

icbeerrn und HansIiaUuns »- lEa : cIiinen bei mir hergeriohtet.

Ci . Fzhftrhardt . Stahl Warenfabrik, Langgasse 40.
Telefon 281 » .

Spezialgeschäft I . Ranges . Test eingerichtete Reparaturwerkstätte am Platze.
NB . Ich warne vor Hausierern , die mit meiner Firma Mißbrauch treiben . Ich lasse

nicht hausieren , auf gefl. Bestellung jedoch Reparaturen a 'oho'ion. 1 ’

empfehle ich die beliebten,
mit Eiskühlvorrichtung ver¬
sehenen Bienaß -Automaten
(ö Ltr . u. 10 Ltr . Zukalt)
mit Pilsen . Urquell , Münch.
Spaten -Bräu , Kulmbacher
Betz-Bräu u. Wiesbadener
Bier (heil u. dunkel). Dieselb.
Biere auch in Flaschen.

Berliner Weißbier.
M.ItUili,Fr>edrichstr.10.

Tel . 283 » .

wichtig für Rekruten!
Handkoffer von Mk. 1.25 an. Zur bevorstehenden Einstellung in'S Heer

empfehle mein großes Lager in Kleider -,
WichS-, Schmutzbürsten, Zahn-, Kopf-,
Messing-, Lederzengbürstc», Brustbeuteln,
Klopfpeitschen, Spindschlösscrn nnd sämmtlichen
Militärcssecten genau nach Vorschrift. 2503

Kar! Wittich,
Michelsderq 7,

Ecke Gemeindebadgätzchcn.
Alle Korb-, Hotz-, Bürstenwaaren,

Reise- und Toilette-Artikel re.

Mein Dalmatin
ist das beste Miltel zur totalen Vertilgung
der so lästigen Wanzen , Schwaben,
Käfer, Flöhe, Fliegen re. Großartiger
Erfolg . Hat gegen andere Mittel den Vor¬
zug der Billigkeit und frappanten Wirkung;
in Beuteln ä 10, 20 nnd 30 Pf.

Drogerie Otto Lilie,
Moritzstratze 12, nächst der Rheinstr.

Zur Erzielung einer gmen Wirkung
kaufe man nur mein Dalmatin u. achte
aus die auso edruckce Enaelschutzmarke. ‘->203

~Zweischen
10 Pfund 45 Pf . Schwalbacherstraße 71.

Telephon . . U
2099.

.
tZ?- Bcchstein -Concertflügels.

fr

Kraft-Betrieb.
Niederlage des

cve > .

DambacMhal früher
j Taunusstr . 55.



N- . 426.
Adeud-Ausgabe.

2. Klatt.
Wiesbadener Tagbtstt.

Montag.

12. September 1904.
52 . Jahrgang.

11. Uerwüstts der LemWMW-Vmiiie
lmiWer Kprliv.

kbn der Nachmittags-Verhandlung wird zunächst die
Neuwahl des Vorstandes und der Ersatzmänner desselben
vvrgenounnen. Als Vorstandsmitglieder werden die
Herren Dr . med . -Leonhart - Kiel , Notar H a r t u n g-
Braunschneig und Ile . med . Heil-  Darmstadt , und als
Ersatzmänner die Herren E . Salomon - Danzig und
Landtags-Abgeordneter Karl Betz - Heilbronn gewählt.
— Als Ort des nächsten Berbandstages wird die Ltadt
Kiel  bestimmt, deren Feuerbestattuugs -Verein eine Ein¬
ladung an den Verband hat ergehen lassen. — Herr
M . Pa uly - Berlin teilt die Hauptergebnisse einer
Enquete mit, die von dem Verband vercmstaltet worden
ist, um sestznstellen, wie sich die deutschen Städte der Bei¬
setzung Feuerbestattetcr gegenüber verhalten . Die Um¬
frage wurde an 480 Städte gerichtet, davon haben 888
geantivortet . Elf Städte erklärten , sie lehnten es ab, die
übersandten Fragebogen auszusüllen , weil ihre Fried¬
höfe den einzelnen Konfessionen gehörten. 75 Städte be¬
antworteten die Frage : Ob die Bcisetzuiig Feuerbestatteter
gestattet sei, kategorisch mit „nein". Ein« Stadt ant¬
wortete : , B̂is jetzt werden hierorts die Leichen zur Erde
bestattet, wie sich's gehört", und eine andere verwies aus
1. Korinther , Kap. 50. Die Stadt Marburg anwortcte:
Die Beisetzung Feuerbestatteter sei dort kirchlich ver¬
boten. Am interessantesten sind aber die aus Emden
etngegangenen Bescheide. Der Kirchenrat der evangelisch¬
reformierten Gemeinde erklärte , „er könne grundsätzlich
die Bestrebungen der Vereine für Feuerbestattung nicht
fördern :" der Kirchenrat der evangelisch-lutherischen
Gemeinde trat dieser Erklärung bei und der Vorstand der
israelitischen Kultusgemeinde machte keine Ausnahme . —
In 150 Städten ist die Beisetzung von Aschenresten auf
den Friedhöfen gestattet, in 47 Orten ist diese Beisetzung
im Prinzip genehmigt, in 108 Städten sind Aschenrcste
tatsächlich beigesetzt worden. Auf 100 Feuerbcstattete
kamen 45 Evangelische, 0 Katholiken, 85 Israeliten und
11 Dissidenten. Von den 150 Städten , welche die Bei¬
setzung Feuerbestatteter erlauben , verlangen 48 ober¬
irdische und 52 unterirdische Beisetzung. Die übrigen
haben aus di« diesbezügliche Frage keine Auskunft er¬
teilt . Diesen mit großem Interesse aufgenommenen Mit¬
teilungen schloß sich ein längerer Vortrag des bisherigen
Vorsitzenden des Verbandes , .Herrn Rechtsanwalts
Dr . Brackenhöft - Hamburg , über das Thema : „Die
Beisetzung der AschenüberresteFeuerbestatteter " an : der
Vortrag wird demnächst im Druck erscheinen. — Erwähnt
mag noch werden, daß mit dem Berbandstag , dem auch
zwei holländische Arzte, die .Herren Dr . med . I . de Vry
und Dr . med . van Lisse-Gravcnhage, beiwohnten, eine
geschmackvolle Ausstellung von Urnen , Postamenten,
Säulen , Schalen usw. verbunden war . Den Verhand¬
lungen folgte ein gemeinsames Mittagessen im Kurhaus.
Abends fand im Kurgarten Doppel-Konzert, Beleuchtung
und Feuerwerk statt. Am Sonntag wurde zunächst die
städtische Urnenhallc auf dem Wiesbadener Friedhof be-
sichtigt: dann wurde dem Mainzer Krematorium ein Be.
such abgestattet. ^ d

Die Vertreter vom Deutschen Feuerbcstattungs
Verein besichtigten gestern vormittag unter Führung des
Borsipenden des hiesigen Vereins , Herrn Dr . med.
A. Pxgbsting , die Urnenhalle und den
Urnenhain  auf dem hiesigen Friedhofe . Die ganze
Anlage, Form und Ausstattung der Halle sowohl wie der
unter Leitung des städtischen Obcrgärtners Herrn
Weber in der jüngsten Zeit auSgesührte eigenartige und

stimmungsvolle Schmuck des Urnenhamcs fanden den
größten Beifall der auswärtigen Herren . Überrascht
waren dieselben auch davon, bah in der Beisetzung der
Urnen hier äußerst liberal verfahren , bieselbe in be¬
liebiger Form , sowie ober- oder unterirdisch
cyn Mainz , wo man dem Krematorium einen Besuch ab-
tattete , wurden die Gäste durch den dortigen Bercins-
vorsitzenden, Herrn Jnstizrat Wolfs,  begrüßt , der zw
aleich die Gelegenheit wahrnahm , int  in letzter Zeit dort
von klerikaler Seite erfolgten öffentlichen Angriffe auf
bie Feuerbestattungssache entschieden zurückzuwepen.
Herr Schm ah l machte ben Führer durch Krema¬
torium und den dasselbe umgebenden Urnenhain , die
ebenfalls sehr gut gefielen. Ein gemeinsames
Kasino „Hof zum Gutcnbcrg " bildete den gemütlichen
Schluß des 11. Berbandstages der Deutschen Feuer¬
bestattungs-Vereine . _

Jm KW der SMnjtfltn futfcm Koduig.
hd . Berlin , 10. September . Das „Berliner Tage-

blatt " ist in .der Lage mstzuteilen, daß aus ko-burgisitzer
Seite eine abwartende Stellung eingenommen und Bor-
schlagen seitens-d-erPrinizessinLMse cntgvg-en gesehen ward.
Gewaltmahregeln werden keinesfalls angewendet wer¬
den. Daß der Prinzessin die Aufhebung der Kuratel ge¬
lingen wird, ist unwahrscheinlich. Dre H^ ausgabe der
Mitgift der Prinzessin, die übrigens mrr 200 000 Frank
bÄragen haben soll, dürste mit Rücksicht aus ihre Kinder
sowohl, -die Erbansprüche haben, als auch wegen ihrer
Verschwendungssuchtkaum erfolgen. Vrellmcht bewr^ g
man ihr die Zinsen und die Apanage am, Belgien, etw.a
30 000 Frank jährlich. m , ... . .. __

hd Paris , 10. September . Prinzessin Luise von
Koburg hat eine Autorität für kanonisches Recht̂ emp-
sangen, um sich über .die Möglichkeit einer Annullierung
ihrer The unterrichten zu lassen. Sie erklärte aber gleich-
zeitig, daß sie nicht wieder heiraten wolle. Die- Reife nach
Italien ist für einen späteren Zeitpunkt beabsichtigt. Der
Abgeordnete Südeknm begab sich zunächst nach Braun-
schweig. Er wird im Bedarfsfalls im Interesse der Pm-n.
zessin fernerhin tätig sein. Dr . Bachrach und Dr .Stimmer
verhandeln auf telegraphischemWege ,

hd . Paris , 11. September . Die Prrnzesstn Lurse von
Koburg empfing gestern nachmittag den Advokaten
Dr Stimmer , der ihr Mitteilungen über aus Men ein-
aetroffene Korrespondenzen machte. , Bon morgen ab
wird die Pnnzessin sich einem berühmten franzostscheii
Psychiatiker betreffs Untersuchung ihres Geisteszustandes
zur Verfügung stellen. ^ . .
s hd . Berlin , 12. September . Der Abgeordnete
Dr -Suedekum verteidigt sich in: „Neuen Montagsblatt"
gegen den Vorwurf einiger Blätter , die Flucht der Pnw
-essin Luise von Koburg unterstützt zu haben. Es sei
dies eine einfache Pflicht der Menschlichkeit gewesen, die
er niemand verweigert haben würde und die er unter
gleichen Voraussetzungen auch in Zukunft niemand ver
weigern werde. Es sei kein Zufall gewesen, daß die bel
gische Königstochter gerade bei einem Sozialdemokraten
ihre Zuflucht suchte. Nur bei einem solchen glaubte ste
sich gesichert, wie ja denn auch Mattachich seine Befreiung
mrr den Bemühungen zweier österreichischen Sozial-
demokraten verdankt. Zum Schluß stellt Dr . Siiedekum
feft daß er nicht zu Verhiandlungen mit dem Prinzen
Philipp von Koburg gereist, son.dvrn daß er bereits
wieder in Deutschland für seine Partei tätig sei — Der
geheimnisvolle Dritte , der neben Mattachich und Wutz er

an der Bewerkstelligung -der Flucht -der Prinzessin Luise
geholfen hat , soll, nach dem »Kleinen Journal , der eh^
malige österreichische Kavallerie-Offizier v. pritsch

eni hd Paris , 12. September . Der Journalist Henry
de Moussanc erklärt , daß die Prinzessin Linse von Koburg
schon einen Erfolg zu verzeichnen hat . indem chre ^ ockster.
»erzogrn Dorothea, Gemahlin des Herzogs Günther von

Schleswig-Holstein, ihrer Mutter bereits mehrere Der-
mögensstÜcke, welche sie während der Internierung der
Prinzessin Luise tu Besitz genommm, habe, wieder zur
Verfügung gestellt hat . D-ie Herzog!,i habe sich, da ihre
Mutter als geisteskrank entmündigt worden war , be-
rechtigt geglaubt, über die betreffenden Vermogensobiekte
zu verfügen, Nachdem aber jetzt die Mutter -ihre F ^
heit wieder erlangt , habe sich die Tochter beellh d e
Stücke wieder herauszugeben, de Moussans bemerkt^
zu, die Tatsache, daß die Schwiegermutter der Schwagerm
der -deutschen Kaiserin innerhalb ber . -deutschen Reichs¬
hauptstadt bei einem sozialdemokratischenRetchstads-
Rbgeordiieten Aufnahni-e suchen mußte/ habe wahrschein¬
lich auf die Berliner Hofkreise einen tiefen Eindruck ge-
macht, so daß jener schnelle Entschluß der Herzogin
Dorothea wohl zn verstehen sei. _

Vermischtes.
» Der Klub der Kahlköpfe. Die Stadt Brüssel ist

bereits berühmt wegen seiner originellen Klubs . Da gibt
es einen Klub des Schweigens, einen Klub der Tacken,
und nun hat sich, um einein dringenden Bedürfnis ab-
rulielien der Klub der Kahlköpfe amgetan . Man könnte
SÄÄ M« AuMchtM « . d-- »?»-» '« " -!-
allen zu werden : aber so einfach ist es doch nicht. Mit-
glied dieser erlesenen Gesellschast zu werden. ES genügt
nämlich nicht, daß der Schädel nur oben „durch die Haare
hin durchgewachfen ist", während hintcnund art tat
Seiten noch ein Kranz zierlicher Löckchen ihn schurückt,
man muß einen absoluten Kahlkops „wre etne Billard,
^ael haben . Diese Bedingung wäre , wre der

Ganlois " schreibt, gewiß auch von dem Herren «rMt
„ der m einem Friseur eintrat und dem Gehül-

fen sagte: „Ich muß mir die Haare schneiden lassen: aber. - in mir kebr lästig, ich bin schon schrecklich erkaltet.
Und dem der Gehülse höflich erwiderte : „Wird gemacht.
Der Herr kann, wenn er will, auch seinen Hut aufbe-

^s » rk :« nSSS.

SU will falls „sein Kandidat", Roosüvelt. Nicht ge°
wäb't werden sollte. Der schwarze Heißsporn hat eine
Kundmachung veröffentlicht, die lautet : „Alle, di« dtes«Kundwawu g i car itfetl Ich teile ihnen mit, daß tch.

tick, vervilichtet habe, meinem irdischen Leben
Nmein Zeuge - ein Ende zu machen, indem ich sieben
Tage nach der Präsidentenwahl 1004, wenn auf Theodor

den revublikanischen Kandidaten, nicht die
Sft rSS « in den MisiissiPtK
§rüme " - Der Eindruck, den diese Anzeige auf dr«
«r»enirischen Yankees machen wird , dürfte nicht übel
se? n. ^Wahrscheinlich ist selten für eine Wahl verrückter
agitiert worden. __ _ _ _ _ __ __

DeSanntmachung.
Die Einmöndung der Bodenstedlstraßein die

Bierstadterstratze und der Hainerweg werden zwecks
Herstellung von Gar» und Wasserleitungen aus
die Dauer der Arbeiten für den Fuhrverkchr
polizeilich gesperrt. „ _ t rWiesbaden , ocn7. September 1904.

Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Polizei -VerorduunK-
Ans Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung über die Polizei-Verwaltungm den
neu erworbenen Landesteilcn vom 20. Sept. 1867
und der ßtz 148 und 144 des Gesetzes über die
allgemeine Landerverwaltung vom 80. Jul , 1883
wird mit Zustimmung des Magistrats für den
Stadtbezirk Wiesbaden nachstehende Polizei-Vcr-
»rdnnna erlassen: .

8 l . 1) Zur Unterkunlt für die an Bauten
beschäftigten Arbeiter bei ungünstiger Witterung
und in den Ruhepausen müssen überdachte Räume
geschaffen werden, welche im Mittel mmdestenS
2,20 Meter im Lichten hoch. m,t Wänden um¬
schlossen sind, und deren Grundfläche derart be¬
messen sein muß. daß auf jeden am Bau dauernd
beichästiaten Arbeiter eine Fläche von wenigstens
0,75 Quadratmeter entfällt. 2) Di- Unierkiinfl-.
räume müsse» einen festen, trockenen Fußboden
baden. Auch sind die Räume auf besonderes Er¬
fordern der Polizei-Direklion vom 15. Dh. bis
1b. März heizbar zu machen. 8) Sine Beschränkung
de« vorgeschriebenen Mindestraumes durch Lagern
von Banmaterialien ist verboten.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen die Be¬
stimmungen dieser Verordnung werden mit Geld
strafe bis »u 60 Mark, an deren Stelle im Unver¬
mögensfalle entsprechende Haft tritt, geahndet.

8 3. Diese Verordnung tritt mit dem lS. Jiili
d. I . in Kraft.

Wiesbaden , den 15. Jum 1900.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

„Wird wiederholt veröffentlicht."
Wiesbaden , den 20. Juni 1904.

Der Polizei-Präsident. V. SchenS.

Bekanntmachung.
Der HauSbursche Enae « Jobannzen , ge-

boren am L. September 1678 zu Danzia. zuletzt
Feldstraße 19 wohnhaft, entzieht sich der Füriorn-
fiir seine Familie, sodoß dieselbe aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden mnß. ^ .

Wir bitten um Mittcilung seine« Aufenthalts^
Wiesbaden , den 8. September 1904.

Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Untonie Stecker »,
Pianistin,

Nerothal 5.

Obst-Versteigerung.
Die diesjährige Obsternte der Gemeinde

Nambach, b-stebend an« circa 800 voll-
hängenden Apfel- «nd Birnbäumen (nur
feines Tafelobst) wird an, kommenden Dienstag,
den 13. September d. I . , Nachmittags um
4 Uhr anfanaend, an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert. _ .

Zusammenkiinftder Steigerer am OrtSane
gange nach dem KellcrSkopf. 1̂ 810

Rambach» den9. September 1904.
Der Bürgermeister: Morafch.

Ein Lndenschrank und zwei Reale, 1 eichener
Schrank. 1 eichener Arbeitstisch. 1 Sonnenlicht-
Restector, 1Petrolenmkängclanipc, 1Sopha, versch.
Tische, Slühlc und Sviegcl iofott billigz» ver¬
kaufen. FH»» ,!-«»-, Spiegelgasse 3.

Den geehrten Damen Wiesbadens
und Umgegend zur gefl . Nachricht,
daß ich vom 15. Septemberd. 3 - «b wieder einen
KursnS im Zutzchneiden und Kleidekinachen
eröffnen werde»nd nehme Anrneldungen jederzelt

entgegen. Honorar nach Vereinbarung.
marin Scliwnr »,

akademisch ausgebildctc Zuschneiderin,
Adelheidstrabe 47. Gib. _

Paukboden
für hier weilende Herren Studenten.
Unterricht im Säbel« und Schlägcrfechten.

Jtu «-. liobbe , Fechtmeister,
WcllritzNraße 20, 2 I.

Sonnenbcrg.
Bekanntmachung.

Mittwoch , R4. September d. I.
nachmittags 4 Uhr , wird der Bau¬

platz, Bl. 7 No. ^ Ecke Langgasse,Mühl.
und Talstrabe, 1 ar 85 qm, an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert.

Das Grundstück eignet sich wegen seiner
vorteilhaften Lage besonders für ein Geschäfts¬
haus.

Bedingungen und Lagcplan liegen̂ vor¬
mittags während der Sprechstunden auf dem
Nathans offen. F 312

Sonnenbcrg , den 30. August 1904.
Der Bürgermeister:

Schmidt.

Ar Militärpflichtige!
Hemden und Unterjacken,
Unterhosen ohne Naht,
Socken und Strümpfe,
Gestrickte Militärwesten.

Hauptniederlage der echten Prof . Dr. 6 . Jäger ’schen
Mermal -Uiitei ^ essge . 2536

TranzSehirg,
Telefon 2161 . Webergasse 1.



FortwährenderStadt-Versandt.
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Xüsbsu -Wkel
ln solider ^ ustühi -ung . in allen Preislagen , empfiehlt

QnnrnolUüf * pnmiihc l̂

Eigene Schreinerei mit electr . Maschinen - Betrieb.
Eigene Lackirwerkstätte.

Conrad Krell, Taunusstrasse 13.
Immer frisch

in bekannter vorzüglicher Qualität kaufen Sie:
allerfeinste Süssrahm.Tafelbntter, offen oder im Packet. . . ä 130 pro Pfund.
allerfeinste Landbntter zum Essen. i 1.20
sehr gute Landbutter zum Kochen . . . . . . - . ^ 1.1b „ »
vorzügliche Land-Eier unter Garantie für,edes Stuckh 5 , b"-, 6 u. b /- Pt.,
extra grotze, aanz frische Tiede-Eier „ „ ä 7 Pf.,
feinste Trrnk-Eier» ganz frisch«. hochfein im Geschmack, Garanties. ied. Stuck, L 8 u. 9 Pf.,

alle Arten in - und ausländische Käst in bekannten besten Qualitäten
zu bekannten billigsten Preisen bei

Müller MolkereiJ. G. HelMM),
nur 10 Bismarck -Ring 10 . Telefon »»81.

Special-HanS für Vollmilch in Mafchen-Lieferung. - Butter, « äse »nd Eier.
DU- Lieferant de« Wiesbadener Beamten-Vereins.

^orLtlio .d ernpivdlsn ^st ŝn Verstopf , Ma%en- u. Parmleiden.

Einladung znm Abonnement
auf da»

Casseler Tageblattu«d An;etger.
WT 51. Jahrgang.

Aelteste, umfangreichste und gelefenste der in Cassel hcraus gcgeben en Zeitungen. Erscheint
zwei Mal täglich

I

Simonsbrot
(Malzkornbrot)

ist das

Beste Brot der Welt.
Von höchstem Wohlgeschmack u. leicht verdaulich.

In Delioatess - u. Colonialwaaren -Handlg . wie : Hofl. * '<* • Bn S e, > ^ ar '
Hertz . J* eter <&ulnt , Priedr . fwroll , Hoth Xaclif . , Eioitis H « r-

mann , Jean Springr , H . ßttlltes », P * A . Hüller.

*1

I

E

in einer Morgen , und Adend-Ausgabe . Letztere bringt in "usstchrbche» T-lear<immen.
Coursberichten-e. bereit« alle» Neue und Wichtige vom Tage. Die Morgeii-Aurgabe bringt
wi- bisher in ausführlichster Weise politische, lokale »nd pr - v»n,i «llt « rtikel und
Berichte, ferner ein sorgfältig auSgewählte« Roman -K«uilletoni " tSglichM großen
Fortsetzungen, sowie sonstige mannigfaltige unterhaltende Beiträge. Der dm Menden und
bildenden Kunst, sowie der Musik wird in der Besprechung besondere Ww ^ " '°u>et
Für alle diese einzelnen Zweige der Berichterstattung besitzen wir seit Langem eine ansehnliche

iahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz . , .
Bezugspreis beträgt in Caffel, sowie durch die Post3 Mark viertelfährlich.
c*  finden durch da » „Casseler Tageblatt und Anzeiger " zufolge der

ir -w Anzeigen Lroften  Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung und
wird da» Blatt daher von den Behörden wie von der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erbalten unentgeltlich mit jeder Sonntagriinmmer ,, Me Wanber.
stube", ein durch seinen feuilletonistischen Inhali allgemeing» n gelesenes Unterhalt»»»«»!-« ,
ferner am 1. Mai und 1. Oktober jeden Jahres einen Plakat -Fahrplan » iowie ein
vollständige» Eisenbahn -Fahrplanbnch in Taschenformat, außerdem am 1. Januar eine»
in Farbendruck ausgesührten Wandkalender.

Seren Zuckerkrankheit , Bleichsncht, Hämorrhoiden etc.

Für Amerikaner und »anerbraml -ilfen , sowie für
Üanggas -Cicneratoren empfehle ich:

^ Belgisch © X
Anher - Anthracit ■Würfel

„Bonn © Esp6rance , Herstal“
CkMietalteh jjenehtttitl

Beete Harke Im Verbreneh!
Freie für Henebraed in diesem Jahre ameeera -ewöhmltch * Uaetl |r'.

Alleinige Slederlage für Wiesbaden bei 2285

Th . $ cltweissg £iitli 9
Kohlen -, Koks - und Brennholz -Handlung,

IPeroetraeee 17 . Telefon Sfo . 81 *.

Makulatur

Spirituslluhlicht-Breuner
Amor und Rusticus

haben »ich bis jetzt am besten bewährt , geben ein wunderbares helles weisses Liebt und
ersetzen vollständig jede Petroleum - und Gaslampe , da gleicher Lichteffekt wie bei Gas¬
licht . Einfachste Behandlung , kein tägliches Reinigen der Lampe , kein Blaken,
kein Geruch wie bei Petroleumlampen . Jede alte Petroleum - Lampe mit 14" ,

1 Brenner kann in 5 Minuten in eine Spiritus - Gltthlieht - Iiampe umgewandelt

werden und bitte ich Interessenten mir ihre gebrauchten Lampen zur Umänderung zu¬
senden , event . bin gern bereit , dieselben abholen zu lassen und genügt Bestellung durch
Postkarte . Diese Brenner können auch von jedem Laien selbst aufgeschraubt werden.

Grosse Auswahl in

Tisch- und Hängelampen mit Spiritns-Glühliclit-Brenner
in jeder Preislage bei 2289

Sehr lmtheiW(fit Billen-u.HautzbeUer
ist c». vor Veigebiiiig der Reparaturardrtten in den Wohnungen, ai«: Aimmertapeziren , Decken¬
malen, Küchentünchen. Hansanstrich re.» genau zu wifien, was dufe« kosttt Sammtliche
Reparaturen nnd Veränderuiigen übernimmt eompleft zu den denkbar billigsten Vrenen bei>>ir
bester »nd schnellster Ausführung mit eigenen Handwerkernbei vorheriger genauer Femettung
des Preises der Gefammtansführnng ohne jede Nachforderiing.

Institut für Wohnungs -Repa ratur en und Sausverwaltung,
vlnitt ' ivnuo ? Rauenthalerstratze 17. PW~  Telefon 841.

Uebernavm« von Umbauten, Erkerbrechen eompltt, Tapeten, Linkrnsta und
Linoleum denkbar billig. Kostenanschläge gratis . Nur reelle GefchäftSprinztPien.

Mit Referenzen gern zu Diensten.
Alloi(ernste itai. kursüsse

Kur - Trauben
per Pfund nur

BO rtz.. BB Bö kr«.
Kiste schon Mk. 1.49.

Versandt tfigl . mach mark aumvRrte.

A . & F . Wagner , Rheinstr. 59.

600 Legehühner.
Nass.

Geflügelzucht.
Täglich frischeTrinkeier

z. TageSprei» frei Hau» gel. Amdtstr. 8, V. recht«.

Geräucherte Zische!
Lachsrothschnitt Pfund ?s Pf.
Lachshäringe (Riesen) per Stück 25 Pf.
Flundern P« Pfund 50 Pf.
Störsleisch , hochfein, per Pfund 3 Mk.
Heildnil , hochfein, per Pfund Mk. 1.40.
Rochen , hochfein, per Pfund 60 Pf.Schellfische, ptt Pfd. eo Vf.
Bücklinge u. Sprotten stets frisch.
Walk (Riefen-) per Pfund 3 Mk.
Aale , grob und fett, per Pfund Mk. 1.80.
Sämmtliche Räucherfische offerire stet» frisch.

Ana * Kortheuer,
Nerostraste2«. Deiikatesie». » elephon 708.

Irr I âcriLSlSH zu 40 Bf.
der Centner B Mh .,

so lange Yorratb , zu haben im

Tageblatt -Verlag :, Langgasse 27.

frei Hau»

Conrad Krell, Taunusstrasse 13,
Ecke Geisbergstrasse,

Special-Magazin für Haus- und Küchengeräthe.

IFein gespaltenes^ nzündeho^
Abfallhol, (Klötzchen) '

per Ctr. Mk. 1.20 j
liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Säge - u. Hobelwerke, Lahuftratze.

T«lep hou-Ro. 418._ 3863
ganze Gebisse, Kronen»

Brücken, Stistzähne.
Reparaturen.

Plombiren schadhafter Zähne, Zahnziehen re.
los. Piel, DeiM, S 'Z'S

Große» Lager in

KiMdmWMe « .
Verkauf und leihweise,

mit und ohne Bedienung.
Jj.  II ebner,

Webergaffe3, Hth.
r Telef . 3229 . “W

Zähne,

4
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Vom 1 . September ab

Reeller insverkam
wegen Umzug ; m mein Haus Webergasse 21 .

PreisermSssigung von 20 ° fo , teilweise zu und unter Einkaufspreisen auf sämtlich

Leder -, Bronze -, Bijouterie -, Luxus-
und Papier -Waren,

Fächer , Gürtel , Schliessen , Photographie-
Rahmen und Albums , Reiseartikel , Tinten¬

fässer , Geschäftsbücher etc , etc-
Es ist jedem Oelegenhelt geboten, für billigten Preis etwas «Utes und Modernes zu erhalten.

Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit.

P . Alzen , Lanqgasse 20 2361.

Kaiser MnWaM-Won-iWe
ersttn Ranges, vollständiger Ersatz für Fachingrr. bei Hunderten von Aerzten in eigenem Gebrauch.

General -Depot:
Jos . Huck , Wiesbaden, Römerberg 12.

Telephon 2888.

830 Telefon-Anschluss.
Gustav Frank , Uhrmacher,

Scliwalbaclierstr . 8 7 , zwischen Mauritius¬
strasse und Michelsberg.

Brillanten , Uhren und CJoldwaaren.
Detail -Verkauf zu sehr billigen Preisen.

Heparatiirwerkstürte im Hause gut u. bill.

Für die Hausfrau!
vor sterilisirte Berner Alpen-Rahm ist monatelang haltbar , stets tadellos
süss und nie flockig! er kann daher in b^ ^ r Menge vorr^ klg
gehalten werden und schützt gegen die so häufigen VerlegenheitsfÄlle.

Schweizer Alpen-Rahm
ist ein unentbehrliches Hülfsmittel für die feine Küche.

Er hebt das Aroma des Kaffees.
Grttsste Haltbarkeit . Feinster Wolilgeschmach.

Niederlage bei J . C . Keiper , Kireligasse 52.
~7ZZ  7 . . „ empfehle mein reich affort. Lager in Bandage« jeder
Bf Uchvf tvf Ztvftt Wvt,  Letbdinden D. RL -.. Gürtelbandagen und

Lndvettsorien ^ ^ rrigatore ^ compi.dmü MEr - ^ d' CIYstirrohr. m.  1 .30 per St . Sämmtl
Art. zur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu niedersten Adolsstratze 8.

Anmeldestelle u. Auskunftsertheilun
auf dem Biireau

4 Harenstrasse 4

Reisedecken 5,6,8,10,12-50m.
Ziegenfelle2, 4, 6, 8, 10- 30„
Angorafell© 7, 8, 10, 12- 30„
Schlummer-undSophakissen

1232
J . & F . Snth , Wiesbaden,

Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Scheitel, Stirnfrisuren,
Zöpfe, Haarunterlagen.

Moderne Ausführung. Billigste Preise.

J. Zamponi Wwe.,jrÄl;
Ooldgasse 8 . vis -A-vl » d . Häfnerjjas *« ,

Küchenkäfer
vertilgen Sie rasch und sicher mit meinem 2299 |

Schwabentod.
Fritz Bernstein,

Wellritzstratze 80.

Meiderbüften
in allen Größen ,u Fabrikpreisen 22

Akademie Rherustrafte 58.

Auflage:

50,000.
Die

Miller -Ausgabe MH/05
des

2211 Tagblatt-Zchrplans
Ai-BIUN ist in Vorbereitung und erscheint, völlig neubesrbeitet  und inhaltlich

bedeutend rrivLitert

verleibt der Raut blendende ^Vsisss und entfernt |
Sommersprossen und Mitesser (Flacon 1 Mk.).

Meder am 1. Oktober l, 3.

ÄLBIÜN PUDER
▼üllig unsichtbar und garantirt unschädlich

g (k 60 Pf.).

Der Tagblstt -Fshrplan wird in dieser, nunmehr den Grsammt - Eisenbahn
lym -kebr Belfen -Nsllau 's , wie der angrenzenden Bahnstrecken, umfassenden, neuen

Au» . S "ch ta> d-n Sl-ich-n « W -B -sM « # # « • * - »

ju ersetzen im Stande sein und zugleich in seinem gut ausgestatteten

irM' v-(: *•v,

ALBiON SEIFE Anzeigen-Knhang
unentbehrlich für empfindliche Laut (Laoten

k 3 Stück 1.25).

ALB10H mtiP ASTA

der Geschäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame-Mittel bieten. Anrrigen -Aufträge
erbitten wir uns spätestens bis zum 1̂ - September.

L. Schellenberg'sche Hof-Suchdruckerei.
Kontore : LanggEe 27 * Fernsprecher 2266.

macht die 2ähne blendend weis, (k 60 Pf.).
Aeoht in

Apotheker Blum ’s Flora -Drogerie,
Grosse Burgstrasse 5.

aa _
.. . . - v- - f
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Unsere

Abend -Ausgabe . 2 Klatt . N " . 4 6.

-Ansnahmetage
dauern noch bis

Donneritag tl . M.

Enterb alt u ngpsb Iatt
gratis LN beieielaen

wünsoht, der bestelle bei der Post ein Abonnement auf die in weiten Kreisen bestens
eingeführte , wöchentlich 6 mal in französischer Sprache erscheinende politische iagea

zmtun* GAZETTE DE LORRAINE
(JOURNAL DE METZ).

Der Preis derselben beträgt für das Vierteljahr nur Mk . 8 .80 und erhalten
deren Abonnenten den Voleur illust «-6

Inhaber:

Dr . jnr . Hippolyt Krier,
Paul Alexander Krier.

Relchsbank-Giro-Konto

M bu wwill jn unflcrer 14als
Ttriiveu in Frankfurt a M., Berlin, Wien, Brüssel,

— Vermögen«-Verwaltung naoh den
_diebeaalclieren TresorfHiiiern
Aufbewahrung und Verwaltung von Wert-
— VorHclitiMie auf Wertpapiere

II. Oouponsbogen-Besorgung.
3er Ausloosung. — Kontroliierung
igter Wertpapiere. Auileiliuag
n, Verkauf von Cheoks und Aus-

— An - and Verkauf von
.WUnilelsichere und andere

An - und Verkauf von Wertpapieren , sowohl »
auch durch Au - flilimn ® vo «> BÖrtenauf . —-
Paris , London, New-York etc . — Finanzielle Auskünfte,
solidesten Giundsätzen . Vermietung von feuer - und
unter eigenem Verschluss der Mieter (Safes ),
papieren, auch Annahme geschlossener Dep<
(Lombardierung). — Coupons- Einlösung , a
Versicherung von Wertpapieren gegen Kursver
vcrloosbarer Wertpapiere . — Einzug verlooster nnd gekünd
von Mypo <h «‘keiijreIdern . — Einzug von Wechsel
Zahlungen auf in- und ausländische, auch überseeische Plätze.
nM. lUniil . nlien Sfia » knoten and ( «eldserten . —

Hasse stet « vorrätig,

vollständig kostenfrei
geliefert dem Studium der französischen Sprache be-

- sowie Rötels , Lese-
dieser aufserordentlich günstigen Gelegenheit

Gebrau vorherigen Einsichtnahme stehen Probe -Nummern von beiden Journalen
auf Wunsch gratis zur Verfügung . Man verlange solche von der

Expedition der Oazette de Lorraine (Journal de Metz)in Metz.

Alle Diejenigen , welche sich mit
, — und dies tut in Deutschland jede gebildete Familie
s. w. werden mit Freuden von <1-

gute * nlBgcpa | ilere » » unserer

Schiedmayer, SHanofortefaMk'
EaU. und Kgl Hofpianoforte - und Harmoniumlabrikanten , Stuttgart,

Sismarekriny4»?t
r Deckung des Pedart , an Brennmaterial für die kommende Heizperiode
ioh in vorbildlicher «fcualltRt und in beeter Aufbereitung:

a ) für den Hausbrand t
Eett -Ufussk ©hlen,
Halbfette und magere Ufuaskohlen

(nioht russend , nicht hackend ),
Hellerte Kohlen,
Deutschen Anthracit,
Beigischeo Antliraelt,
Englischen Anthracit,
Braun - nnd Steinkolilen -Briket »,
Brenn - nnd Anzündeholz,

HernwTos-

Haus VWgnILVY- nßJ
ÜAerztlieli empfolilenü

Anthracit - Würfel c,

— da dem von hiesigen Kohlenhandlungen
gebildeten Ring nicht angehörig — «» binig»*
«enteilten Preisen . ,

Mit ausführlicher Preisliste , sowie Probelieferungen stehe gern zu Diensten und
sichere ioh streng reelle prompte Bedienung zu. *4bl

• Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen t,;eschiirten.

Alle ff. Liqueure, Punsche , Fruchtsäfte , Siidweine.
weil minderwerthige

Nachahmungen höheren
Nutzens wegen vielfach

an geboten werden.

(Inh . Ludwig Badnm ),
en - , Koks - u . Brennholz -Handlung,
Lniseustrasse 5 . Telephon So . 128 . Man verlange ausdrücklich

AnzimdeHolz,
Brennholz d Etr. 1.30 Ml.

liefern frei ins Haus 2181
Gebr. Neugebauer, Dampi-Schreinerei,

Tehvbo» 411. ©ditoalbadierftr. 22. Telephon 411 Frisch ein getroffen circa 250 Paar

Königsberger Geld
Lotterie.

Ziehung 18. dfs 17. Leptcmver.
Hauvltreffer 75,000  Mk.

Loos« » Mk. 3.— noch zu haben bei
Carl Cassel . Kirchgassc 40.

erstklassige Fabrikate.
Um schnellstens damit zu räumen und für die demnächst eimreffende

Winterwaare Platz zu gewinnen, verkaufe obigen Gelegenheitsposten 2441

zu jedem annehmbaren preis.
Ein Theil dieser Waare ist in meinem Schaufenster ausgestellt und J

wird auf Wunsch jedes einzelne Paar aus der Auslage herausverkauft. M

^Aiilhracil-Eifmnbrikcts
aus besten AntbracNkobl-u mii den neuesten Preß - d'

cinrichtunaen:c. berncftellt.
Vorzüglich geeignet für Regutirfull- und Mk
Dauerbrandöfen. —Prei? äußern günstig. Pu FL

Probelieferungen gerne bereit. 2476 HM

Kohlen-Consnm-Anstalt A Ncugasse 4,Ncngasse 4,
neben der Stadt. Feuerwache.Eriedrleh Sander,

„stiaste 24 ._ Krrnfprecher 2382
Geidschränte, iowic ein s.uw.
Piano zu verk. Friedrichstr. 18.

Preise : * ** ! *** **** * * * * *
1

Krone
2

Kronen
3

Kronen
Naturell

1 Krone I2 Krön
>/. Fl . Mk. 1.75 2.— 2.25 2.50 8.— 4.- 6.- 6.— 3.- | 4.—

V» „ „ 1— 1.20 1.85 1.50 1.70 2.20 2.70 3.20 1.70 1 2.20

Gebrüder Krier , Bankgeschäft,
Wiesbaden,

111. Rheinstrasse 111.

Wer neben seiner Zeitung den

VOLEURJLLUSYRE
vornehmes , von Emile de « irardiu gegründetes Pariser illustriertes
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Carl Hertz , WillieluiHtrasxe 18 , Telefoa HO , empfiehlt _ ___ _

MESSMERsTHEE
berühmte Mischungen, sehr ergiebig und billig im Gebrauch. M. 2.80 u. M. 3.50

per Pfd. Probepackete 60—125 Pf_ gr.*2050/8g.mio

Die schönsten Damen-Küte
für die Saison.

Hochelegante pariser modelte, Kottveantes«
Wiener Hüte, vornehmste ?agons.

Civil © Preise.

It . Jürgens,
Spezial - Atelier iür hochfeinen Damen - Putz.

14 Friedriclistrasse 14.

Kellem®cltpnl)citütnuf.
Sin goldener »tem .-Repetitionö -Chrono-

nieter zu dem seltenen Preis von Mk. 250.—
ab,»geben bei

Carl Kwl,l . Juwelier , Mi -dclsbera 24.
Paffende

_ Möbel
Verkauf:Peufions

Spiegelschränke, Was» » ». Nachttische mit Marmor.
k>. mad. Dame»- Schreibtisch, Lutherlisch. Stühle,
weißwoll. Gcbiafdecken, Ottomane ohne Decke.
Alles nnr kurze «seit gebraucht , sehr billig.
SS ".tiO'nte Rrn'V 14 2 <*.*. rechts ._

IjiilMstolDer̂ HünL'auMl!
-a .. W ' ' ' > *>•»*“ 0—1> 11 4—ft.

Btetfitz. Porry-Logcaet
t neu. billi« zu »erk. N. Brndtstr. 8. <TV rn

t
recht «.

Schöne Schlaf,immer . Einrichtung seh,
billig zu verkaufen, dergleichen ei» 8-fitz. DivaV
Aorkstrafte 81, Laden.

Zn verkaufen
Billa in der Parkftrafi «, den « ur-
a «lagen gegenüber , mit wnndervoUcr
Fernsicht über Park. Stadt und Tannur , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Täte , -uns Kostbarste
ansaestatict; außerdem große, durch2 Stock-
weike gebende Halle mit Gallcrie, Winter,
garten, Nebcntrevve, Vestibüle, gedeckte
Wagenansahrt, niedrere große gedeckte nnd
offene Terrassen, Centralheiz., elcctr. Licht.
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Faffaden find in massiven Steinen,
das Innere ist praktisch , solid und
äußerst vornehm auSgebant. Der aroße
lctialti ge Garten ist kunstvoll angelegt. -
Villa Weiubergstraße » , Thalseite»
mit wnndervoUcr Fernsicht über Nerothal,
Wald, Stadt und Rhein. 8 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung nnd sehr
o clc Nevenräume. Näh. NUchelsberg 6.

Sin Baum Birnen (Vlatterstraße) zu vcrk.
Näh. Nicolaritraße 26, Hochpart.

Phreuolvgin Langgasse5, Ir .,
ia, Vorderhaus.

s

Ausgabestellen- eS Wiesbadener Tagblatts
sind die folgenden:

Aarstraffe:
Menzel, Emscrstr. 48.

Adrlhridstraße:
Jung Wwc. Nachf., Ecke AdolphS-
Hofmann, Ecke Karlstr.; Ialler;
Blumrr , Ecke Schicrstciaerstr.;
Schmidt, Oranienstr. 18.

Adlerstraff»:
Groll, Ecke Schwalbachrrstr.;
Dinars , Ecke Hirschgraben;
Hombnrg, Ecke Schachtstr.

Adolphsaller:
Jung Wwc. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt, Albrechtfir. 16; sstraße;
Groll, Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Albrrchtstraffr:
Brodt, Albrechtstr. 16:
Linuenkohl, Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luxemburgslr.;
Kolb, Albrechtstr. 42.

Am Uömrrthorr
Urban, Am Römerthor 2.

Kahnhofstrajir:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Eugelmaun, Bahnhofstr. 4.

Krrtramstraff«:
Prinz , Ecke Eleonorenstr.;
Scncbald, Ecke Bismarck-Ring.

Kiomarck-Ning:
Senrbald, Ecke Bertramstr.;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blüchcrstr.;
Becker, Ecke Hermaunstr.;?!»»«.Ecke porkstr.;«ng, Wellritzstr. 51;
Warch, Frankenstr. 28.

Klrich straffer
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke BiSmarck-Ring.

Klucherplatzr
Kännancck, Ecke Roon- u. Forkstr.

KIncherftraffe:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Külow straffer
Ebl, Bülowstr. 7;
Eqrmann, Ecke Roonstr. ;
Klingrlhöfer, Secrobenstr. 16.

East-Ustraffe:
Maus , Eastellstr. 10.

Dambachthal:
Hendrich, Ecke Kapcllcnstr.

Delasperstraßer
BSttge», Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstraffe:
Berghäuser, Ecke Zimmermannstr.;
FuchS, Ecke Hellmundstr.;
Fügler, Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich- Ring2.

Dreiwridenstraffer
Rasch, Göbenstr. 4.

Druden straffe:
Ackermann, Drudcnstr. 8;
Äliugclhöfer, Secrobenstr. 16;
Kohl, Secrobenstr. 19.

Glronorrnstraffe:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gmferstraff«:
Ackermann, Drudcnstr. 8;
Menzel, Emscrstr. 48.

Fanlbrnnneustraffer
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Fauldrunnenstr. 3.

Feld straffe:
Herrmann. Feldstr. 2;
Gieße, Ecke Kellerstr.;
Forst, Feldstr. 1».

Fransten straff»;
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschkr, Frankenstr. 17;
Warq , Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Friedrichstraffe:
BSttge», Friedrichstr. 7;
Philipp, , Ecke Neugaste;

Gemoindebadgaffche«:
Alexi, Michel,berg S.

Gerichts straffe:
MauS, Oranienstr. 21.

Gnrifrnaustraffe:
Stnpp , Borkstr. 27;
Lotz, Ecke Westcndstr.

Goeben straffe:
Rasch, Gocbenstr. 4;
Senebald, Ecke Bertramstr. und

Birmarck-Ring.
Goethestraffer

Mohr , Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adolph»»lvh-allce;

ritzstr.;KleeS, Ecke Mor . .
Ganter , Ecke Oranienstr.

Grabenstraffer
Schauö, Neugaffe 17.

Gustav-Kdolfstraffe:
Horn, Ecke Hartingstr.

Kartingstraffe:
SbertWwe., Philipp»bergstr.29;

Ecke Gustav-Adolfstr.
Kelenrnstraffe:

Dorn, Helenen str. 22;
Grnel»Wellritzstr. 7.

Hellmundstraffe:
Bürgeuer, Hellmundstr. 27;taqoach,Hellmundstr.43;chott, Eck- Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermaunstr.;K ,Ecke Dotzheimerstr.;Frankenstr. 4.

Herderstraff»:
Laux, Körncrstr. ;
Weck, Ecke Luxcmburgstr.;torn,Riehlstr.21:npka, Hcrderstr. 6.

Hermann straffe:
Becker, Ecke BiSmarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12:
Jäger , Ecke Hellmundstr. ;
Whrig , Hermaunstr. 15.

Herrugartenstratzr;
Gernand, Herrngartcnstr. 7.

Hirsch graben:
DöngeS, Ecke Adlcrstr. ;
Petry , Stetngaffe 6;
Belte, Wcbcrgaffe 54.

Hoch statte:
Alexi, Michelsberg 9.

itx.

Iahnstraffe:
Lenz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörth'
Schneider, Jahnstr.

Kaiser Friedrich-King:
«uh», Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Frievrich-Rtug 2;Weber, Kaiser
Schneider, Ja
Raucher, Ecke

ahnstr. 46;
Luxrmburgstr.;

KapeUen straffer
Hendrich, Eck« Dambachthal.

Karlstraff»:
Hofman», Ecke Adelheidstr.;
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr .;
Bund, Rieylstr. 8;
Neef, Ecke Rheinstr.;
Fügler, Eck« Dotzheimerstr.

Kellerstraffer
Lendle, Ecke Stiftstr .;
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgassertüll,Kirchaasse 11;taffe», Klrchgaffe dl;
Bierich, Fauldrunnenstr. 8.

Kornrrstraffer
Lanx, Körnerstr.;
Kuh», Körnerstr. 6.

Lahnstraff«:
Menzel, Emscrstr. 48.

Lehrftraffer
Petry, Ecke tzirschgrabe».

Lurembnrgstraffe:
Weck, Ecke tzerderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Rittcher, Kaiser Frtedr.-Ring V2.

Mainzer Land straffe:
ard , städtische Arbeiter-
'ohnhäuser.

Marktstraffe:
Schaus, Neugaffe 17.

Maurrgastr:
Herrchen, Maucrgaffe 9.

Manritinsstraffe:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michelsderg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelsderg 9.

Moritzstraffe:
Linnenkohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Loy, Moritzstr. 70:
Maus , Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Mufeumstraffr:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Uerostratze:
Panisch, Nerostr. 12;
Müller, Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Rödcrstr.

Uettelbeckstraffe:
Becht, Westcndstr. 36.

Nengaste:
Philippi, Eckê
Schaus, Neugasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Mauergasse 9.

Niralasstraffr:
Gernand, Herrngartcnstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

vranirustraffer
Schmidt, Oranienstr. 18;
Ganter , Ecke Goethestr.;
Maus, Oranienstr. 21.

Phiiippsberg straffer
Jsbrrt , PhilippSdergstr. 2S;
Horn, Ecke Harting» und Gnstav»

Sldolfstr.;
R- th, Philipp,bergstr. v.

Plattrrstraffr:
ManS, Eastellstr. 10;
Roth, PhllippSbergstr. S.

Guerstraffer
Müller , Nerostr. 23.

Ntzrlnstraffer
Reef, Ecke Karlstr.;
Seyb, Ecke Wörthstr.

Kiehlftraffe:
Bund, Riehlstr. 3;torn, Riehlstr.21;etz, Riehlstr. 20.

V- d-rstraff- r
Eron , Ecke Römerberg;
Kiffel, Rödcrstr. 27:
Simmel» Ecke Nerostr.

Nomerbergr
Krug, Römcrberg 7;
Er »», Ecke Rödcrstr. ;
Emmel, Schachtstr. " '

Noonstraffe:
Kannaneck, Ecke Dorkstr.;
Diederlchse«, Ecke Westcndstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrman«, Bülowstr. 2.

Saalgastr:
Stückert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Webergaffc;
Emde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster L Reimund),
Webergaffe 35.

Kchachtstraffe:tomburg, Ecke Adlcrstr.;mmel, Ecke Römcrberg.
Kcharnhorststraffe;

Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7:
Ackermann, Ecke Westendstr.;
Geiser, Ecke Dorkstr.

Kchiersteinerftraffe:
Blnmer, Adelheidstr. 76.

Zcknlgalfr:
Spitz, Schulgasse 2.

Kckmalbacherstraffe:
Groll, Ecke Adlcrstr. :
Göttel , Ecke Michelsberq;
Minor , Ecke MauritiuSstr.;
Engel, Ecke Fanlbrunnenstr.;

Sedanplatz:taust,Sedanstr.9;ang, Wellritzstr. 51;tofmann,Westendstr.1;ämpfer, Scecobenstr. 5.
Sedanstraffr:

Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Seeroben straffe:
Klingelhöfer, Secrobenstr. 16;
Kämpfer, Secrobenstr. 5:
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kahl, Ecke Drudcnstr.

Steingalfe:
Öl,Stcingasse 6:, Stringaffe 17.

Stiftstraff-:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Tann«»straffer
Schmidt, Tanvusstr. 47.

WalbmShlstraff-r
Menzel, Emscrstr. 48.

Malramstraffe:S ier,Sedanstr.1:«lph, Ecke Frankenstr.;
FuchS, Walramstr. 12;
Kühner, Ecke Bleichstr.

Mebergalfere s,Ecke Saalgaffc;!k (Flliale der Molkerei von
vr . Köster & Reimund ),
Webergaffc 35;

Belte, Webergaffe 54.
Meilstraffe:

Kiffel, Rödcrstr. 27.
Mriffenburgstraffe:

Faust, Sedanstr. 9.
Mellritzstraffer

Hatzbach, Hellmundstr. 48;
Lang, Wellritzstr. Bi;

8»

Grnel , Wellritzstr. 7.
Mestend straffe:

Hofman», Westendstr. 1;
Diederichsen, Ecke Roonstr. ;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Becht, Ecke Nettclbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Latz, Gneisenaustr. 19.

Mörth straffe:
Setzb, Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorirstraffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Stnpp , Ecke Gneisenaustr.

Iimmermannstraffe:
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in de» 19 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierstadt:

Earl Häuser, Rathhausstr. 2;
Wilh. Weyer, Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadenerstr. 1.

Kolonie Eigenheim
bei Svnnenberg:

Fühler , Tcnnclbach.
Erbrnhrim:

Stahl , Ortsdiener, Kloppenhstr.
Rambach:

Carl Schwalbach, Burgstr. 144.
Konnenberg:

PhiliPpincWiesenborn,Thalstr .2.
Schierstrin:

Josef Messer, Kolporteur.

8»

Ins Wiesdsklener Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 50  Pfg . monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Gö̂ riugê Merbadetserstr. 11
Lstrden'Wwe., Friedrichstr. 10
Weil, Ecke Rathhau,str.

Ntzeinftraßer
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Gietz, Weihergaffe21.
Krpprntseimrrftraß- :

Fritz, Franksurterstr. 17.

GSHriuaer, Wi-Sbadenerstr. 11.
Reidhöfer Wwe.,WieSbadenerstr. 84Elisabethen stratzer

Habersack, Elisabcthmstr. IS.

Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und da« Morgen-
i. — Bezrgs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

ii>5seldop ?1902 " Gold.Wedaille
v. silberne Stnatsmedftllle

i A/ \ cherieir
I Badeöfen

11 A ybeK 75,000 im Gebravch

llenr . I <evy,Kiirenstr . 5,

lefdmft, Inhaber z. Zt . hier, gibt bei Lagerung von
cder .höbe. Ost. u. V. B» r a. d. Tagbl.-Verlag.Auswärtiges bedeutendes

Maaren aller Art fofort BaardarlehenJ .G.HOl/BEN SOHN CAW.,f\A(MEN
te oYfltis- VertKetev an fflsf'allen PlätzeiProspecte QYfltis- Vertratev an fflst-'ßllen Platzer?

K-tt- 14 . M »« tas . 12 . September 1004. Wiesbadener Tagblatt. A !bend -A « « aabr . S Klatt. Mo. 42 « .

in Biebricha. H.
Abolfftraßer

Wehnert, Adolfstr. 8;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Arrnenruhstraßr:
Hinkrlmann, Armenruhstr. 14;
Winkler, Ecke RathhauSstr.

Kahnhossteaße:
Schmidt, Bahnhosstr. 15.

Kurggaff «:
Neidhöfer Wwe.,

WicSbadcnerstr. 84.

Feld straffe:
Schmidt, Bahnhosstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21.

Fraukfurterftraffe:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Friedrlchstraffe:
Krupp, Friedrichstr. 7:
Linden Wwe., Friedrichstr. 10.

Gartenstraffr:
Mahr, Kaiserstr. 68.

Gaugaffer

Iahustraffe:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kaiserstraffe:
>a« mes, Kaiserstr. 17;
!ahr, Kaiserstr. 63.

Kirchgaffe:
Zinders, Kirchgaffe 18.

Krausegaffe:
Schneiderhöh«, Rheinstr. 11;
Wehnert, Adolfstr. 3.

Ueugaffe:
Habersack, Msabethenstr. 19;
Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.).

tathhauSstr. 8a.

Gbergaffe:
KrSmer, Schloßstr. 27.

Sackgaffer
Ziudorf, Kirchgaffe 18.

Schloffstraffer
Krämer, Schloßstr. 27.

Nathhaueftraßr:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.),

RathhauSstr. 8a;
Müller, RathhauSstr. 78.

Schutstraffer
Hammes, Kaiserstr. 17.

Thelemannstratzer
MMer, RathhauSstr. 78.

W -ih-rgaffer
Gietz, Weihergaffe 21.

Miesbadenerftraß - r

Lingsii-agvne Lsnossvnscdsft mit descdi-ünlitvl' Haftpflicht.
Einladung

BSrenstr . 5. Specialttat: Bärenstr.

zu der am 21 . d. M .. Abends 8 /̂e Uhr , im oberen vorderen Saale des Restaurant
„Friedrichshof" statlfindenden * a4a

instr . » . Bpecmuun .. - •

Gelegenheits-Käufe.
Empfehle:

Haupt.Bersammlnng.
Tagesordnung:

1 Vorlage des Bauplanes für das Grundstück an der Dotzheimerstraße.
2. Regulirung der Mietpreise in den Häusern Kiedricherstraße1 bis 7.

Der Anfsichtsrath . Der Vorstand.

Empfehle:
Linen grossen Posten Gardinen , abgepasste Fenster und Stüokwaare,

in engl. Tüll, Spachtel und Pointe Lace.
Abgepasste Fenster : Mk. 3 .50 , « « » . 8 .- , » .SO , * « •»« • ' '

sonstiger Preis : Mk. 4.75, 7. , 9- ,
Ferner:

iop ? 12.—, 14 —, 15.50, 18.—
rernur.

145  cm tir. Kleiderstoffe""CÄ *"
Meter » L« , l .g5 , , g .S» , 8 .8 » , « .»&,

g^ T ra 'sonstiger Preis 2.26, 2.70, 8. , 3.75, 4.50, 5. .
Schotten für Blousen In entzückender Ausführung. "PI

Rnrnnatr . 5 .

Fremden -1

Union. Veth, Kfm., Odenkirchen. — Wolf, m. Fr-, Burg¬
städt — Blumb, K{m., Hamburg. — Scheiff, Stud., Komgs-
winter. — Gramm, Techniker, Mainz.

Viktoria-Hotel. Zwingle-Maon, m. Fr ., Neuseeland.
Tümmler, Frl. Berit, m. Begl., Breslau . — Haarhaus, Br m.
F„ Rhens. — Patterson, m. Fr., Sydney. — v. Luck, m. ir .,
Berlin. — Meuser, m. Fr., Plettenberg.

Vogel. Hübner, Kfm., Frankfurt . — Ankerbrand, Glaser m.
Kr Würzburg. — Jetschink, Musikdirektor m. Fr., Senften-
berg. — Gill, Fr., Mainz. — Lippau, Kfm., Wurzburg. —
Willke, Ingen., Berlin. — Strenge, Berlin. — Dirk van Hoorn,
Kfm. m. Bruder, Grooningen. — Wächter, München.
Cranacher, Freiburg. - Woerner , Fabr ., Dresden. - Sporket,
Barmen. — Mannheim, Kfm., Berlin. — Ebenvein, Kfm-,
München. — Reeps, Kfm., Waren . — Luca, Leut., Rica a. E.
— Sadrima, Frl. Lehrerin, Braunsberg. — Stalensky, Prot.,
Stuhn. — Gueseppina, Genua. • . r , o

Weins. Winter, Frl., Godesberg. — Rathgeber, Frl., Godes¬
berg. — Montgomery, 2 Frl., Godesberg. — Schutz, Frl.,
Godesberg. — Heussner, Frl., Godesberg. — Vissing, Kfm.,
Koesfeld — Breidt, Fr ., Friedrichsthal . — Tömges, Kfm,,
Frankfurt. — Beilstein, Fr . m. Schwiegermutter, Grünberg.
— Weisse, Kfm., Leipzig. — Schmidt, Rendant, Senften-
berg — Paris, Fabrikbes., Königsee.

Westfalischer Hof. Schräder, Brandmspektor, Essen —
Paasche, Kfm. m. Fr., Leipzig. — Scheidt, Fr., Saarlouis.
— Dinkel, Fr ., WQrzburg. — Dienenthal , Rent., Siegen. —
Lobbenberg, Kfm., Köln. — Bern, Rent ., Köln.

Wilhelma. Sleimann, New York. — Despret, Fr., Brussel.
Gray, Frl., Boston. — Schlomann , Rent. m. Fr., Benin.

In Priyathäusein  :
Pension d’Andrea. Matthes, Med.-Rat, Dr , Breslau. -

Hajenius, Fr ., Haag. — van der Loeff, Frl., Enschede. —
Haiemus, Frl., Haag. w ,,

Pension Anglaise. Schwarz. Frl . Rent., London. — Webb,
Redakteur, Nizza.

Villa Bastian. Richter, Fr ., Brandenburg. — Richter, Fahr.,
Brandenburg. _ TT

ViHa Beatrice. Walter, Fr . Pastor m. T„ Hannover.
Pension de Brnijn. Weddik, Rent. m. Fr., Amheim. Sunn-

gar, Rent. m. Fr., Wageningen.
Brüsseler Hof. Silbermintz, Kfm. m. Fr., Warschau. Helm,

Bankvorsteher, Dr. phil„ Leipzig,
ßr . Bnrgstiafle 3. Kellings, Fr ., Düsseldorf,
ßi . BnrgstiaBe 13. Heiman, Dr. med., Vandoy.
Villa Bannen. Drumtn, Bankdirektor, München.
Villa Carolas. Engels, Bergwerksdirektor, Hammerthal.
Privathotel Colonia. Stoffel, m. Fr., Essen.
Pension Giedi. Laubeck, Frl., Mettmann. — Langenbeck, Dr.

med. m. Fr., Göttingen.
Villa Elisa. Löffler, Fr., Heidelberg.
Frankfurterstraße 18. Eliasberg, Stud., Heidelberg. —- Elias-

berg, Kfm. m. Fr., Pinsk. — Beutler, Frl. Rent., Großlichter-

Villa ßexmania. Maceehransky, Prinzessin m. Bed., Tiflis.
Häfneigasse 5. Breitwieser, Frl., Genua.
Pension Hammonia. Demmer, Dr. med. m. Fr., Dortmund.
Villa Helene. Hoek, Notar m. Fr., Kämpen. — Vaulant-Hoek,

Fr . Arnheim. — Wiederhold, Frl., Hilden.
Evang. Hospiz. Otto, Fr ., Hildesheim. - Bongert, FrL, Wesel.

— Kallmann, 2 Frl., Hann.-Münden. — Knoke, Frl., Buxte¬
hude. _ Eickhaus , m. Fr., Krefeld. - Hillmann , Frl.,
Solingen — Sturm, Solingen. — Goetzen, Haldem. —
Zablowsky, London. — Haase, m. Fr., Salzdetfurth.
Fritsch, Frl., Bonn. _ ,

Kapellanstiaße 10, P. Hermann, Kfm. m. F., Lodz . — Zacha-
riosz, Kfm. m. F., Lodz.

KapeHenstraße IS, P. Herf, Fr . Oberstleut., Frankfurt. —
Wallbaeh, Kgl. Hofschauspieler a. D., Stuttgart.

KapellenstraBe 48. Bade, Fr. m. 2 Kindern , Hagenau.
Pension Kordina. Hudwalker, Kfm. m. F., Valparaiso.
Luisenstraße 12. Hattenhain, Dr. med. m. Fr., Herdecke. —

Diefenbach, Kfm., Dannstadt . — Arens, Kfm., Essen.

Maiktstaaße 12. Wolff, Major im Generalstab, Berlin
Villa Monbijou. Hartung, Fr., Berlin - Er. Hauptm.,

Köln. - Siemon, Fr. m. T„ Köln. - Dorr, Fr . m. T.,

Pensioii Mon-Repos. Tabora, Fr ., Bukowina. — May, Fabrik,
bes. m. Fr., M.-Gladbach. ,

Pension Mühlenhmch. Aronsohn, Kfm., Wilna. — Aronsohn,
Dr. med., Warschau . , _ .. ,

Villa Piimaveia . Chimay, Gräfin m. Bed., Brussel. — Kerekse,
Fr . m. Bed., Brüssel. — Grein, Frl., Frankfurt . — v Ziegler,
Ministerialdirektor m. Fr. u. Bed., Petersburg. — Nieuwen-,
hayl, Fr. m. Bed., Brüssel.

Pension Rentei . Parker, Frl. Rent., London.
RBderstiafle 37. Rohling, Amerika.
Villa Roos-Rupprecht. Schäfer, Bankdirektor, Schweidnitz.
Pension Simson. Feldstein, Fr . Rent., Warschau.
Villa Speranza. Gebhard, Frl., Großlichterfelde.
Stiftstiaße 13. Marantz, Kfm., Rußland.
Taunusstraße 22. Lewin, Fr. Rent. m. S., Jassy. — Marschall,

Fr Rent. m. T., St. Wendel. — Lück, Frl., Buntowo —
Jaeckel, Frl ., Charlottenburg. — Joachunsthal, Klm., Berlm,

Tannnsslraße 41. Lührs, Fr . m. 2 Töcht., Dresden.
ViHa Violeita. Mahieux, Frl., Edonyoise. — Armstrong Neame,

Rent., Chester. — Whittington, 2 Frl., Ealing. — Kyngdon,
Fr ., London. _ _ . _

Pension WUda n. Dembek. Hmnchs, Fr . Rent., Essen —
Bartholome, Fr. Rent., Frankfurt . — David, Musikdirektor
m. Fr., Uppingham.

Wüheimstiaße 10a. Bücher, Offiz., Spandau. — Duitz, Reut;
m. Fr., Brüssel.

Pension Winter. Ballard, Frl., New-Orleans. — Herz, Kfm. nt,’
Fr ., Krefeld.

Augenheilanstalt für Arme. Gröser, Josef, Rüdesheim. - 3
Nostadt, Elisabeth, Kl.-Winternheim. — Eckel, Anna, Fisch-ilUOldUlj iJllOailOUl , - . - TTT-TL 1
bach. — Ulbrich, Philipp, Born. — Schneider, Wilhelm,
Freilingen.



N» 426. Al»-nd-A««sade . 2. Klatt._ Wiesbadener Tagblatt. _ Montag , 12. September 1904 . Kette 18.

Z'imehas-Ihoi-a-vall in Zonnknbvng.
2u dsm LIN ftainsinff , «Ion 1« Oktoli ©r * Abend « 8 Ul»*> stattfindenden

Fest -Ball
im grossen Saale des »Nasiauet Hof»

ladet ergebenst ein ***** ConsltÄ«
NB. Extra -Einladungen ergeben nicht. 2540

ij)®©©©©©@®©©© ©©© ©@©©©©®®©®©© ®©©©©®©©©©©©<g

Gross ©Karlsruher Akademie - iLotterl©
hfinsligHle Gewinn -Chancen aller 1 flk .-Ijotterien 1

K " sss -1  m . 60,000
10,000 = m . 20,000

5,000 = m . 10,000
Xielmnir am 15 . Oktober 1004.

Los mir1 31., 11  Lose1» M.; p°rt"*£JK 25  pt
J. Stürmer, Strassburgi. E.,

In "Wiesbaden: C. Cassel, Hch. Giess, M. Grünebaum, J . Stassen, A. Müller, Rieh. Schuir.

Gew. ohne
Abzug

2 Gewinne & M.
2  Gewinneä M.

1

G. Kochb, p. Vfd. 6 Vf, Schwalbacherstr,89,v.
Künftl.Blumenu.Palmen,
prachtvolle Lanbarrangement« neu eingetroffen.
ttünstl. Blumengeschäft« . V. Santen,

MauritiuSstrasie8.

UcWgen Haarwuchs
erhält man beim Gebrauch von

Flscher ’s

Chinin -Haarwuchs -Salbc
nach Hr . Hammer.

Vielfach erprobt und glänzend bewährt gegen
Haarmlssallu. Kahlköpfilikeit.

Rnr ächt mit obigem Namen, der Topf
Mk. 1.2« u. Mk. 2.—. Nur zu haben bei:
Apoth. » . Herlm «, Drog.. Gr . Bitrgstr . 12.
Drogerie „Sanitas " , MauritiuSstratze 3.
Apoth. «h. liille , Drog., Morttrstraste 12.
Droaerie tLiiTaunusstraße  28.
Apolb. St. ü»oirir« ui , 'Drog., Rhcinstr. 55.
V . flacher . Metzgerg. 14, Hof, 1 Stiege.

Seifen - AbjÄlag.
Prima Schmierscise 15 Pfg., bei5 Pfuild 14 Pfg.

„ Kernseife 22 Pfg.. bei5 Pfund 21 Pfg.
Consnmgeschäft Hellmundstraße 42.

GZ. J . Hofmana , D. ß . 8 .,

C. L. Klingelhofer , D. D. S.,
von der Reise zurück,

have returned.
Gekittet, gebohrt, genietet wird: Gla«

Mannor, Alabaster, Steingut, Knnstgegenstände
aller ?lrt. Fehlende» ersetzt. (Porzellan feuerfest,
Im Wasser haltbar. ) Figuren gründlich ge¬
reinigt. Whlmaran , Luisenplatz2, 1 St.

W Slianipoeniren "«Preis L19k. mit Tacesfrianr,
n Giarcell fioldsatte e8,ll„ Olül ovll, Ecke Langgaa«e.

Buchdruckerei
mit 8 x wöch. crsch. gut rent. Blatt, guten
Accidenzarb., flottem Ladengeschäft(gr. Vorräte)
ist mit Hau« und Druckereigebäiidc in schöner
Stadt krankheitshalber sofort (V. k7724/9) F140

zu verkanferr.
Mod. Mat. und Maschinen, Gasm. Für

kapitalkräftige Leute(auch zwei) gute sich. Ex. Ge¬
schäft ist sehr crweiterungsf. Nur Selbstreffektanteii
Wollen siäi unk. P » O. Ni. 289 an Rudolf
Moue , Frankfurt a. M.» wenden.

M.,weiß,kl.,sehr wachs.,
ist billig mit Hundemarke

zu verkaufen Zietenring6, Hochpart. l.

Zwei Mersestelle mit8Is§pl«I!eii,
eiserne Träger mit Glasplatten, verschiedene llieale
und Schränke, 1 Glasschranku. dergl., für jeder
Geschäft geeignet, billig zu verkaufen im AnS-
Verkanf schüd , 3 Langgaffe 8.

VW Rur « och wenige Tage . —HLg
DceimaUvaage n. Fahnenschild zu ver¬

kaufen. P . 8iip,,1 »-r . Wellrttzstraße 30.
Gtchen-WaschbÜtte« b. Bleirfftr. 17, 8 Sl.
Gebrauchte Bettstelle zu kaufen gef. Skäh.

Frau Kemnann , Bieritadt, Blumeiistraße 7.

Hochherrschaftl . Villa
in nächster Nähe des Kurhauses,

Theaters und der Wilhelmstr . , neu
und üusserst solide gebaut und mit
al 'em mod . Cotnf • eingerichtet , 12 be-
ivohnb , liäunie enth . , preiswert unt,,
gilnst . Beding , zu verk . Bescheid:
Baubüreau F . M, Fabry , Wilhelm¬
strasse &.

Villa nabe der Wilhelmstr., neu, hoch- HB elegant und gediegen ausgestattet, Central- kU Heizung,elektr.Lichtrc.,großeRänme.schöner>8 Garten, zu verk. Offert, unterR. S»S |1 an den Tagbl.-Verl.
MSIMitlw Suche Adresse einer Detektiv-WtWM Büreanö. Offerten unter

C . 8 ®« an beit Tagbl .-Verlag.

_ _ ocb., empfiehlt sich in und außer
dem Hause7 Moritzsnaße9, Mittelbau.

Tücht. Schnciderm'ÄUS*
' - ~ »se. Westcndstr. 4, Part , r.

Ein Knabe, 5 Monate alt, in
oute Pflege zu geben. Näberes

Bierstadt. Blnmenstraße 7.

Walhalla-Theater.
Vornehmstes und grdsstes Speoialitaten-Thenter

Wiesbadens.
I. Grosses Herbst-Programm

▼om1. bis 15. September.
Kngnlaky -Troupe,

Russisches Tanr - und Gesangs- Ensemble.
Tlie great Vllerom »,

sensationeller Melange-Kugel-Akt.
Ohne Concurrenz

Gastspiel ( arl ( « rd «,
Grossherzogi. Badischer Hof - OpernsSnger.

Th « May-Trlo,
Instrnmentalisten und Papier-Manipulatoren.

Hella von Scliinidt , Vortrags-Künstlerin.
Ada Prancl « mit ihrem Sensations- Akt
Elfenzanber“. Hin « Mlithi . die Puppe auf

dem Drahtseil. Ab « Avelln » Katharina,
Meisterschaitsturner. Oakar Huber, Münchner

Humorist.
Preise wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig!
Walhalla-Hauptrestaurant.

Tägl. Abends 8 Uhr:
hllharmenisch » ( oncerte des Wiener

Salon-Orchesters „Hartwig Paltl“
Hochfeine künstlerische Musik.

TSglich wechselndes Programm. — Entree frei.

Welch' kinderloses älteres Ehepaar
adoptirt eine« gesunden6-jährigen Jungen
(kath.) ohne gegenseittgeVergüt. ? Offerten
unt . » . 8» 7 an den Tagbl.-Berlag.

Junger Herr,
den befferen Ständen angeböreud, lucht gleichen An¬
schluß. Gest. Off. ». F . 898 an Tagbl.-Berlag.

Bahnhofstratze 1«
chöne5-Zimmer-Wodnnna zum1. Oktober zu der»

miethen. Nähere« im Laden.

Karlstraße 28 schöne Nkansard-Wobnung, drei
Zimmer, z» vermiethen. Näb. Vdb. Part . 2412

8 Goldgasse2,Laden,schöne3-Zimmer-8
8 Wohnung zu bcrmielhen. y

Rüdesheimerstr. 11
modernst eiliger, herrsch. Bel-Etage von 5—6 Z.

nebst Zubehör
wegzugshalber

per April, event. etwa« srüber, zu vermietben.
Wörthstraße 11 ist der1. Stock,

KLÄM bestehend aus 5Zimmern lindZiibc-
bör. ans den 1. Oktober 1904 preiswerth zu
vermiethm, sehr geeignet für Geschäftsbetrieb,
Arzt, Agentur oder Büreau. Zu erfragen
daselbst Parterre. 3229

Wegzugshalber
chöne Part .-Wohnling, K.-Friedr.-Ri»g,5Zimmer.

Schrankzim. u. Bad. 2 Mansarden, elektr. Licht
ii. Gas. zu sehr billigem Preise per sofort z»
vermtethe». Näb. Kaiser-Friedrich-Ring 33 oder
bei Hülior , Walluserstraße3, Part.

(SSrS*rt we A' Zimmer - Wohnung für
480 Mk. an nur ruhige Leute zu

vermiethen. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. E»
Gr. Burgstr. 8, 8, s. s». m. Z., mtl. 16 Mk. m. K.
Hellmundstr. 4», 1 L, erb. reinl. Arb. Schläfst.

Dame erhält sofort»nent-
"  zeitlich 1leere» Zim., ev.auch

Küche. Melden Vorm. Näh. Tagbl̂ Verl. Eä
Für ein Fräulein

sch. möbl. Zimmerm. Pens, zum1. Okt. zu verm.Seit », ManritinSstr . 8, 2 r.
Drei Zimmer, Küche, elegant möbl.,

Pension Maria Theresia, GeiSbergstraße 24.
Kaufmann sucht für dauernd möbl . Wohn-

nnd Schlafzimmer. Offerten unterS-. 89 «;
an den Tabbl.-Verlog.

Gröbere« Dcttilgeschäft sucht für vorwiegend
schriftlidie Slrbeitcn ein jüngeres Mädchen mit
tadellos schöner Handschrift zur weiteren
Ausdildnna unter pünst. Bedingungen. Offerten
unter Chiffre» . ir . S« hnuvtpostlagernd.

Frauen zum Reclamevertbeilen gesucht. Zu
melden Abend« zwischen7 und 8 Uhr.

Ji. Wagner , Bärenstraste4, 1.

Tüchtige flotte

Verkäuferin
von solidem, gesetztem Cdaracter, welche aiisschlseß-
>ich in Damcu - n . Kindcr -Wäsche
durch und durch erfahren und denselben in jeder
Beziehung selbstständig vorstebm kann, sucht

Carl ClaeS, Babnhofstraße 3.

Tüchtige erste Taillenarbeilerin». Zuarbeiterinnen
für dauernd gesucht. E. Gnck» Nerostraße 28

ii ftFhrmÄf'f+i. nrfudbt.̂ irdiaaffc

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 12. September.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters
Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmet-

Nachmittags 4 Uhr:
1. Freiherr von Sohünfeld-Mnrsoh Ziehrer.

Ouvertüre zu „Peter Sohmo'l“ Weber.
8. In Waldesflur, Tonstüok aus

„Innere Stimmen“ . A. lensen.
4. AlmakstBnze, Walzer . . . . Lanner.
6. Feierlicher Zug zum Münster

aus „Lohengrin* . Wagner.
6. Ouvertüre zu „Phädra “ . . . Massenet.
7.  Es blinkt der Thau, Lied . . Rubinstein.
8. Fantasie aus „Die verkaufte

Araut“ . Smetana.
Abends 8 Uhr:

1. Schiller-Marsoh . Meyerbeer
2. Ouvertüre zu „Oes Wanderers

Ziel“ . ßupp<$.
3. Chanson de jeune Alle . . . Dupont.
4. Danse macabre, Po&me sym-

phonique . Saint-Saens.
B. Vorspiel zu „Loreley* . . . . M. Bruob.
6. Schneewittchen, M&rchenbild . Bendel.
7.  Fantasie aus„Oie weisse Dame* Boieldieu.
8. Burschenwanderung, Polka . . Joh . Strauss.

Mid -vettrSge
n - vorrätig im i jj,

Lagbistt-Terisg* Lsnggüile 27.

Kvhurts-Anzvigsn
Vei-Iohungs-Anzoigsn
Sviioths-Anzvigon
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner
Ausführung fertigt die

LSctiellentiero’sche
Hof-Buchöruckerei

Langgasse 27.

£ itm Üicit 41  nd|tid|teit
Sank. Alleinmädchen, Kochen nicht erforderl., oder

AnsHiilfe ges. Pension Stiftstraßt 28, 1.
Jnnge » Dienstmädchen sofort gesucht.

Frau Sari_ Sartor , Neroflraße 35.
Jüngere» bt. Mädchen für alle Hausarb. auf

1. Ott, pef. Mai «,, Bingerstr. 18. I . Weif,.
Brav. Dienstmädchen io!, aes, Grabenstr. 9, L

r- JungeS Mädchen für Hausarbeit gesucht
^chwalbacherstreike 59, 2 recht«._

Gesucht für die Morgenstunden9—12 eine tüchtigeMonatssrau. LK<
zwischen 12 n. 2 Udr oder Abend« nach8 Ukr.

Saud. MonatSniädchen flef Pension fetiftftr. 28jT
Ordentliches Saufmädchen für sofort gesucht.

_ Gerson, Wilhelmstraße 40.
MerglMkilii hatm.™Stellung.

» . 89S
an den Tagbl.-Deriag.

MY- Persecte erste Taillenarbeiteri « sucht
in nur feinerem Geschäfte Engagement. Offerten
unter V. 89S an den Tagbl.-Verlag.

Junge Frau_ „ _ i. Besch oft. tagsüber, am liebsten
Waschen und Putzen.  Jatiiistraße 22, Dach l.

Ja . Mädchen sucht Stell. Dotzbêmerstr. 'sl. Ä . L
mit guter Schulbildung gesncht für
sofort oder später von Material-

Jäft en gros in Mainz. Offerten
unter « . 89 » an den Tagbl.-Verlag.

Ein braver Bursche

Lehrling
waarenaeschä

... . . . . . . in tin Flajchenbiergeschäft
geschäfl gesucht Hermannstraße18.

Lehrmädchen
unter günstigen Bedingungen sucht bei sofortiger
Vergütung Carl ClacS, Bahnhofstrage 3.

Wäsche, Wollwaren.

M " Ein beflereS

Alleinmädche«,
das selbstständig lochen kann, wird zum 15. Sept.
oder später gesucht Goethestraße 6,1.

Einen jüngeren ordentlichen Haus-
r ^ burschen sucht A. Berling,
Drogerie, Gr. Burgstraße 12.

Verloren.
Goldene Damen-Remont.-Uhr Samstag

Nachm, zw. 4 ». 5 Uhr auf d. Wegev. Ringkirche,
Clarenthalerstraße, Dotzbeimerstrahe. duichr Feld,
Gneisenanstraß«, Zietenring. Aarstr. nach Restau¬
rant Waldeck verloren. Gegen Belohn, gute abzu
geben An der Rinqkirche9, 2. Et._

«>»♦<*»» auf Straße dir Waldverloren Häuschen ein ichw. led.
Dnmentäschchenm. Nickelbcschlagu. Nickelkette mit
Inhalt . Der redl. Finder wird gebeten, weil An¬
denken, es gegen sehr g. Belohnung abziigeben in

Villa Westerivald, Ende Sonneubergerstraße
Mit

der _ Ende
Portemonnaie mit. . . . . Inhalt verloren

von Eleonorenstraße di« Dotzbeimerstraße. Abzu
aeben gegen Belohnnna. N. Eleonorenstr,  5 , Lad.

Gold. D-nstenuhr gefunden.
Immel . Drudenstraße 7.

Entlause» ein Meerschweinchen in der
Dotzbeinierstras-e, Abzubolen Spieaelgasse 11,

Entlaufen
kurzhaariger schwarzer Teckel mit gelbbraunen Ab
zeichen. Gegen gute Belohnung ab,„geben

Instizrestaurant, Adelbeidstraße30,
Entlaufen

^onntag Morgen an der Beausite junge« bell
braune« Hündchen mit rothem Halsband, gez.
v. L-vetzow. mit 3 Schellchen. Vor Ankauf wird
gewarnt. Wiederbringer Belohnung Wilhelminen
straße 59. Villa Waldrude._

entlaufen. Gegen Belobnung abzug, Marktstr. 11,
Fox-Terrier, gelbu. weiß, entlauf. Wieder

bringer ante Belodming. Schiersteinerstraße 15.
Zugelaufen kleiner weiß und dunkeigrancr

Kater Kellerstraße5, 2.

8 . E- e.
Als ich dar letztem«! in Deine Augen schaute,

da glaubte ich, der Himmel stand' mir offen. Seit
dem sind Wochen, Monden schon vergangen, ich fand
Dich nie an jener Stelle. Ist'» Zufall. Krankbeit,
ist's Dein Wille—? War jener Blick ein Abschied¬
nehme»? Soll ich Dich niemals wiederseh'n?A. H.

Zürne nicht, bitte.

Bi» mntios—aber gerne bereit.
Alle» z. tun, was Du raten wirst.Treue.

Statt besonderer Mitteilung.
Durch die Geburt eines

Töchterchens
wurden hocherfreut

Graf Alfons von Loozn. Corswarem,
Rittmeister a. D.,

Gräfin Mia von Loozn. Corswarem,
geh. Nücker.

Höxtera. d. W., den 10. September 1904.

_ 2542
zln*»enV»i««ba»snerTioilftandor »ai»»rn.
Geboren, 2. Sept. : dem Kaufmann Friedrich

Vollmer«. S ., Friedrich Robert. 3. Sevt.: dem
Drolchkendesttzer Christian Fuhr e. T ., Wilhelmine
Luise 4. Sept,: dem Geschäftsführerui einem
Hotel August Friedrich genannt Karl
T. ; dem Tagldhner Christian Wilhelme. S .,
Johann Heinrich-, dem Herrnschneider Peter
launschmide. S .! dem Jnstallateurgedülfen
iconard Straub e. S ., Wilhelm Georg. 5. Sept.r

dem Wächter der Schließgesellschaft Ferdinand
Ladstäiter e. T., Luise Marie Lina; dem
Journalisten Gottfried Weck» e. S, , Paul ; d-m
Postboten Michael Die,er e. S „ Albert Franz,
dem Tagiöhner Emil Dietriche. T^ KatharinaDorothea. 6. Sept.: dem König!. Kaiasterland.
messer Wilhelm Rademachere. S „ Wilhelm
Justus Hermann Martmilian; dem Schneider
Hermann Jens» e. S „ Hau« Hermann 7.Sept.:
dem Restauratenr Georg Kestlere. T.. Emmy
Therese; dem Schreiner Heinrich Ram« e. T-,
Hedwig Helene Gertrude. 8. Sept.: dem Obe.'?
keilner Georg Ruppert e. T.. Bertha Maria
Agnes Loni; dem Riaurergehülfen Josef Dengler

Aufĝ otnn Kutscher Karl Emmel hier mi»
Theresia Brasch hier. Kanzin-Asststent Friedrich
Petri in Karlsruhe mit Philippine Elisabeth
Johanna Schlosser hier. El>.ktromonieurd»auft
Rothengatier hier mit Elise Ah hier. Schlösser-
gehülse Robert Weber vier ">it Karoline Kol»
hier. Sch mieden,elfter Karvar Bernhard Beck-
mann in Hoetmar mit Anna Karolme Mvndt
hier. Berwiltweier Postschaffner Christiali Karl
Wittgen hier mit Auguste Christine Philippine
Wilhelmine Lenz in Katzenelnbogen. Kaufmann
Moses Konschewsky in Berlin mtt Dina Rosei,-
that in Klein-Krotzenburg. Diakon Friedrich
Adam hier mit Wilbelmine Demmer hier.
Echloffergehülfe Friedrich Knecht hier Mit Luise
Jorn hier. Metzger Olto Mayer hter mit Liittte
utenter hier. Cementarbeiter Georg Wenlcker in
Biebrich mit Wilhelmine Biebricher hier. Mustk.
lehrer Heinrich Wilheln, August Sierer» in
Hilderheim mit Friederike Luise Elisabeth Fischer
js, Hildesheim. Ziegler Sebastian Friedrich
Schäfer in Dotzheim mit Margarethe Schrauty
in Dotzheim. Schuhwaarenhändler Karl Bacher
hier mit Luise Steinbuch in Heilbromt. Feuer-
wehrkutscher Wilhelm Weidmann vier mit Marga-
reihe Westhöser hier. Katasterhülsrzeichner Willi
Hlawatscheck hier mit Anna Rohloff zu Droflen.
Küier Ludwig Stöcklcin hier mit Anna Rill hier.

Verehelicht. Schlosiergehülse Bartbolomäu»Alfter
hier mit Maria Kock, hier. Taglohner Friedrich
Eifert hier mit Luise Priester hier. Fuhrmann
Karl Linn zu Biebricha. Rh. mit Josefa Kirchner
hier. Kaufmann Adolf Beinlich hier mit Elisa,
beth Brademann hier. SchreinergeHülfe Ludwig
Stahl hier mit Lina Eckilein bier. Spengler-
und Justallatenrgehülsc Jakob Werner hier mit
Katharine Volk hier. Maurermeister Georg Birk
hier mit Elisabetba Kirschhöfer hier. Fabrik»
arbnter Heinrich Kilbinger hier mit Margaretha
Montreal hier.

Gestorben. 7. Sept.: Katharina, geb. Roo», Ehe.
frau des Oberpostschaffner« Jakob Michel, 86 I.
8. Sept.: Emilie Kühn, Näberi», 21 I . ; Anna,
geb. Griez, Ehefrau des Schuhmachers Karl
Werner. 51 I . ; Anna.T. des Fuhrunternehmers
Johannes Schulze, 15 I .; Karl Schürz, Tag»
lohner, 51 I.



Nach längerem, schwerem Leiden verstarb unser Auflader,

hier. Der Verstorbene war seit 18 Jahren ununierorocycnm ur
Diensten; wir verlieren in ihm einen treuen und fleißigen Mitar
und werden sein Andenken in Ehren halten.

Depot der
Mainzer AKtien-Merbrouerei,

Wiesbaden, Maucrgasse 6.

morgen Dienstag, den
von der Leichenhalle des

Die Beerdigung findet statt
13. September 1904, 5'/* Uhr nachmittags,
alten Friedhofes aus.

Danksagung.

Herzlichen Dank für die so überaus reiche innige Teilnahme bei
dem uns so schwer bettoffencn Verluste durch das Hinscheiden unserer lieben
Mutter, 2537

für die reichen Kranzspenden und die erwiesene Ehre des Geleites zum Grabe.
Familie ZoMrrger.

MM

n *. 4Sv.Aberrd-Ansaalre . 2 . KlattWiesbadener Tagblatt.Montag , 12. Septem ber 1004Kette 10.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme an

dem schweren Verluste meiner nun in
Gott ruhenden lieben Frau, miserer
guten Mutter, Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante.

Frau Kalh. Michel»
geb. Roo ».

sagen wir allen. in«b«sondere den
Herrrn Beamten und Kollegen de»
hiesigen Postamt«, iowie für die zahl-
reichen Blumenspendcn unfern Herz-
lichsten Dank.

Im Namen der Hiuterblicbenen:
Iarob Wichel. Oberpostschaffner.

Verwandten, Bekannten und
Mitschülerinnen die traurige Nach¬
richt, daß unsere liebe Tochter,
Schwester und Nichte,

Am Me,
nach kurzem, schwerem Leiden Samstag
Vormittag plötzlich verstorben ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Johannes Schulze u.Fra « .
Wiesbaden, 12. Septbr. 1904.

Die Beerdigung findet Dienstag
Mittag4'/' Uhr vom Lcichenhanse
an« statt.

- und ijt piitfirfem
Unseren Mitgliedern teilen wir ergebenst mit, daß die Gatti « unseres

Kameraden Carl Werner verstorben ist und Dienstag, den 13 d MtS
Nachm. 2'/- Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus beerdigt wird.

Der Vorstand. F424

Todes -A « zeige.

SamStag Nachmittag entschlief sanft nach langem, mit Geduld
ertragenem Leiden unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter
und Schwester,

Fra« Amalie Keisse.
geb. A« ng,

im 53. Lebensjahre, was wir teilnehmenden Verwandten und Bekannten hier¬
durch mitteilen. t ,

Namens der trauernden Hmterbl,ebenen:
Geschw. Keifte.

Wiesbaden . Wesel , Uhiludelphio . 12. September 1904.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 13. September, nachmittags
s/44 Uhr, vom Sterbehause, Friedrichstraße 47, aus statt.

Statt besonderer Anzeige.

Unsere liebe, gute Mutter,

grau tffdte WelWndhwwe..
ist nach kurzem Krankenlager heute sanft entschlafen.

Wiesbaden , 10. September 1904.

Angnsts Meinman«,
gcv. Meqgandt.

Marie Meysondt.
Friedrich Meinman».

Die Beerdigung findet Dienstag, den 13. d. M., nachmittags
5 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Samstag, den 10. September, Abends8 Uhr. entschlief sanft nach schwerem Leiden
mein inniggeliebter Mann,

im Alter von 67 Jahren.
Herr WUhkiM JtödtW,

Die trauernde Gattin:
Kertha Uoelter, geb. Lnng.

Wiesbaden, den 12. September 1904.

Todes -Arrzeige.

Freunden, Verwaudten und Bekannten die traurige Nachricht,
daß eS Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unseren lieben Bruder,
Schwager und Onkel,

Georg Stroh, Friseur.
im Alter von 19 Jahren zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:
Geschwister Stroh.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 13., nachmittags2 Uhr,
vom Lcichenhause aus statt.

Gott dem Allylächtigen hat eS gefallen, meinen lieben, guten Mann,
unseren guten, fürsorgenden Vater, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr« Aorl Sthürg,
„„„ feinem lanjen, fümeeen, mit größter Seduld ertragenem Leidet, Sarn-Ia»
Morgen durch einen sanften Ted zu erlösen.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau K. Kchürg nebst Kinder « .

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag5’/* Uhr vom Leichcn-
hause aus statt.

'£ tv ' •

Die Traucrfeier findet Dienstag, den 13., Nachm, um IV. Ubr «u Sterbebanse,
Nicolassir. 20, und die Feuerbestattung am selben Tage. Nachm. 5 Uhr, in Mat»; statt.

Blnmenspenden dankend abgelehnt. za4i
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